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2X4. « Uieubur«. Mittwoch . Ist . Billober iSIL.' XXXXVl . Zahrqmig.
Hierzu drei Beilagen,

eagerrunilsebau.
Die Friedensprälimtnarien zwischen

Jialien und der Türkei rvurden ani Dienstagabend
6 Uhr in Ouchv unterzeichnet.

Die H o h e P s o r t e hat ihre Gesandten ln Sofia,
Belgrad und Athen abberuscn.

Die ungarische Delegation bat am Dienstag
lue Nachtragskrcdite sür das Heer und die
Marine angenommen.

Wie man in Wiener unterrichteten Kreisen privatim
nir Rußland erfäbrt , wird , entgegen den offiziösen russi¬
schen Meldungen , die M o d i l i s i e r u n a in Russisch-
Polen weiter fortgesetzt. c

Frankreich betreibt gegenwärtig die Einberufung
,->ncr Konferenz zur Lösung der Balkan st rcitig-
keile » .

»
Nach einer Mitteilung , die in einer Versammlung der

DüsseldorferVereinigung der freunde evangelischer Freiheit
gemach ! wurde , soll die Rehabilitierung Pfar¬
rer Traubs bcvorficlicn. «

Das Marineluftschiff, das , wie bereits gemel¬
det , nach Ztstündiger Fahrt in Johannisthal glatt gelandet
ist , wurde vom Reich - marin ca mt üvcrnommcn,
, L. 1 " hat sich auf der Daucrsavrt als das schnellste Luft
schiff der Welt erwiesen. o.

Sa ; Tclcgran »» von der Proklamier ?in >* der An -
nerion Kretas durch Griechenland bat auf der Insel
eine unbeschreibliche Begeisterung ausgclösi,
Die kretische Bevölkerung veranstaltete patriotische Kund
gedungen, in denen Hochrufe auf Griechenland und den
Ministerpräsidenten Vcnizclos ausgcbracht wurden,

ven ffieSrnssebluh in Ouchy.
Rom, 15, Okt . Um 6 Uhr abends wurden die Fric-

denöpräliminarien in Ouchn unterzeichnet.
Ouchst , 15 Okt Drr endgültige Friedensvcrtrag

wird noch im Laufe dieser Woche uulerzrichnet werden.
Dir Frirdeirsbcdingungrn

Kien, l5 , Oft . Zu dem Präliminarsricden , der heute
in Ouchv zustande gekommen ijt, werden von italienischer
Seite folgende FricdcnSbcdingungen mitgeteilt:

I Tripoliianicn und die Ehren aika werden
als von der Türkei unabhängig erklärt , wodurch
da :- italienische Gesetz betreffend die Erstreckung der Souvc-
iäniiäisrcchte Italiens aus diese Provinze » die indirekte Zu¬
stimmung der Türkei erhält,

- Tie türkischen Truppen werden aus Lvbien
zurückgezogen.

II Dic »T >irkci erläßt eine Proklamation an die
ülravcr in Tripolitanicii , von weiteren Kämpfen abzu-
stclie»

> Erst nach (Erfüllung dieser Bedingungen werden die
von Italien im Laufe des Feldzuges besetzten Inseln
an die Türkei zurückgcgebcn.

5 . Tic Türkei erhält von Italien als Ersatz für die
türkischen Staatsdomänen eine noch näher festzu-
sctzcndc G e l d c » t s ch ädi g u n g.

6 , Italic » erkennt dicreligiöseOberbobeitdcs
S u l tc. „ s als Kdaliscn in Lvbien an.

Tiefe Bedingungen enthalten , wie man siebt, nichts, was
nicht schon früher als skr wahrscheinlicher Inhalt bezeichnet
worden wäro , und was »>an nicht allgemein als Grundlage
des Friedens angesehen hätte.

Im allgemeinen gibt diese Nachricht der politischen
Lage eine ganz wesentliche Erleichterung, Tie
Türkei bekommt die Arme frei , um sich ihren Bedrängern
auf dem Balkan zu crlvchrcn , und je besser und nach-
drülllichcr dies geschieht, um so mehr Aussicht haben wir
aus die Begrenzung dieses Krieges, der von dem
Virrbunv wohl überhaupt nur im Vertrauen darauf an-
gezeitclt wurde , daß die Kraft drr Türkei durch den
italienischen Krieg gebunden sei.

Ta auch die Großmächte unter Führung des verstän-
d > ;ca französischen Ministerpräsidcnlcn den besten Wil¬
len zeigen, das Feuer auf dem Balkan nicht weiter um
sich greisen zu lassen, so öffnet sich die Aussicht auf
rkv" ii Feldzug , der hoffentlich von der Türkei mit eini-
cnw, wuchtigen Schlägen rasch zu Ende geführt werden
wird.

Wir müssen dabei natürlich voraussctzcn , daß die
lilekisihc Armee wirklich in so vortrefflicher Verfassung
M . Wir ihr vgn Sachkennern seit Zähren nachgcrühmt

wurde . Und kommt dann der Winter , so wird die so
übel gestörte Ruhe auf dem Balkan hoffentlich wieder
hergesteilt sein.

0er Krieg auf clem kalkan.
Eine Ballankonferenz,

Ter französische Ministerpräsident setzt
seine Bemühungen zur Zusammenballung der
Großmächte aus dem Balkan eifrig sorr . Er ist zu vic-
scm Zwecke gestern an die Regierungen mit dem Vorschläge
einer Balkaiikomerc » , hcrangclretcii . Im gegenwärtigen
Augenblick har dieser Gedanke sclostvcrstänoiich nur aka¬
demischen Wert , weil eine Möglichkeit, dcn kriegführenden
Mächten jetzt noch „ i den Arm zu sallcn , kaum besteht. Man
darf aber auiicbmen , oaß der Vorschlag zu einem erneuten
Gedankenausiausch unter den Kabinetten Veranlassung geben
wirb und vielleicht der gegebene Weg ist , um die Lokali¬
sierung des Krieges ; » erreichen.

Die Haüung der Mächie zu den Balkaiiercignissen illu¬
striere» noch folgende Telegramme:

Paris, 15. Skt , Poi » car >
' s neue Beratungen

niit den hiesigen Botschaftern ergaben die vollkommene
Ncbcrciiistimmung inbellcss ocr Lokalisierung des
B a l k g n k r i c g c s . Der österreichischeBoischgsicr Szecseu
gav die Erklärung ab , Oesterreich betrachte die Ta«
sactie . daß der T a n d s ch a k N o v i b a z a r einen Teil des
Kriegsschauplatzes bilde , als keinen Grund zur In¬
tervention, mir eine Festsetzung Serbiens oder Monte¬
negros daselbst werde Ocsierrcich niemals zulcincu.

Viel bemerkt ist die Tatsache , daß Poincar, - gestern
Niedrere Scttiidcn lang mit Iswolskv , dem russischen Boi
schastcr, beriet , zunächst vor dem Ministcrrcit , scsan » auch
»achbcr. Man versichert, ociß Poincar eine an st ro
russische V e rst ä ii d i a ii n g über die ciwaigc Reokku-
palion von Nooioazar durch Oesterreich zii

' i ade bringen
will , Weiler wird versichert, daß Poincar - Iswolsln nahc-
legtc , die russische Orieittpoliiik müsse derart manövrieren,
daß Frankreich nickn i» Vcnoickclungcn hcnciugczogcn lvürdc,
die ilim ganz scrnlicgcn,

Petersburg, 15 . Oft . Man bestätigt , daß der
Zar die bisher übliche Subvention an M o t c -
ncgro cinstelltc, wovon die Emittier Negierung ver¬
ständigt wurde.

Die Kricgsrrwartuncz in der Türkei,
Ter Krieg scheint zur unumstößlichen Tatsache ge¬

worden zu sein. Tie lR-sandten der Balkanstaatrn mit
ihrem Personal nehmen allseitig Abschied und werden auf
dem SceN>cge baldigst die Türkei verlassen . Ter Mi¬
ni il e r r a l Kar einmütig d i -e Note der Balkan-
staatcn ab ge lehnt und beschlossen, die Ehre und
Würde der Nation ans das Tatkräftigste zu verteidigen.
Ta ; Ministerium des Innern hat den Vilajctsbehörden
ein Zirkular zügelten lassen, wonach die Negierung die
notwendigen Maßnahmen zur 'Verteidigung ihrer Landes-
intcressen » risst . Tic Pforte beruft ihre Gesandte » in
Sofia , Bc . grad und Athen ab , um nur einen Sekretär
zwecks Bewachung der Archive zurückzulasicn , Ter end¬
gültige Abbruch der Beziehungen zwischen der Türkei
und den Bnlkanstaaten ist heute zu erwarten . Ter
Schutz der in Sofia , Athen und Bekgrad lebenden Otto¬
manen ist Deutschland anvertraut worden . Tr : kriegerische
Stimmung und der Ernst der Ereignisse gelangte Montag¬
nachmittag bei der Parade , welche der Sultan mit dem
Hauptquartier vor dem Kriegs Ministerium abnahm , zum
wirkungsvollen Ausdruck , In Stambut und Pera ist das
Lcben enorm . Tie Menge kennt nur ein Thema : dcn
Krieg.

Vom Kriegsschauplatz.
Tie sagenhafte „Stadt " Tuzi hat sich , wie schon

gemeldet , am 14 . Oktober den Montenegrinern ergeben.
Das ist nun bereits das vierte Mal , daß die Montene¬
griner sich dieser gewaltigen Kriegstat rühmen . Schon
am 11 . Oktober und seitdem jeden Tag haben sie der
staunenden Welt in verschiedenen Variationen verkündet,
daß sie Tuzi im Sturm genommen haben . Ob die Mel¬
dung vom 1 -1. ebenso erlogen ist. wie cs offenbar die
vom 11 . war , ist nicht frstzustellcn : türkischecseits liegt
keine Nachricht darüber vor . Ter kühne Herrsche des mon¬
tenegrinischen Reiches gefällt sich in allerlei heroischen
Posen . So wird n » S berichtet:

London, 15 . Okt . Ter Kriegsberichterstatter des
„Tailh Expreß " telegraphiert aus Eetinje : Als Schip-
kanik , die letzte Befestigung von Tuzi , gefallen war , ritt
der König von Montenegro, der die Schlacht per¬
sönlich ' geleitet hatte , in die zerschossene Festung und
hißte persönlich die Flagge seines Reiches
auf dem gefallenen Fort.

Tie besonders gerühmte Erstürmung des Hügels
Tetschitsch war nach der Tarstcllung eines gefangenen
türkischen Majors , die sich in Londoner Blättern findet,
durchaus keine Heldentat , Tie Stärke der türkischen Be¬
satzung betrug vor Ausbruch der Feindseligkeiten .

'<1)0
Manns hiervon desertierte ein Viertel , das aus Griechen,

Bulgaren und Serben bestand , Tas sogenannte Fort be¬
stand aus losem, nicht einmal durch Mörtel gefestigtem
Mauerlverk , Von vier Geschützen waren drei völlig ver¬
altet , An eine wirksame Gegenlvehr war nicht zu denken.
Aehnlich wird es Wohl auch bei dcn übrigen „ mächtigen
Bergfestungen " gewesen sein.

Ter vom Süden der geplante montenegrrnrsche
Angriff aus Lkutari

schein « bis jetzt gründlich vorbei gelungen zu sein, wenn man
dem Berichterstatter der Times glauben darf , der meldet:

Eetinje, 15 , Oft Ten letzten Informationen zufolge
waren die Kämpfe bei Scbiroka -am Skntarisce , sein bluti¬
ger Natur . Nngciäkr IGXi Montenegriner bereiteren zur
Nachtzeit einen Angriff aus de » Berg Tarabesch vor , als
plötzlich die Scheinwerfer von Skurari anszulcuchten began
» cn : Ter Feind wurde entdeckt und die Geschütze der Türken
erössneten sofort ein furchtbares Feuer gegen die Montene¬
griner , die schwere Verluste erlitten . Tie Offiziere wollten
ihre Truppe » au ; dein Feuer zurück ziehen, allein diese >vei-
gcncu sich, dcm Bcfckl zu gcborchcn und verlangten , gegen
die Bcfcsliguiiaswerkc im Stiirmangriss gefübrt zu werden.
Es scheint , daß die gesamte montenegrinische Ab-
ieiliiug ans gerieben wurde . Die Montenegriner
sechic » » och nach einer veraltcicn Taknk, Um so abenteuer¬
licher erscheint unter diesen Umständen eine andere Londoner
Melduna , daß bisbcr Türken von den Montenegrinern
gefangen acnonimen worden seien und uian sich in Monte-
ncglo bcrciis Sorgen wegen der Verpflegung der vielen Ge¬
fangenen mache. . . .

Um Bcranc
wird noch immer rüchrig gekämpft. Das neueste Telegramm
besagt darüber:

>, o » st a nt i n o v c l , 15 . Okr . Bel Beranc fand ein
wütender Kampf >tan , der noch airdaucrt . Die Montene¬
griner beschossen auch das Hospital , Das türkische Detache¬
ment batte bei Tust zwei Tioisioncn Montenegriner , die
durch Malissoreu verstärkt waren , heldenbasten Widerstand
geleistet. Major Slahcdim Kiamil ist gefallen.

Rußland mobilisier « weiter.
Wie » , 15 . Okr . Entgegen allen Dementis drr russi¬

schen Presse halten die polnischen Blätter Galiziens daran
scst, daß in Russisch Polen umfangreiche Mobilisierungen
ßausinden . Tic Nachrichten der galizischcu Blätter werden
vier als vertrauenswürdig angesehen.

Die mMtärisÄren Sli -ettkrstte
«scr Lslkanftaslen;

Unser militärischer Mitarluitcr schreibt uns:
Dir stärkste Stwinnachr auf dcm Balkan ist die Tür¬

kei. eine genaue Angabe der Kräfte ist jcdvcn hier un¬
möglich, brsvnders in dieser Zelt , da nach ein Teil der
Truppen in Tripolis den Italienern gegenüber steht. Kommt
der Friede in Tuckch zustande , so verfügt die Türkcr an¬
nähernd über dieselbe Truppe » zahl wie
Bulgarien , Serbien und Griechenland zu¬
sammen. In dem bevorstehenden Kriege können auf Hei¬
den Seiten annähernd eine halbe Million Streiter ins Feld
geführt werden , die Türkei allerdings ist noch in der Lage,
durch Einberusung ihrer asiatischen Reserven ahne Schwie¬
rigkeiten lvciterc 100— 150 Tausend Leute zusammcnzu-
bringen.

Nicht die numerische Ueberleaenheit wird dcn ent¬
standenen Krieg entscheide» , sondern vielmehr neben der
richtigen taktischen Verwendung und Füh¬
rung der Truppen wird die Begeisterung , die Ausbildung
der Soldaten und ihre technische Bewaffnung eine Ralle
spielen.

Setzt man die Begeisterung bei allen Truppen
im Anfang als gleichmäßig voraus , io ist cs doch obne
Zlvcifel , daß der Türke als Soldat seinen Gcgnern bcr
wertem überlegen ist. Alle Schriftsteller der Kriegsgeschichte
loben dcn türkischen Soldaten ganz besonders wegen
seiner Zähigkeit und Ausdauer im Ertragen von Anstren¬
gungen und Strapazen . Er kennt kein Murren , auch
wenn die Verpflegung knapp wird , er ist willig und ge¬
horsam , dabei geschickt und zuverlässig . Durch die gute
Ausbildung , die ihm im Frieden zuteil wurde , i,nd die
er )vohl in erster Linie den nach der Türkei koinnmndier-
tcn deutschen Offizieren , an der Spitze dem Geneealfeld-
marschall Frhrn . von der Golz - Pascha verdankt , hat er
für die kommenden Kämpfe eine sehr gute Schule gehabt.

Auch den Bulgaren und Serben wird man die Eigen¬
schaften als Soldat nicht abspvechen können , denn beide
sind zälre und kräftige Naturen . Sie kennen jedoch di:
Ausdauer des Türftn nicht , sind viclmelir in ihrer Mehr¬
zahl , besonder,» die Serben , leicht mißmutig und neigen
zu Eigenbrödelcien . Ihnen ist das Gehorchen nicht so
gegeben wie ihren Gegnern , und Aufsässigkeiten , sowie
Meutereien iverden Wohl nicht misbleiben . Tas Lsfizicr-
kvrps steht bei weitem nicht so auf der Höhe wie in
der Türkei.

Bulgarien i st drr numerisch stärkste Geg¬
ner der Türkei , da es angeblich über VOODOO Mann



»

r

t« r Lerfügung hat . Eine andere Frage ist r » allerdings,
»b eine solch' grobe Truppenmacht in Wirklichkeit zu-
sammengebracdt werden kann , oder ob sic im
Friede » nur auf dem Papier steht.

Was in Bulgarien vielleicht möglich, ist in Serbien
'aft ausgescvlofsen; diese » Land wird wollt nie um der
Rdöilmachung fertig werden , denn das Verhättni - der
Friedens - und Kriegsstärke ist hier besonder- ungünstig.
Dal serbische Heer wird die Stärke von 100 000 Mann wohl
kaum erreichen

Griechenland kann 50 000 Zweiter etwa i »S Feld
führen , doch sind bier noch besonder» große Schwierigkeiten
' n der Organisation und Uniformierung vorhanden , iodaß
auch diese Zahl wohl schon zu groß ist . Hierzu komm«, daß
der Grieche sich nicht besonders zum Soldaten eignet : ihm
fehlt vor allem die Zähigkeit und ost wohl auch der Schneid.
In den Offizier , und Unicrofsizicrkorps sind große Schäden
vorhanden.

Zum Schluß Montenegro, das ja schon das erste
Eisen aus dem Feuer geholt bar . Das Gefecht bei Pod-
goritza hat den Beweis bereits erbracht , daß man mit die¬
sem neuen Königreich wobl kaum ernstlich im weiteren Ver¬
laufe d« S Krieges zu rechnen braucht , denn cs ist der Monte
negrinischen Armee in vier Tagen nicht gelungen , einen
entscheidenden Erfolg über die Trken zu erringen , obwohl
dieselben nur lügst Mann stark , also etwa so zahlreich als
»wei deutsche kriegsstarke Bataillone , waren.

Montenegro verfugt eigentlich nur über ein Milizheer,
wenn auch jeder Bürger zinn Wafiendicnit verpflichtet ist.
Dte Stärke der Truppen in dem Kriege ist sehr schwer
anzugeben , sic wird Wohl"die 30 Tausend nicht überschreiten.

Zum Schluß einige Worte über die Bewaffnung.
Auch hier stekt die Türker an erster Stelle , tvena a » ch
Bulgarien nicht sehr lveit hinter derselben folgt . Zn Ser¬
bien ist noch vieles recht veraltet nnd Griechenland und
Montenegro lind weit zurückgeblieben. Die modernen tech¬
nischen Hilfsmittel (Flieger usw.) sind in der Türkei und
Bulgarien wohl gleichwenig.

Der gefährlichste Gegner der Türkei bleibt B » l
arien, besonders lvenn sich die anderen Staaten seiner
Lhrung anvertrauen und sich seinem Willen unteroldnen.

Mehr denn in den lebten Kriegen wird auf dem Bal¬
kan neben dem Krregsglück die strategische und taktisch:
Führung von der größten Bedeutung nud für den Erfolg
ausschlaggebend sein.

politischer eagrrdrricbt.
0euN » «r Heieß,.

Bevorstehende Eröffnung des Abgeordnetenhauses
Berlin, 15. Okt . DaS Abgeordnetenhaus , daS An¬

fang Juni vertagt wurde , nimmt am 22. Oktober seine Ar-
beiten Wieder auf . An BeratungSsrosf wird eS ihm nicht
fehlen Direktor Gehcimrat Plate bat ein Verzeichnis der
unerledigten Vorlagen und Anträge zusannnengestcllt, das
eng gcdruckt in nicht weniger als 8-1 Nummern sechs Druck
seiten füllt . 51 Vorlagen und Anträge sind außer 79 Berich,
ten der PetitionSkommrssion sofort zur Plenarberatvng reis:
18 Vorlagen der Regierung und 95 Anträge der Fraktionen.
Aus der Tagesordnung der ersten Sitzung am 22. Oktober
stehen ausschließlich Initiativanträge . Dem Abgeordneten^
Haus liegt auch eine nationalliberalc Interpellation betref¬
fend die Fleischteuerung vor.

Teuerrmgsmaßnahmen.
Berlin, 15 . Okt. Der Magistrat beantragte bei der

Stadtverordnetenversammlung zur Durchführung der gegen
die lierrschende Teuerung getroffenen Maßnahmen , insbe¬
sondere zur Ermöglichung der Einfuhr von frischem
Rind und Schweinefleisch auS Rußland , die
Summe von 600 000 X . — Um der ausländischen
Konkurrenz in der Versorgung des deutschen Marktes
mit Obst und Gemüse wirksamer als bik-ker cntgegcntrcten
zu können, wird der nächste preußische Etat größere Mittel
zur Förderung dcS heimischen Obst und Gemüsebaues zur
Verfügung stellen . Im letzten Jadr bat Deutschland rund
90 Millionen für Obst an das Ausland bezahlt. Die Ein-
kuhr an fremden! Gemüse belief sich auf -ist Millionen . Tie
Förderung durch die Regierung soll sich aus eitlen planmäßi¬
gen Anbau von Obst und « ine systematische Förderung des
gatten - und fcldmäßigcn Gemüsebaues in den dafür durch
Bodenbcschafscnhcit »nd Lage zu großen Absatzmärkten be¬
sonders geeigneten Gebieten erstrecken.

Nachdem von Seiten der Negierung die Et « fuhr
lebenden Viehs aus Holland gestattet ist , macht
sich eine starke Ausfuhr von Rindern aus Holland nach
Deutschland bemerkbar . Gestern und vorgestern passierten
große Biehlrausporlc dir deutsch-holländische Grenze . Das
Vieh war für lorstdeutschc Städte und für Karlsruhe,
Heidelberg und Frankfurt a . M . bestimmt . Da die hol¬
ländischen Bich .züchtrrricn eine solche plötzlich cinsetzende
Nachfrage nach holländischem Vieh kaum befriedigen
können , sind die Preise stark im Steigen begriffen . Auch
große Fischtransportc kommen aus Holland nach West¬
deutschland zur Versorgung der von einzelnen Westdeutschen
Städten eingerichteten Fischmärkte.

Pfarrer Traub rehabilitiert?
Düsseldorf, 15 . Okt . In einer Protestversammlung

der Düsseldorfer Vereinigung der Freunde evangelischer Frei¬
heit teilte der Pfarrer Hattoch von der Reinoldigrmeinde
rn Dortmund mir, daß das Verfahren im Falle Traub noch
nicht erledigt sei , daß vielmehr begründete Hoffnung bestehe,
daß Traub rehabilitiert werde.

Protest der Sozialdemokratie gegen de« Krieg.
Berlin. 15 . Lkr. Ter sozialdemokratische Partci-

dorstand veröffentlicht heute ernen Protest gegen den
Krieg und spricht die Entschlossenheit der Partei aus , mit
aller Kraft seine Ausdehnung zu verhindern . Im ganzen
Reich sollen Massenversammlungen als Demonstrationen
für den Weltfrieden veranstaltet werden . In Berlin
wird die erste

'Versammlung am '20. Oktober staktfknden.
Da » Internationale Bureau der Sozialdemokratie in Brüs¬
sel "verbreitet rin Manifest der Sozialisten der Türker und
der Balkanländer , in dem ebenfalls gegen den Krieg pro¬
testiert und die Mithilfe des Proletariats für friedliche
Durchführung der Ltesurmeir auf dem Balkan augcrufeir

nu « i « i»a.
Da » Mt« tat ans Roaseyekt.

Newtzork. iS. Okt . Au« Milwaukee Wied noch
«eweldet : Da- Attentat aus Aoosevrlt wurde da« eine« Mann
verübe, der sich John Schrank »ennt und alt seinen Wohnort
Newyork angidt Da « Attentat erfolgt« vor dem Hotel Gllpa-
trtck . Gegen 8 Uhr abends beftlrg Roosevelt, von «tner ju¬
belnden Meng« urndrängt , ein Automobil , um nach etuer
großen Halle mit Namen Auditorium zu fahren und dort eine
Rede zu halten. Roosevelt stand in dem Automobil und
schwenkte den Hut, die Grüße der Menge erwidernd, als
der Attentäter sich herandrängte und den Schuß abseu-
erte. Ehe die Menge wußte , »va« geschehe» war , batte
Roosevelt» Sekretär Albert Mattin sich schon aus den Attentäter
gestürzt und ihn entwaffn« . Roosevelt sah mit größter Rübe
zu . Gegen den Rat de» ik» begleitenden Arzte« fuhr er dann
nach drin Auditorium weiicr . Nach der Untersuchung»nd ent¬
gegen den Protesten der Aerztc im Auditorium betrat Roosevelt
die Rednttrtbünc . Der Vorsitzende der Versammlung kündigte
dann an, Roosevelt sei angcschlofscii worden n » d habe eine
Kugel im Leibe. Totenstille verbreitete sich in der überfüllten
Halle. Dann stieg ein TLrci de « Entlehens aus

Das Attentat aus Roosevelt , das sich auf der Höbe seines
WahlscldzugcS ereignet , bat «inen niederschlagendcnEindruck
auch im Fcindcslagcr gemacht. Tie Ettrablättcr wurden an
fongs für erdicht« gehalten , da Roosevelt noch über eine
Stunde eine Rede hielt . Die Meldungen gegen Mitternacht
lauteten ernster, besonder» als bekannt wart -, daß der Ver
wundeie » ach dem Kraukenkans gebracht worden sei . Zeck»
Acrzte suchte » vergeblich die Kugel . Zpaicr wurde die lieber
sübrung nach Ebieago beschlossen . Einzelttziie» seklen säst
völlig , nur wird berichtet, daß der Mordgcscll ans Newvork
stammt und Roosevelt lauge gefolgt ist . auch Masten närrischer
Briese mit sich fuhrt . Er behauptet , er habe den Auftrag zu
dem Attentat von Gol «. Lei » Name soll Zchranck ober
Schreins sein. Der Eindruck des Verbrechen « ist
besonders niederschmetternd, iveil schon drei
Präsidenten ermordet worden sind. Vielfach herrsch»
die Ansich », daß Roosevelt . der durch eine Kugel Präsident
geworden sei , jetzt durch eine Kugel seine Aussichten er
lieblich verbessert babe , nachdem seine Kandidatur
schon dem Zusammenbruch nabe gewesen war.

Aus de » obigen Nachrichten geht beroor , daß cs sich in
der Tai bei dem Mordanschlag auf Rcoscveli nicht um das
Verbrechen eines sozialistischen Fanankcrs , sonder» eines
Irrsinnige » bandelt , dem der lcidkiiscknisilichc Wahlkampf , der
gegenwärtig in den Vereinigten Staaten tobt , zu Kopse ge-
stiegen ist . Roofevelis Präsidcinschastsaussichtcn ist der Vor
fall sicherlich nicht abträglich gewesen ; dciin die tapfere Art,
in der er die Verletzung erwogen bat . wird die Begeisterung
sür seine Persönlichkeit weithin aufs neue entzünde» .

Unpolitischer.
Da « Nachspiel zum Hamburger Derby . Hamburg,

15. Lkr. Die gemeldete Duellaisöre des Senators von
B e r e n b e r g - G o ß l c r hat i » ganz Hamburg Anssehen
bervorgcrufcn . ES wird jetzt bekannt, daß der Senator in
zwischen von der Mililärgcrichlsvarkcit zu drei Monaten
Festungshaft verurteilt worden ist . Es heißt , daß
neckt mehrere Zweikämpfe in derselben Affäre bevorstcden.
Das Duell zwischen jbm und dem Grasen Körugsmarck fand
am 17 . September bei Wittenberge statt . Mi « dem Rechts
anwalt Dr . Stamme -nn schoß sich Graf Koiiigsniarck am
7 . Oktober bei Ludwigslust in Mecklenburg. Tie Bedingun¬
gen lauteten in diesem Falle , dreimaliger Kugclwechscl aus
gezogenen Pistolen aus 2» Schritt Entfernung . Dr . Slam
mann erhielt eine Kugel in den Unterleib , die bisher nicht
entfernt werden konnte. Er liegt im Hospital in LudwigS-
lust ; '.mmittelbare Lebensgefahr bestellt nicht.

Schwere Pulverexplosion in Teheran . Teheran,
15. Lkr . Hier fand gestern in ver Nähe des Stadttors
eine Pulvcrcxplosion statt . DrcO Häuser wurden zerstört,
neun Personen getötet. Ein Beamter des Arse¬
nals hatte in seinem Hause au « dem Arsenal gestohle¬
nes Pulver verborgen , Vas exvloviert war.

Ein deutscher Arzt nach Sofia berufen Ko bürg,
15. Okt. Der Direktor des Landkrankenhauies , Professor i
Colmcrs, welcher im russisch-javanischen Krieg und bei
dem Erdbeben in Sizilien hervorragend tätig war , wurde
von König Ferdinand von Bulgarien für die Kriegsdaurr,
nach Bulgarien berufen.

Im Prozeß Fette Weingartner « gegen den König von
Preußen , vertreten durch die Generalintcndamur der König¬
lichen Schauspiele , hat das Reichsgericht t » Leipzig
auf Zurückweisung der Revision de » Klägers gegen
da » Urfeil des mit dem .Kammergericht verbundenen Ge-
lninttir Justizrats vom Al. März erkannt . Der Klagc-
anspruch ging dahin , daß der von Weingartner mit der
Generalintendant !,r abgeschlossene Vergleich, nach welchem
er während fünf Jahren in Berlin und innerhalb eines
gewissen Umkreise » nicht öffentlich auftrrten darf , als
ungültig anzusrhen sei, weil er gegen die guten .Sitten
verstoß -' .

Zum Attentat auf Roosevelt . Newvork, 15 . Okt.
Roostbcir wurde später »ach Chicago übergeführt . Tort
nahm »ran im Mercy -Hospital eine Röntgenstrahlenunter-
suchung vor , welche ergab , daß die Kugel im silelvebe,
aber in ungefährlicher Entfernung von den Lungen sitzt.
Roosevelt schickte folgende Depesche an seine Gattin : Di«
gegenwärtige Untersuchung zeigt keine Gefahr ; Puls und
Respiration normal ; kein Bluthusten . Roosevelt konnte
ohne Hilst gehen und auch seine Post selbst durchsehen.
Ter Attentäter Schrenk ist in Erding in Bahren ge¬
boren und .Ri Jahre alt . Er kam vor 27 Jahren mit
seinen Eltern hierher . Er war , wie bei ihm gefundene
Papier : dartun , Roosevelt schon längere Zeit gefolgt . Der
Täler ist offenbar geisteskrank . (Siehe auch unter Ausland .)

Nur Sem Srohdrprogtum.
G» H»chdr»« »»1er«r « U A»rrrs»«Nk»ttr1ch«« »,r1 «»e«en Vri»«n«kH»XchA
V Mr « tt QA«>ei»»nß«r« Mt »teU»n,rR A»tz K« HchD

rtz« M»rk»«u7»ch« ft»» »« ft»,«
18. Oktober.

* Rekruteneinftellung Am morgigen Tage werdcn bei
unserem Jnsanterir -Regiment die Rekruten eingestellt. In den
Kasernemcitt» sind bereit« die nötigen Vorbereitungen sür
den Empfang der angehenden Jünger des Mars geirossen.

* Der Ltavtrat bält nacktste» Dienstag eine Sitzung ab.
X . Dir Hanbwcrlotniuiner sucht , wie man weiß , fest

längerer Zeit nach einen, neuen Heim . Die bisherige » Dienst
- räum« i» LandesgLw.crbesuns«mr «Me » z-tzxr hzp» gtzp:

lang geräumt werden . In der Folge hat die Kammer mit-
«elt einer Anzeige uni Angebote vor» Baulichkeiten o»e:
Grundstücken geeigneter Art ersucht. Daraufhin sind ^ -5
geböte eingclause » . Von Wesen sind allerdings versank
dene von vornherein ausgeschicden worden , weil sie sur t >«
Zweck « ver Kammer nicht in Betracht komme» könne» Die
Nackchrüsungder anderen Angebot« ist eurem besonderen
Ausschuß übettviesen worden . Inzwischen ist auch schon der
BaucuSsckntß in Tätigkeit getreten. Voraussichtlich wird der
nächsten Vollversammlung der Kammer am 29. Oktober ver¬
schiedenem Brauchbare schon vorgcleg« werden können.

„ Oldenburg" Nummer, die die bekannte . Fllu-
Itrierte Zeitung" in Leipzig zum 60 Geburtstage de«
proßherzogs an, 11. November bcrau»gib«, verspricht ein
literarische« und künstlerische » Denkmal ersten Range» ,u
«werden. Au» dem Verzeichn!» der Milardetter und ihrer Bei-
' träge , sowie der zahlreiche » Bilder , die di « Nummer schmucken,
geht hervor, daß die Oloendurg -Nnmnier «ine Monographie
» iiscrr « Lande» von bleibendem Wert sein wird . Von den Vil-
dein nennen wir ein Familiendild de » Großbrrzog - : seiner
sind Prof Winter , Andreas Achenbach , Baken-
>, ns , Morisfe , Müller vom Siel , Ludwig
F 1schb, ck » a . vrttrete » Tettliche Beilagen lieserten Pios
D , Rüldning, Hoskunsihändlci Oncken, Baute» Rauch.
t>eld, Direktor Dr . RaSpe, Ockonomlera» Ortke » ,
Ehcsredakteur von Busch , Pros . Dt . Durfthoff , Past«
Vicnina >» Vasau , Rcchlsanwalt Dörr in Obcrlieia,
Oteidipliclvetar Prof Kuba, Dramaturg Dr Ulbrich
Eine historische Erzählung schrieb Georg Ruseler inner
dem Titel . püdccke Kobrink« Psändung " sür diese Numme,.
Die Buchbaiidluna von Enno Bült mann zeigt an, daß
si : schon jetzt Bestellungen auf diese Nummer entgegen»! ,»»«

- Der Hubrrinstag < 1. November ) fällt in diesem Jahre
aus cli .cn So » ,nag . Die Hubernisjagd hinter der Meute de«
König! . Militär Rciiinslituts , zu der auS den (Garnisonen de«
>t ». Ar»ieckorps alljährlich zahlreiche Offiziere ( auch an«
Oldenburat »acv Hannover zu kommen pflegen , wird
daher voraussichtlich s.ttoii am Sonnabend , den 2 . November,
geritten werden.

" Fischkochvorführung im Saiserlws . Ueber alle« Er
Warle» ani besticht war die erste Fischkochvorführung. Längst
vor Beginn batte sich der große Saal de« KoiserHosSbis aus
den letzte » Platz gefüllt . Pieke Interessenten daben um
kehren müsse » , und a» S Viesern Grunde wird gewünscht, das
die Veransiaitting znm mindesten noch einmal stattfiiSe
Oberbürgermeister T a v p en b eck , der die ganz« Angelegrn-
b-stt außerordentlich gefördert hat , war zugegen. Der Lan¬
des - Fischcreivercin war durch seinen Vorsitzenden
vertrete » , ebenso der Fischcreisckmtzverein Oldenburg . Die
grünblichc Vorarbeit der Herren ZIcdnkc und Ficke , von
denen ersiercr die notwendigen Erklärungen gab , haben zum
Ersol , des Abends wesentlich beigciragen . Eine Stund « nach
Beginn konnte Herr Ztehnke den ersten Teller Fischsuppe dem
Oberbürgermeister präsentiere » . Die Kostproben gingen rei
ßenb ab und man hörte nur allgemeines Lob . Im weitere,!
Verlause wurde » noch die verschiedensten Gerichte bereitet, so
gedämpfter Fisch mit Gemüse, Fischkotelett, Filetbraten not
den Beschluß bildete ein gespickter Kabkian . Verwendung
fanden nur billige Fische, nämlich Rotbarsch und Kablum
Der Küeb . uchef , Herr Krev, entledigte sich seiner dlusgok
in vorzüglicher Weise. Die gemachten Erfahrungen z. tz.
bezüglich der Ratlmailordnuiig und einer weiiergehenden Er¬
klärung werden bei dem nächst -» Abend sich erwarten lassen.
Die gelungene Veranstaltung wird ohne Zweifel dazu bei¬
tragen , der wcücre » Einbürgerung der Fischkost die Wege z«
ebnen.

Erittefcst im Gertrudenheim . Am kommenden Sonn-
tag , nachmittags :i Uhr , feien daS Gertrndcnheim (vordem
Jviolciianstalti sein diesjähriges Erntefest, zu dem alle
Freunde der guten Zache wiederum sreundlichst eirrgeladet,
werden , denn sckwii das Kommen von vielen Gönnern be¬
reitet den Psieglingen eine große Freude . Wie in den Vor¬
jahre » , wird auch jetzt wieder ein niedlicher Fcstzug arran¬
giert werde» , in dem der als Enttcwogen bestens ausge-
schmückte Esclwagcn rin Hauptprunkstück bildet . Die Fest¬
ansprache Kat Pastor Pleus übernommen.

* Allgciwttnr Teilnahme bringt nmn dem Ehepaar
Hullmaiiit in Lsternburg entgegen , deren neuneinhalb-
länrigrr Sobu , das einzige Kind , am Sonnabend vom
Automvbir überfahre » und sofort getötet
wurde . Ter Knabe war mit seinem gleitlstiltrigen Freund
auf einem Bierlvagrn nach Olvcubuig gefahren , am Pferdc-
marktplatz sind sic abgesnegen nnd dann nach Osternburg
zurüäzzckohrt. Der - er Tragonerkasorne trafen sic ein ök-
spann , dessen Führer sie sragrrn , ob sie mitfahrrn dürften.
Er gestattete es ihnen , und sie stiegen auf . Nach ewiger
Zeit lam ihnen ein Auto nachgefahren , - qs das Fubr-
Ivrrk links nicht überholen konnte . üZeit das Auto aber
so schnell lzerankam , wurde der kleine Hullmann ängst¬
lich , und befürchtete , das Auto könne ihm an die Beine
fahren . Er stieg deshalb ab , ,nn Schuh auf dein Fußweg
zu suchen. Do » Auto hat dann dos Fuhrwerk , da der Füh¬
rer annahm , recht» sei rußhr Platz , rechts überholt , un»
dabei hat sich das gräßlietie Unglück zugetragen . T:r
Antoführrr ist sofort nbgespningen , um sich des Kindes
anzunehmen . Händeringend stellte er Hann fest, fiaß WS
Kind litt war . Er ließ sofort die Eltern benachrichtigt
und stellte sich dann der Polizei.

* Der Stationsvorsteher a . D . Adolf Müller stiert
morgen hier in voller körperlicher und geistiger Frische sw
nen 70. Geburtstag . Durch seinen jovialen , biederen Cha¬
rakter . durch seine mannigfache Tätigkeit in der engen»
Heimat nnd zur See hat er sich eine große Anzahl Frcnnd-
erworben , die in ihm einen Mann von echtem Schrot un»
Korn verehren . In jugendlichem Alter ging er zur Sc« :
er hat tn über «Ojährtgcm Seedirnst all die Freuden . Ent¬
behrungen und Leiden , die den Seemann auf Zcglcm
dauernd umgeben , in reichstem Maße erlebt , bis er Iö72 >«
den oldenburgischen Stsenbabndienst übertrat . Seine Do¬
mäne aber war die See . Eine dankbare Freude empfand
er deshalb , als der Großhrrzog . damals ErbgroßberM
bestimmtc , daß er ihn auf seiner Segeljacht , E lifo betd ' -
ouf den Dampfern . Krabbe " >mv . Lensahn" tn dcn
Jahren 1876/88 begleiten sollte. Weiteren Kreisen wurde
rr in dcn Jahren I820 bt « 1908 al « Kapitän Müller
de « Dampfers . R ordfrle « land ", der dcn Pc'
sonenvcrkchr zwischen den N 0 r d s e e i n sel „ v:rmiitclrc,
bekannt . Seit 1!ü >8 lebt er im wohlverdieitteu Rnticsiandc,
den der rüstige Seebär noch viele Jadre frob genießcn nögc.

- Wahlen zur Handelskammer . Di« Liste » der Sabl-
d-r« tch«te» Her tzk M 10 Mtz 13 de« Ec-



ptztj vom IS. Itbrullk NX» dezw . 20. Mir , 1 !Ns , betr . die
Errichtung einer Honbelslammcr , vorzunehlnenoen Ergä»
z„»g wadlcn zur Handelskammer liegen von, 2l>. bi« 26.
^ kiobci o . .V . dr »d« Tage einschliesslich , bei den Grossdcrzog
licht -, Acnuern bczw. den Magistrat, , der Siavle I . Klasse
, ,̂r Einsicht össrittlich aus . Etwaige Einlvsndungcn gegen
die giften sind vom .>7 . Oktober dis 2 . November d . I . bei
der .Handelskammer an -, » bringe » .

* 17» -'70 .Sk Mehreinnahnie — das ist das Ergebnis
unsere« Eisenbahnverkehr « sür den Monat September . Die
Einnahmen haben diesmal 1799 320 . V , im Vorjahre
I «>29tz3» . ff brlragen . An den Mehrcinnabmen ist der
Gütervnckebr mit 112 190 > , der Personenverkehr mit
zg,70 beteiligt . Stuf die oldendiirgische» Strecken cnt-
sallen >38 390 . 0 . aus d,c Strecke Oldenburg Wilhelms-
baven 33 880 - kt . Die gesamte Mebreinnabme b,s einschl.
Leptember beträgt 1318 2 M - ff . « cm, nicht alles täuscht,
wir » sich d,c Mchreinnai - e snr das ganze Jahr 1912 aus
etwa l 890 0t»9 .ff helouscn.

* Dir Nrkruien de» Ostkrjefischen ^ eld Arllllerie Rrgi.
wrni« dir . 82 sind heute in Oldenburg und L»«»drück rin.
gehellt worden Hede der beiden Abteil »,,gen hat NN bis
, zn Man » erhalten , die ans die Batterien zur Verteilung
gelangt sind

* Der Männergeiongverein „ Sängerbund " wird Mo»
tag, den 18 . November , im großen Saal der Union ein
volkstümli che » Konzert veranstalten . Das rühm
sichst bekannte Sängerbund Strcichguartelt wird auch in die
sein Konzert Mitwirken.

* Vit» aufregender Vorfall spielte sich gester., abend
kurz nach ll Uhr auf der sonn so stillen kanalstrafte ab.
Tin scheu gewordenes Gespan » des Sandmanns Alning in
Neucnwege raste die Strafte entlang ; der Führer haue,
«a die Leine gerissen lvar , die Gewalt über die wilden
Tiere völlig verloren . Vor ciucm Hause hielt ein Pe-
trolcumwagen , auf diesen stürmten die Gäule Io » , und
dann gab es einen krachende» , wirrende » Knäuel . Tie
Deichsel des P e t r o l e » »i w a gr » s drang dem
eincnPsrrde in die B r u st ; ei» armdikter Aiutstroui
krgoft sich auf die Strafte , und einigr Minuten darauf
war da » loertvollc Tier t>erendel . Das andere Pferd , dessen
Meschirr bei de », Zusammenprall gereift. stürmte Weiler.
Der ssubrmann wurde vom Wagen geschleudert, zu». Glück,
ohne ernstlich verletzt zu sein . Taft das Pscrv des Pe-
trolcumwogens und der danei»enstehendk ssnhrniann ohne
Schaden davon gekommen sind , ist umsomehr zu verwun¬
dern, als der Wagen vollständig berumgeschleudcrt wurde
und in entgegengesetzter ssahrtrichtung auf der Strafte
stand . »

* Durnvrrei » „Hohn "
, Oldenburg . Ter Verein unter

nakm am letzten Sonntag unter zalilreicber Beteiligung der
Mitglieder bei herrlichster Witterung eine Turnsavrt nach
LovRastedc. die vorzüglich verlief . In den Loher Bü¬

schen wurde eine Sckinitzcliogd veranstaltet , dse viel Anklangz
sanb . -.'lach Abhaltung eines fidclen Kommerse» in » den Ra
stedcc Turnern wurde um 9 Udr die Rückfahrt angctrctcn.

* ^ ür den Proiestanienfond » gingen bei uns ein von
Ä. G . 2» Mt . . B . l Mk . . L . 2 Mk. . I . 2 Mt . . A . Gb.
In G . Mk. Zusammen ' »> Mk . Weitere Beiträge wer¬
den dankend entgegengenornnien.

* Berindeniug j „ unserer Redaktion . AuS GesnndbritS
rücksicktcn sieht sich leider Herr Tr . Hamcl gczioungeii, von
de » Redaklionsgeschäszen zurückzutreten. (Ls wird unseren
Lesern aber gewiss lieb sein, z» hören , daß er nach wie vor
das verantwortungsvolle Rn» de « Theaterkritik« « in seiner
beiväbrtc » Ar, wcltcrsiihrl und ständiger literarischer Mit
arbeiter unseres Blattes bleibt . Rn seine Stelle tri » Herr
Otto Schabbel !» die Redaktion ein und zeickmet vcrant
wörtlich für Pol » >k und Ieuillrion.

*

HveNepvorkstr 'sVgc kür l,onn « r»t»q;
Mild -ziemlich trübe Lebhafte südliche und füdwest.

liche Winde . Berdrritcir Rcgrnsälle.
»

>- Wefterftede. I ', . Oki . Im Wilbclmsinoor wurde in
einem halbgefüllten Wassergraben der Händler Bruns aus
Gicsnlborst tot ausgcsuudc» . Er schein , in der Tunkclhcit
hincii' gesallc» , anss «-lcsicht gestürzt und erstickt zu sein.

h . Lchierbrol , in . Oki. Bi ü l l c r s Hotel, e », gro
ftes, neues Haus , ging durch kaus in den Besitz des Rick-
tioil 'iiors Schwa kling Eversten über . Der kaufvrcls
beträgt etwa 10 »Gl . </ . Ta in unserem One der Ircmdcn,
verkehr stetig steigt , so s -. iidct das Hotel starke » Zuspruch.
Im lctzlcn Sommer wohnlcn kicr zcilwcife etwa vierzig
Iremdc

> Iürfteiioi », Lübeck , I <>. Okt. Ter P r o v ! n z i a l r a t
lcbnlc cinsiimmia die Rcgicrungsvcrordming , bcircsscnd
ärztliche Uebcr >vachung aller Schulkinder, ab.

-»
, . Quakcnbrück, 17>. Okt . I,n benachbarten Iürstenai , ist

das ausgcdchnlc Rnwcscn Scbröcr durch eine» auf »nbc
kannie Weise ausgekvniincncn Brand vollständig cinge-
äschcr » tvordcn.

* Bremen , lk . Okt. ltzestcrn starb einer der bekannte¬
ste» bremischen Prediger , Pastor z» ! >» . Burggras air
Tt . « nsgari . Er war auch besonder« wegen seiner literari¬
schen Tätigkeit bekannt . _

Neueste Nsa-rlckten uns letzte
Depeschen.

Encrgischrs Borgehcn der Türkei,
k « n st a » l i n o prl. >8. Okt . Tie Türkei hat sich ent¬

schlossen , ei » lftnde zu machen. Man erfährt au« dem Mini¬
sterium des Rnstvärtlgen , dass die Türke! die Beziehungen zu

Grlecheuland , Bulgarien und « erblen seit Astern mittag als
grläst brrrachtri Während de » Mtinstrrraie », der gester »«
vormittag ll Uhr zusammcugrmcien war , sei der erste Tr »,
goman der griechischentstesanvtschas, erschiene» und habe di«
Erklär »,» , empsangrw vast die Türk» , da« Ultimatum
ableh » r Bald daraus habe ein rritrndrr Tragvma » der
bulgarischen lstrsandtschafl um Beantwortung der Rote er¬
such , Zhm sei erklärt wordrn , die Türkei würdr vir Ro«
nicht brantwortrn . Ter Miiiistrrrat hat» da»» den « b.
druck , drr Brzlrhunge » zu den drei Balkan-
staatrn beschlossen Dieser Beschlust ist sosor, den türki.
kchen Vrrirrtern im Ruolaiidr lelegraphjen und dem Sulla»
mitgeieil, morde» Ten Schutz drr Osmanrn , n de » Ballan-
staate«: soll Deutschland bereit« übernommen hadrn.

Dir griechische Gesandlschalt lmrte schon 30 Plätze auf
den, gestern nachmittag 3 Ut . r adgehrnden Damp ' rr , . A «.
malia " bestellt. Um - Uhr tras jedoch noch eine überraschende
Rachricht ein , denn drr Gesandte erhielt arw Athen die
Order , vorläufig „ och » ich, abzureisen . Dir Presse mistt
drr gestrige» rinftüiidigr » Unterredung Kianul Pascha« mit
dem englischen Botschafter grostc Bedeutung der.

Die Ballantonsrrenz.
Wien , 16 . Okt. Tic Rnrcguiig Frankreichs , cine Konfe¬

renz drr Signalarniächtr des Berliner Vertrages cinzuve-
ruscn , ist durch dir srauzösische» Botsckmsicr bereits den
europäischen Staatskan ^lcicn übrrniittelt »vordrn . Ter Vor¬
schlag ist liberal , ^ hinpatlzie begegnet.

Zum Attentat aus Roosrvett ^
diewvort . » >. Oki . Tie Rcrzle siud noch unentschlos-

icu , ob eiiic zvfonige Operation Roosevesis nn,,g ist . Trei
Rontgcnstrnhlen Untetsuchuiigen rrgahcn , vaft keine edlen
Teile verletzt sind . Allerdings die Möglichkeit einer Blut¬
vergiftung sei immerhin befürchten . Bestenfalls wirft
der Exvräsifteiit i » einigen Wochen >nieder hergestellt sein
Ter allgemeine Eindruck ist der , daft das Attetar auf
Roosevelt seine Wahla u « sichte n gesteigert hat

und r,,. ro >» » b « l'

Zu ludea »rsondrrs oorteilsto». ^
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fkrsketh. Die Erben de » vrr-
ftorden «, Rentner« P . A. L.
Barg« «« , in Mlttflrth wolle»
die zum Rachkaft gebärkgen

Grundsticke,
als:

l die zu vl «sleth ani Padgen-
gaug bclegcneHausbesitzung,
bestehend au» Wohnhaus,
ächrunr, geistern warf und
«starten , groß zusammen tzt
Re lü Ouadratmctee:

2. die an der wurpstraste an-
elnanderltrgenden 5 Häm
me lstrtmlitndereteu « . da»
dahintrrliegrnde Lietland,
geoft zusammen 7 Hektar 71
Luadeatmeter,

«Ilenlllch meistbietend verkaufen
lassen.

Tic Besitzung am Padgen-
»ang Ist zur Betreibung der
vandwtrtschast eingerichtet und,
da die an der Wurpftraße beleg.
Ländereien ln unmittelbarer
Rähe liegen, so eignen sich die
Grundstücke zur Vereinigung zu
einer kleinen Landstelle, aus der
Milchwirtschaftbetrieben wer¬
den kann . Die Länderete», dl«
rrstklasslgr « schwere « Marsch,
land find , kommen jedoch auch
stückweise »um » tssah.

vrrkauftttermitl ist angesetzt
aus

Muli«,
ftk»2t. <Ndtbk.

dorm. 11 Uhr,
im Sitzunallzimmer de» « r«sth.
» mltgericht« tu lklllfleth.

Bei annehmbarem Gebot soll
der Zuschlag erteil« werden.

Sauser erhalten von mir
»eene und unenkgeltllchAull-
ninst.

Kauslledhaber lade freund-
llchft ein.

vdr. 8edröljei',»uvimmtor

Billige
Seefische!

I «», » Tag:
js. « »»litt . !„ fl .,rfi . SV Pf.
ö. r,rsli Pft. Lo Pf.
ß . Sstlliirslh Pf», reo Pf.
I. - ntheriitt Pf». 15 Pf.
«. krMstilcPir . ro . röPs.
K. «nitier Lchtllßslh

Pst . » 5 Pf.
ff. AMiIle» Pf ». 40 Pf.

Ferne , besonder» zu «m
pl»hr » :
r. etktltiit Pf» . 75 Pf.
ss. Pfl. 50 Pf.
Mtk Sttthkl 't Pii . 80 Pf.
Srifqe Nittit « Pfi . 85 Pf.

Hichsei« Michkrmtt.
Telikate Rarisaöki.

« »äs,«, « „ « »tzl. ^ lj>
« Ul,st » Pr »is». -WhZ

v. Nolle,
Hoflieferant,

« astst», «. iirrnsnr . ISS.
Hab« wocheniltch Tonne mit

Uhsall abzu,eben,'best . Lchwei» »-
sutler, blllia. ktt « « ei» »» « ,-» ,
Katliartnenstr . ll._ _

Vordeck . Habe besten , schwe¬
ren Baser zu verlause» .

« . Dleett.

ivicgciLg
TeiI! gsl!! 8lH! IIl>l !II! II kkN8l Nll>er . lllßnm.

Svelgönnei'
m m MR

Mlsslrth. Tle den Erden de«
verstorbenen sfräulein Johanne
Rriner » hintcrlaffcnc, hicrselbst
a » »er Wescrsteatzc und der
Weser bclcgcnc

Besitzung-
bestehend aus Wohnhaus,
Waschhaus mit Wohnung und
grossem , schönen Garten mit
neuem Pavillon,

soll össcnllich meistbietend ver¬
täust werden mit Antritt zum
1 . November 1912.

Tie Besitzung bat eine Grütze
von 18 Ae 89 Quadratmeter.
Tic Gebäude sind In einem sei»
gut . baul . Zustande erhalten ; im
vergangenen Iabre >sr vor dem
Garten an der Weser noch ein
neue » Bollwerk geschlagen.

Nochmaliger BcrknufStcrmin
siiidct

dkl ? 2 . Ml . S. 3 - ,
nach »». I Uhr,

in Backhaus Gafthausr sTivoli)
hicrsclbsl stall.

Bei genügendem Gebote wird
der Zuschlag sosort crlciU.

kaufliebftabcr werden frcnnd-
lichst cingeiadcn.

ü . kelr,
amtlicher Auktionator.

MerSand der Züchter
de« Hldenvurg . eleg »mttn
schweren Kutschpferdes.
Ter Hengstmarlt lür bl » Lin-

kauslkommlhion aus Kroatien
findet am « »»nabend , 10. d. Bl.
in Rodenkirchen statt.

Ter Markt beginnt morgen»
8 Uhr.

Rodoustlllche» , lä .ckiober 1012.
Idov Voral » n «k.

iLd. Llldben.
zejn säst neue« tzeaunellNosttzm,

Drob« sti , bllli, zu »»rkaulen.
Amalienskraftr 3», oben.

Verpachtung.
Ein im Herzen von Rüftri»-

gcn,Bant > belegene«Grunvstnckp
aus welchem seit 3U Zabren ein

ttohlen -Geschkft
mit bestem Erfolge betrieben
Wied , ist zum 1 . Dez . d . I . zu
verminen . Auf dem Grundstück
bcsindct sich ein modern einge¬
richtetes Einfamilienhau « , so
wie grosse Lagrrschuppr» und
Ltallungen . TuS SchiencngleiS
der Eisenbahn führt unmittel¬
bar an dem Grundstück vorbei.
Einem Koblcndändlcr oder ei¬
nem ähnlichen Geschäfte bietet
sich vier eine günstige Pachtge-
lcgcnhcil.

Näbcee Auskunft wird erteilt
R - onftrassc 1ä, l Tr - Rüstrin¬
gen , sowie durch

iS * Vvvr » ,
RechnungSsteller » . Mandaiar,
Wilbelmshav Ztratzc ri , 1 Tr.
_ Telephon Nr . 91.

Rastede.
Sämtliche Reparaturen o«

Fahrrädern , Kraftfahrzeugeu.
Nähmaschinen, Wasch, und
Wringmaschine» , Gramm »-
phoneu u. j w . prompt
unct

ttvrm. ttinpioks,
Sriedrichftr . 48.

Tweelbäke.
MH »' Am Erntesesttagc:

Großer Ball
in»

„rMlbikttMtihsf"
vom Verein . Unke» >»« ' .

Lll laden sreundlichst »in
De, Vorstand. >. Mohren «.

Mittwoch, de» 23. Oktober
Lldradros > Attendorf. Als

Vollstrecker de « Testaments der
weil . Eheleute HauSmann
Diedr . Hullmann daselbst werde
ich am IikVitg.
tk> K . Wk . d. 3 -,

nachmiltag» 4 Uhr,
in Lchwegmann« Gafihause zu
Oldenbrok

die zu Oldenbrok- Lltendorf
an der Ehauffre brlrgenr
schöne

Landstelle
bestehend au« gut erhaltenen
Gebäuden und

2V.2472 L»
ertrage. Ländereien sklri - u.
Moorlands,

mit Antritt zu Mai 1914 zum
dritten und letzten Male öffent¬
lich zum Verlaus aufsetzen.

Die Landstellebefindet sichkn
gutem Zustande und ist zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Kauftiebhaber ladet srcundl.
ein

Ovelgönne.
Ed . Tcthard , Aukt.

SlUlli !«
mit

in sämtlichen sehenllwrri originell
dekorierte » Sälen de«

„Negelhofs"
SaaalaA - ll » 80 » BH»

Bck» « e „ ht»« O,ch»st»r.
« nsa», 4 Uhr.

» irt». » «tz«L

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , de» 17. Ok¬

tober 1912, nachmittag« 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal des-
Amtsgerichts hicrselbst : ,

4 Zosat , 3 Tilche , 1 eis . Blu¬
menständer, 2 Vasen, 3 Spie¬
gel mit Konsolen, 1 Kana¬
rienvogel mit Bauer , 3 Bil¬
der, i Pancelbonc , 1 Zigar-
renschrank , 1 Nähmaschinc, L,
Wäscheschränke , 1 Waschtischs
1 Kasscetisch , 1 geschnitzter^
Lutbertisch, 1 Rickclservtcc , hs
Stehlampe , 2 Neujahrstächen-/
eisen , 1 alte amite Wanduhr .-
1 grosse Kiste , 1 Nähtisch , 1
Fahrrad , 1 grosser Kleider-
schrank , 1 GlaSfchrank mtt
verschiedenen Porzellan - und
GlaSsachcn;

ferner : 1 Posten Leincnsachen
und Tischdecken , 21 Hühner-
und io Enten

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung. ^

kspe,
Gerichtsvollzieher.

ttllolirsililell- üerellliW !»
81o!rs-8edk'ef.

Am WUtw- ch . 2». vktbr . 191;
«bk» ll« » Uhr,

inr Restaurant » Zum Eitel
Jrtldrlcb - hi -, Eingang kurwick-
ftratze: Eröffnung eines

WlljkrblrsllS
für Damen u. Herren.

Anmeldungen das . erdeten.
Honorar emschl . Lehrm. 7 ^lt.

Schüler die Hälft«.
Der Vorstand, l
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I ü. ff6K88, Misedlerivkister,
IMIenslraLse2- -. kerir «! NS.

I -iekoeuox voiin fertiger Ximworeivriokluogeo oioscliliosslivb Deppicti «, Lurckioeo uock
f^olcorationon in « iolieitlioster , gesell inaelivoller Ausführung . kiur gsüisgeo « Uarstellu ^g
irei nieckrigen , cker (Qualität «ntepreclieockeo Lreisen — Ick ditto um cli « Lssiditiguug
meiner stlusteruusstelluog . — ^lustsrdüekor , Xostenausoklügs un «l 8onckervni >vürts
. leosteolos — b' ruulco I .iskerung.

« übel!
MsemMhl, emrm billig!
Verkauf nur gegen dar!
Besichtigung ohne Kaufzwang!

WM Melk« ,

Katalog mit
rt « <»

Abliildungcu
gratis

und franko.

« urtenlose Poifteru», und
Stahlmotraße» D . R Pa «,
und D R. « M eigeuer
Änsertigung, das beste , was
«iistieet. tziicht lenerer, wie
gewöhnliche Polsterung —

Oldeaburger Kosferha«<

niohrkoffrr,
^Pappklholzkoffer.

» igenes Fahrt » ,,,
io großer Auswahl

krsnr «sljenleüe,,
Vosjailler.

^ en >s»r .r <5

Î egenidrr ». Ftema9 >Viem >len . ^

Restillikaiit
klmSiil Wecllrr.

KurßsiM ll.

Ssilvilkbkjts -llitterrilht
ericili Sophie iSärde » , geprüfte
Hai,darbei, si . Laugesir 71 ! > ! .

Z» oerkaiifen rin -eckigrr Au«
ftelluiigslckirunk , »uw im vadeu
z» grvruuchrn Bahnhvisplan 7>,

Trielakermoor . Zr , verkaufen
r !» B » llr » Ia >v
v Knüppe l , Bremer E banss 3 >.

>su verk . grl, . Dame » u . Her
rrngard , « öd Fil Langrstr 29.

MsStttt

billig für 12ö . 4) zu verkausen,
bcstckcnd aus 1 Sosa mir
Plüsch und 4 Stühlen , I gr.
gcschl. Zäulcnspicgel mit Kon
solc , i Zäulcnsosansch.
Meiner « Möbels , Wilbclmst . 5.

AlljiigeS Allgtbiit!
Eine clcganic mod . Kammer

Einrichlung . besieh au « 2 Bett
stellen , l gr ., zcrlegb . Schrank
mir Spiegel , 1 gr , Waschkom
mode mit Nlarmvr und Spiegel,
1 Nachtschrank , zusam . cnorui
billig für 200 , K zu verkaufen.
Meiner « Models ., Wilhelms ! . 5

Zwangs¬
versteigerung.
Am Tonncrsiag , den 17. Ok¬

tober d . F . , nachmittag « 4 Uhr,
gelangen im Ikindcndof:

12 Losa «, 2 Lpicgelschranke , 8
Spiegel , 14 Bilder , 2 Ha » r-
scgcn , 8 Bcrtikow «, 1 Sosa-
borte , 7 Sessel , 9 ütleidcr-
schräntc , 4 Stühle , 1 Zigar-
rcnservicc , 1 Fellvorlage , 1 kl.
Tisch , 1 Studentisch , 8 Regu¬
latoren , 1 Poluphon , 4 Tcp
piche , 1 Geweih , 2 größere
Muscheln , 1 Geige mit Bogen,
4 Fahrräder , 1 kl . Servier
tisch , 1 Waschtisch , 2 Nähtische,
1 silb Damenuhr , 1 gold . Ta
mcnuhr , 1 Konsole , 1 Kasfee-
tisch , 1 Kommode , 1 Frcinden-
detl , 1 Nähmaschine , 1 Baro¬
meter . 1 Bauerntisch , 12 Pol-
fterstuhlc , 1 Sosatisch , 1
Piano , 29 Flaschen Weiß¬
wein . 29 Flaschen Rot wein,
19 Flaschen Bittern , 1 Faß
Rum , 1 Faß Bittern , 1 Korb
mit 29 Flaschen Steinhäger,
29 Flaschen Bittern , 29 Liter-
slaschcn mit Steinhäger , 1
goldene Kette , ' 2- Dutz . ver-
sild . Tisckgabcln u . « - Tuß . vcr-
silb . Tischmcsser im Karton , 1
Hängelampe , 1 Borte mit
Nippsachcn , 1 Pbotographie-
ständcr , 1 Pluschgarnitur , 1
Ebaiselonguc

gegen Barzahlung zu Verstei¬
gerung. Jolllvs,

« lerichtsvollzieher.
Wardenburg . Verkau 'e beste

reiils. hsihtt. Qnene.
" Heine«.

ISufNlqiNv «- ^

IgLgNIoiöoi -
^

Julius ttsrmes,
SchüU -ngstr . IS.

Nädattmarire » .

»M . W . kW.
Oläeadurg i. 6r.,

-Vc !>te,nsir .i8^e 28. — h'
erosprocder Xr 683.

Lntrüekencie l̂eukvitvn
- IQ —

. kesstr - Artikeln , :

^ rotzkitrjolsl . rhklstkr.
Touner «>ag , 17. Okt.

tl '>. Vorstell iin Abonnement ) :
„ .lohanna von Neapel ".

Alisaiig 7 >- Uhr.

Freitag , l8 . Okt
( 18 . Vorstell jm Avonnculcnt - :

- Ter Vogelhändler ".
Ansang 7>2 llhr.

Soimlag . 29 Okt.
(17. Vorstell , im Abonnement ) :

Novität ! Bum I . Liale:
„ Kleiner Krieg " ,

Geschichtliches Schauspiel
in 4 Akten von C . Rohmann.

Anfang 7 Udr.
rvis —

H kanevstoüe u. Oalons,
^ ru allen woclorosa Xleiileefarbeo ps - sencl, von rlew
^ eiokaotisten bis rum feinsten 6enre.

H S « 8 » lL - 8viSsi » 8lojVv

^ in jecler darbe.

H ^ k
'

rrllsi ' Slokkv ^
in bekannt xnter l^uaiität.

^ nkertiLuâ von ZtoMlnöpsen
in jv6er tirusse bei billigster Lcreebnung.

^ nsrv » 1il» sn «il » »gsr»

gernd . Mb . krese,^
>litglie3 ries Iv»batt -8parVereins

Tode » Anhcige»

Bürgrrfeld «, 1» Okt . 1912
Heute emschlies nach kur

zer , heiliger »krankheit un
ser lieber Sohn u . Bruder

5odamiv8
-im Alter von 12 Fahren.

Fi , tiefer Trauer
A . S . Adden und Familie.

Tie Bcetdigung findet
statt am Sonnabend um

Udr vom Peter Fried-
rich Ludwig - tz-ospital aut
aus dem neue » Kirchhof.

LttniekLtM -Theitkr
Toimcrstag , 17 . Okt ., abend»

7 ' ^ Udr: . Onralleri » r » >ti
eun « ; hieraus : . Der Baiazzo " .

Freitag , 18. Okt. , abend»
Uhr: . Macbeth - .

Sonnabend , in Okt . abends
S4L Uhr: . Die Meistersinger vo^
Nürnberg - .

Sonntag , 29 . Okt., nachm.
2 ' - Ubr : , Gö - von Bcrlichin-
gcn knit der eisernen Hand - . —
abends 7 ' ö Ubr: . Der liebe
Augustin - .

ktzIN3l8g68U0ti6
Fixer , solider , 28jähr . Land¬

wirt mit schöner Stelle und
Vermögen sucht zwrrks Heirat
Tainendckaimtschast v . Lande,
mit cltvaS Vermögen , jedoch
nicht Bedingung , Strengste
Verschwiegenheit , (best . Oss . u.
V 179 Filiale , Langes « . 29.

Stall besonderer Slniage.
Oldenburg, Nruhanjr,,

lö . Okiober.
Deut « morgen b >4 Uhr «»>

schlief sankt inein teurer
Gatie , unser lieber , guier
Pater , Schwiegervater und

— Sroßvcher . der Rentner

Io . Lngtzidak't
m »i sei»« », 88 . i .' cbc » siahrc.kl ^ n tiefer Trauer

Auguste eugeldor»
geb . sanken.

Hermann vugelbort.
Bertha Lngelbort.
Almuth vngrlbort

geb . Rar,cn
und dir 3 l nkrlbnder.

Tie Beerdigung findet am
Sonnabend , den 19. Okibr . .
nachm . 3 Uhr, auf dem
Friedhof in Bockdoru statt.
Tib ahrt aus Oldenburg

vom Sterbehauke , Brüder
straüe 40, morgens 8 Uhr.

IVkgsn Aufgabe
Laräinen

gsnr linten eneis.

Julius vsrmer,
8chä »»i» g »te . 18.

Seiar.Soxor,
Oläenduez . blche 6er Ouststr.

Keiekksllig «» bsger in
siidvrpistlisk 'tsn . niolcslplstt.

und KsinnicltkiWSl'sn.

kilers Rrstllimüt.
Uvutv:

> Kaffee Lovrert i
«uv

abends Konzert.

Restaurateur,
31 Fahre , 2 hübsche Kinder , 3

, und 4 Fahre , sucht paffend«
Haushälterin

, zwecks späterer Heirat . Antritt
I beliebig . Etwas Vermögen oder
Ersparnisse erwünscht.

Gcfl . Offerten , möglich mit
Photographie , unter S . 594 de-

Ifördert die Erpedition d . Bl.

VN?
1tt0 »9 >509 5

lukkt
den äcbRSn

S >8

8ckuirmrr >le

» »« »» «11« sc :krivae >« e>!» « >« « nn« «»,»!

2um k !rsai2 clsr kiassnbisiOks
nimmt MLN 6u xmmiticrtunsctriälickeklcicstmlttel

„ Ssißix " dlviobt svIdsttLIig!

Der RundÄug
den der Magenbitter

Idiome
seit mehr als vierzig Jahren durch
Deutschland genommen und der stets
wachsendeUmsatz beweisen zur Genüge,
daß der Lest 0 « ar durch seine
magenstärkende und appetitanregende
Wirkung zu einem wahren Volks¬
getränk geworden ist.

Mit Recht sagt der König!. Professor
M . F . in B . über den Leftomac:

. Alle Gegner wird er schlagen,
sobald die gesunde Wirkung des
Leftomac dem Publikum ge¬
nügend bekannt ist . -

Lestomac »st in «cklen WKHchosten
zu haben, wa nicht, wetze . Sie bitte
« is di« Frage aach Lcst,« «c jede»
« da , Bitta » paüL

vertrau » « » . ^ « ger:

Fntcll . jüng . Herr sucht mit
gebildeter Dame zw . Heirat tu
Verkcbr zu treten . Witwe nicht
ansgcschl . Anonpm zwecklos.
AuSführl . Oss ., mögl . m . BUd,
w zurückgesandr wird , erbeten
unter Postlagerkarte 32 , Olden
bürg . _

Heiratsgesuch.
Privalbcamter i» sicherer Lebens¬

stellung . Ende der Zwauziger , gut«
Erscheinung , sucht zwecks baldiger
Heirat mit einer >unaen Dame au^
guter Familie i« Briefwechsel F'
treten . Etwas Berniogcn erwünscht
aber nicht Bedingung.

Gest. Liierten mit Bild , welches
retour gesandt wird , unter <».
postlagernd Barel , erberen.

Diskretion Ebrrnsache.

perlen , bmsesffl !«, Kudiu «. kl«Gerne , geckiegea« Lin-
ksisuohen , in eigener Veelistätte anxelcrttzt.

Otto Lai -üvv ^ ok , Lcdmiech
l.s »ge; tr . 7V . keeaepreeher 22».

AKaä. ksvlisckule f. llsmenaMelüerei
Live » bürg . von Frau kAs ^ sv . Marienftr . 4.

Lehrkurke kür den büuSl . Bedarf von 10 .4! an . Fusch,icide - Fach
kurs« für Schneiderinnen . Institut z. Selbstanferiigen d, (Sarderobe.

Danksagungen.
Lehmden , den 15. Oktober 1912,

Allen Denen , die uns bei dem
Hinscheiden meines lieben Mao-
nes , unseres guten Paters , >»
hilfreich zur Seite standen , sei¬
nen Sarg mit Kränzen schmück-
ten , sowie Alle » , die ihm dos
letzte Geleit gaben , und insbe¬
sondere Herrn Pastor Fausten
für seine trostreichen Worte am
Grabe sagen wir unseren

httjlWeL Mk.
H . Harms Wwe. n. Angehörige.
Für die vielen Beweise Herz-

licher Teilnahme beim Verluste
unseres lieben Verstorbenen
sagen Allen

hmlichkt « AM.
Fda Würdemann u . Angehörige.

Ksiolis Vamsn,
u , a vermög , sübamerik , Witwe,
jg , deutsche Waise , 490 909 Ver¬
mög . , mehr . Russinnen mit 59-
b A19990 Perm . u . noch viel«
199 vermög . Dame » aus ollen
Gesell schasrskr wünsch , rasche

Herren (w . a . ohne Venn .) , die
es ernst mein ., erh . kosten! . Aus-
kunst von Schlesinger , Berlin 18.

BermählungS Anzeigen.

tterm . tle>er
kleta tlever

geb . Güntherodt
Vermählt«.

Oldenburgi. Gr. u Hördei-Westf.
den 18 . Oktober 1912.

Alle», welche uus zu
unserer Silberhochzeit
Aufmerksamkeiten er-
wiesen « hierdurch

besten Dank.
< ANL » rrs

und Frau,
Lili geb. Habenicht.

Geburt « Anzcigcn

Wer rrteilt sg. Mann gründl
Unterricht im Englischen?

Offerten unter S . 599 an die
E xpedition d. Bl.

Akieisdl ' französisch - IIn-
Pllllsll terrichtSmaljproWeh.
klem .Klasten , monatl . 8 .^ ,vrival.
29 . Prok .Pivert .,Lombcrtistr .47

Tüdick b . Westerburg . Zu vcrk.
t» , wachs . Haushund. I . Eben.

Z . vergeh , ein Ns . Funge nach
dem Lande . Offerten unter
S . 579 an die Erped . d . Bl.

Junger Herr,
hier unbekannt , wünscht dir Be¬
kanntschaft einer » eiten jungen
Tamr zwecks gemeinsamer Spa
zicrgänge . Oss. unter B . 17 l
Filiale , Langcpraßc 29 . erdet

H Slum u krau
^liwi A«k . Leuns ,

^

Ls«
' S«

»L
8*

ssixsn ckis Osburt
ein «» kräktixen
linsdvn LN. ^

zH HoraevilLM , Atz

tz^ 13 . Oletober 1S12 . Atz

Weitere Familien Rachrichke»
(stedorrn (Sohn ) : Wilhelm

Rabe , Rüstringen . F . Blum.
Nordenham . Kapilänlcutnaiu
Ehrhardt , Wilhelmshaven.
Zahnarzt W . Sanders , Emden.
(Tochter ) : A . Lcnzncr , Brake.
Oberlehrer Müller , Barel Ad.
Heine , Wilhelmshaven . Karl
Harm «, Leer . Kapitän H . de
Buhr , Warsingsfehn . R . Frcr-
ker, Dinklage.

Bcrlobt : Katharine Bohlen,
Bokelermoor , mit Heinr . Zorn,
Roggcnmoor . Ehristine Grube.
Berne , mit Diedrich Braue,
Wcscrdcich . Rita Tebbcn . Lcu« -
dors , m Fan Holländer . Osteel.
Marie Wübbena , Oldersum , m.
Acyclt Fanßen , Borssum Eli¬
sabeth Grothc , Tchöningen , n«t
Fußgcndarm Krino Bcrcnds,
Rüftringcn.

Brrheiratrt : R . Sronmiinaa
mit M . Diekmann , Leer.

Gestorben : Mar,ha Helm«.
Fprunch , 6 M . Landwirt Wisse
Wilken , Moorwarscn . 85 F I »-

banne kählert . Rüsiringcn , -
B . Obermatrose Wilh
wer . Wilhelmshaven W« we

Friederike AhlsS geb . Wcdc-

mcycr , Wilhelmshaven , 73 , s-
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1 . Beilage
zu ^ 284 der „Nachrichten für Stadt und Land- von Mittwoch. 16. Oktober 1912.

Unpolitischer eagerberichl.
Eine heimliche Ehe de« Herzogs Boewin von Meckten
Schwerin Ein iniercisantcrP rozc ß , der nach Deutsch

>and hinüberspiell , bejchüfligt die aincrikauiiw . » >>>.--
richte , '-vor dem Vormundschaftsgerichl i » K ingüvn i »i
r,aate Rewyork klagen dir erwachse» ^» Kinder der
Gräfin de G a s q n e t - I n i » i r s gebotene» Elisabeth
tztalt -Tibbills aus 'Relvbork, der <P,äiin , ihrer Mutier,
- je Verwaltung de» vom Vater hinierlassenen Velinögens
lwir mehrere» Millivnr » Mark zu enlziely' » . Als Grund
gibt die » läge an , dag die Mutter eine winiliche Ehe
mit dein Herzog Heinrich Bvrwin von '.Recklenburg-
Schioerin eingegangen sei . Tie M utter i ft äJahr e
alt . der Herzog zählt Tie Hinierlassenschast
ivird von den Kindern als gefährdet betrachtet, iveil sie
annelimen. da » in der EI>e mit de' ,, , .«-erzog das <Rid
austiegelren tvird. und cs nicht, wie es das Testament
bestimmt , den »bindern zugute kvmini. Die Gräfin de
Gasouel- Jaimcs tvolrnt aus schloß Ztattencgg in Kiain,
,ie iniitzt ansierdem in Tinard in Frankreich eine Villa
und eine große Wohnung in Dresden , Ivo sie die B .-
kannrjchasrdes Herzogs Borwin gcniach « bat . Wo und wann
die Heirat zwischen dem Herzog und der «Gräfin ftatiqesunden
trat , ist nicht bekannt . Tic »linder vebauvtcn i» der Klage.
, m Besitze vollgültiger Toknmcntc ; » sein , daß eine beim
Iw>c Eke völligen worden ist. Tic Gräfin de «Kasquet Jai
mes bat vor,i <» Jahren einen Mr. de Gasquct in Neworlcans
gebeiraict , den Abkömmling einer sranzösischen Auswanderer
icunilic Tic Herkunft des Grasentitels, der ikrcm Ursprung
licke» Namen beigesügl tvurde, ist etwas unklar . Außer den
zwei in Amerika befindlichen Kmdern war eine Tochter an
einen bode » sachsiselren Ossizicr vcrbeirater, ist aber vor eini
gen Jahren gestorben . Herzog Borwin befindet sich mit
einer bekannten amcrikanisctren Millionärssamilie aus einer
Amowur durch Tentschland. Tie » läge ist jetzt nach vielen
Mniüvnngcn durch das ainerikanische «Generalkonsulat in"riest der «Gräfin de Gasauci Iaimes , » gestellt worden.

Tic Revision im Prozeß Scharmach verworfen, Lcip
zig. « ,

'
>. Ok«, Tas Reichsgerichtbat Keule die Revision gegen

das Urteil des Landgerichts I Perlin »vegcn der Methyl
alkr b o l v e r g i f t u n g trerworsen , durch das der Tro
aist Julius Tcharniach zu fünf fahren tgefäiignis und ,'lttitl
Mark Geldstiasc, die vieschästsrciscndenBastrow und Maden
zu je zwei Monaten und der Schankwirr Takle zu fünf
Wocken Gefängnis verurteilt worden sind.

Millionenfälscknng von belgischen Wertpapieren Wie
aus Brüssel weiter zu der von uns schon gestern N!i ! g --tt !i
icn Skandalassäre telegraphisch gemeldet wird , soll Direktor
Wilma rt von der belgischen Eiscnbakngescltschait «vem
Terneuzc » Obligationen dieser Bahn im Betrage von über
12 Millionen Franke » gefälscht und zu Gelbe
gemacht haben . Unterkändler batten in den letzten Monaten
angeblich , m Aujlrage eines t 'lroßkapitalislcn inchrjach bei

Privatleuten sehr bedeutende Posten dieser Obligationen
zu sehr niedrige» Preisen zur Beleihung oder zum Ankauf
angcboicn und dave, angegeben, die Bahn würde in kurzemvom Staat iibelnomiilen, der die Obligationen dann voll
auszahlen werde. Ta diese Angebote sich ui der Stadt bald
keruinspraetreii , erfuhren auch einige Großbanken davon,
die selbst große Posten der Obligationen für Wilmart belieben batten. Nachforschungen ergaben, daß die «üesaint
summe aer an verschiedenen Stetten loinvaidicrte .i Obt,
gationcn den Beirag der von der Gesellschaft liberkaupt aus
gegebene» Obligationen bedcnlcnd übersteigt. Tic Bahn
Kal nämlich nui ein Kapital vvn -t 'Millionen Frank.-n'Attien und, 2 Millionen ,

'stanken Obligationen Es lunrde
iestgesteiil, daß in einet Trinket. i allein in den letzte»Monaten ji'ir siins Millionen Frank '» Lbligalivn .-u iiirWilmart gckanst uiw auch bei dev königlichen Slcmpclbe
Hürde beständig Stücke zur Stempelung cingcreicht wvtdcnIvaien Tie Fälschnngen wurden schon seit zlret 'Jahr .'»
Tckrieben . Tirckror 'Wilmart verhinderte die Entdeckung
dadurch , daß er stets vor Fälligkeit der Kupons sich diese
gegen Bablnng der Beträge von den Banken ausbänaige»ließ. Erst als er bei seine» Bankverbindungen weitere
gefälschte stücke nicht mehr unrerbringen konnte und seine
Geschäfte niit Privatleuten begannen, wurde» die Fälschun¬
gen eiildeckr , Ter nngelrene Tircktor soll "

n n ch Paris
geflüchtet sei » , Ter Betriebsdirektor der Eisenbahn
gesellschaft lonrde abends unter dem Verdacht der Teil¬
nahme an dem Betrug verhaftet. Infolge der Akticn-
,Fälschungen bei der Eisrnbalm- ttzesellschaft hat jetzt auch
schon ein Brüsseler Weck 'elmakler Selbstmord verübt,Irvil er '

dabei über Tttoooo kranken verloren har
Eine Mutter mit ihren beiden Kinder » i » den Tod Tiein der Schonhauser 'Allee 72 >- in Berlin wobnendc ätjäbr.

Frau Jda des Stellmachers Wilvclm Krüger vergiftete
Momagnacht sich und ihre beiden Söhne im Alter von 8 nnd
7 Iabrcn niir Leuchtgas, Als man gestern früh in die Krüger-
sche Wobnnng cindrang, waren alle drei bereits tot . ,

'
s ran

Krüger bat die stircbtbarc Tal verübt, weil ihr Mann ihr
Eirund zur Enersucht gegeben haben soll.

Ter Prozeß gegen Leutnant Becker , Die Schwierig-keilen , die sich der Staatsanwaltschaft entgegensetzen, um
in dem Prozeß gegen de » Polizeileutnant Becker Bengen-
aussagrn zu erhalten , .zeigten sich während der Verneh¬
mung von Thomas Rh an, einem Ehauffenr , der auf-
gesordcrk tvurde, die Leute zu identifiziere » , die beschuldigtsind, sich nn dem Morde beteiligt zu haben, Rhan zit¬terte vor ssnrcht, als die 'Angeschuldigten in einer
Reihe vor ihm ausgestellt Ivurd .cn , und weigerte jich , zu
l>eschhwrcn, daß er gesehen halte , wie sie die verhängnis¬vollen Tchüsse abserierte» . Auch verioeigerte er eine Wie¬
derholung seiner Aussage , die ec vor dein 'Assistenten des
Distrikts Ltaatsanwalts abgelegt hatte. Positive Anssagen
gab ein deutscher Kellner , namens K raufe ab , der die
drei : Wbirrh Lewis , Lefty Louis und Ghp the

Blovd als Täter be zeichnete Auch ein Lesttr-
reickpw »amen» - ranisch beschwor , geseken zu haben, wie
Wkileb Lewis aus Ro,cutbal schoß . Eine andere wichtige
Aussage kam vvn einein Beuge» Luban, der gehört haue,
wie Becker zu Back Rose, seinem angebliche» Agenten,ei » paar Tage vor dem Morde sagte : „ Wenn dieser . .
>Rvscnthalj nicht bald stille gemacht wird , werde ich es
,eicht tun, " Ter englische Beuge Eoupe, der ebenfalls
als Beuge verlangt ivird , ober erst kürzlich mich England
zurückkchrre , Ivird von, Ttaatsanwall Whitinan ausgejvrverl , nach Rewnork zu kvmrnen . Alle seine Auslagensollen ihm bezahlt uns sein Leben wird aus Ttaars-
losten für 4 0 011 » Mark versichert werden.

Tie Zahlt des Marineluflschisse» Berlin, 14 Oti
Ucker dir Tauerjabrt des neuen Marinelustschifsr« er
fabrcn wir nvch svlgenves : Tas Reichsmarineluftschüfttrat bekanntlich gestern früh in Zriedrichshafen unter
Zübrung des Eirafen Bcppelin die 'Abnabnretahtt a»Ter Weg führte über Emden und die Nordsee, Trotzdrr heftige» Elegenlviiide kreuzte das Luftschiff sowohlüber der Nord als auch über der Ostsee 11 Ztnnden langTann schlug es die Richtung nach Lübeck und Demnnn ein und
landete schließlich glatt um 4 Ubr auf dem Flugplatz von ,>»
banmstbal, wo es sofort in der Lustschisfballe uittergebrachiwurde Tic Fabrt batte noch länger ausgedctmt werben ton
» c» , da der an Bord befindliche Bcnzinvorrar » och für vier
Tinnden ausrcichte . Man war zur Landung deswegen so ftüd
zeitig geschritten , um nicht die Tunketheil bercinbrechen zu las
sc» , da sic sich in letzterem Falle wegen der ungeschulten Beglei
ter sehr schwierig gestaltet hätte , Drr Lusikreuzer hätte seineFahrt auch bedeutend längere Beit sortseyen tonnen , wenn er
incht seinen Penzinvorrat um das E>ewick>r der siins an Bord be¬
findlichenHerren von der Abnahmekommissionzu verringern
gezwungen wäre. Tie Begleiter des Eiraien BeVPelin moch
len trotz der lcngen Tauer der Fahrt einen vorzüglichen Ein
druck. Tie Abnahmekommissionwar über den Verlauf der
Fab« bochbesr 'ekigl und bezeichnte sie als geradezu glän
zend

Die Postkutsche im Meer Paris , 15 . Oft.
Ein schreckliches Unglück ereignete sich an
der algerischen Küste . Tic Postkutsche. die
den Personen- und Poltverkebr zwischen Algier und dem Nach
baiküstenori Lagbonaivermittelt wurde unterwegsan drr Mee¬
resküste von einer Sturzwelle überrascht und sortgcschwemm!
In dem Postwagen befanden sich 12 Personen, Ter Kutscher, der
die Wielle keranknmmen sah , sprang vom Bock »nd rettete
eine Fruit und ein Kind Als er eine weitere Perion zuretten r>ersnchke , wurde er selbst von der Welle fortge
rissen . Behn Personen sind ertrunken. Bis setzt,sind zwei Leichen geborgen.

3- kanna von Neapel.
Trama in vier Akten von Hanna Nadcmacher.

«'Ausführung im Eiroßherzogl . Theater . »
Beivrcchung von Tr . Richard Hamel

Das Beitalter.
Fraucnnamcit gibt cs in der 'Weltgeschichte , klingend

wie Fanfaren des Lebens und des Todes zu gleicher
.seit : Frauen , d-ie keinem der großen Herrscher nachsrehen
an Tatkraft uird Klugizeit , und von keinem iibcrtrossen
ivcrden an Ehrsucht und Vcrworfenlieit . Vertieft man
sich in Leben und Treiben nicht Iveniger dieser Frauen,
io gewinnt man den Begriff einer Romantik der Hölle,
in allen möglichen Eiraden und Schattierungen , in allen
Feinheiten , allem Bauber , allen Schrecknissen , allen Lei¬
denschaften , Klcopatra , Katharina , Fredegimde , Elisabeth,
Marin - „ in nur ganz beliebige , tuic sie einem gerade
riiisallcn , zu nennen aus einer langen bunten Reihe , zuder auch Johanna bvn Reapcl gehört , Sic allerdings in
hervorragendem Maße , diese Königin des schönsten Lan¬
des , das nach langwierigen Kriegen um dir Mirre des
vierzehnten Jahrhunderts zu Reichtum , Bildung und zujedem heileren Lehensgenuß erblüht war . Auf d m Thronedieses Paradieses denke inan sich nun ein echtes Re-
»aisianecweib , berauschend fchön und geistreich , „ent¬
zückend lasterhaft und gewissenlos "

, voll flammender
Herrschsucht, brrnnendcr Lcbensgier . An solchen dämonischenMännern und Frauen loar Italien reich in jenen Beit-altern der wicdcrauflebeirden Freude an der Wirklichkeit,am Dasein mit allen seinen Unmittelbarkeiten , Nach der
lange » Weltentsagung , die das mittelalterliche Christen¬tum gepredigt und geübt hatte , nach der Flucht ins Icn-ieits . „ ach diesem , wie die biologische Psychologie sich aus-
driickt, ungeheuren Ermiidungszristande der Völker , solgte
naturgemäß ein »m so gewaltigeres Anschwcllen der
Jahrhunderte lang unterdrückten oder eingeschränkten Lc-
bcnslusi . Wir stellen an jener wunderbare » Beftenwende,die ans allen Eiebicten der Kunst , der Wissenschaft , der
vorurteilslosen , vom Banne der Kirche sich lösenden For¬
schung, des feinsten Lebensgenusses , eilte Ueberftillc Vvn
ftltenen Erscheinungen hervorzmrberte , überraschend , ver¬
wirrend durch die Größe ihrer Tugenden und ihrer Laster.Mit diesen Eigenschaften ausgerüstet , steht auch Jo¬hanna , die Königin von Neapel , da , eine Gestalt , dcren
Pracht und Tragik die Dichter und Musiker , vor allemdi« Dramatiker , immer aufs neue zur künstlerischen Be¬
wältigung reizen mußte,

^ er gilt cs , die weibliche Seele in ihren Abgründennid Höhen zu erfassen , zu schildern , zu entwickeln , hier
wogt ein Meer von Ränken aller Art , geistlichen und locil-ächen . Denn auch in der römischen Kirche war jene Ber-. lüftung eingetretrn , die zu den sich siebzig Jahre hin¬durch auStobe -nden Kämpfen der Päpste und
Widerpäpste führte , nnd Johanna war es , dieam meisten zu dimeni Zwiste mit beigetragen hatteund daran beieiiigs war . Hi elf sie cs - doch mit dein Gegner

Urbans des Sechsten , der , von Avignon nach Rom zurückgc-
kehrt, mit dem von den französischen Kardinalen erwählten
Widersacher erbitterten Streit um die Tiara ausfechlen mußte.
So tütnit fick vor vem dramatischen Dichter ein großartiger
Stoss empor, reich an Gegensätzen aller An , vielgeglicdert.Es ist daher um so erstannlichcr , — denn wir wundern unS
ja bei» ',»tage immer noch über den intellektuellenund knnst
lcrischen Mut einer Frau , — daß der jüngste Versuch , den
großen Vorwurf zu meistern , just von einer Dichterin unter
nomine» ist , Hanna Radcmacher , und mehr noch , daß
er je vortrefflich gelungen und eine vollgültige Talcniprobe
i » vcischicdcncr Hinsicht geworden ist.

*

TaS Stück,
Dem moderne» Geschmack , oder sage» wir der neueren

Richtung, entsprechend , hat die Dichterin sich vemübt, den
mäcknige » historischen Sioss nicht zu einer nnnbersebbaren
Staatsaktion sich auswachscn ;» lassen : an derartiger so oft
am Aeiißerlieben nnd nur Theatralischen haftenden Bcband
lung empfinde» wir kein sonderlichesGefallen Tic Dichterin
bat vielmehr die Geschickte nur so weit verwertet, als mibe
dingt zum Verständnis vor allem der PersönlichkeitJohannas
nötig war Tic Durchdringung, Entwickelung, Enträtselung
dieser wundersame» Weiblichkeit steht ihr in erster Reihe. Da¬
mit erhalten wir ein psychologischesDrama in der Art Heb¬
bels und Ibsens , Ivenn auch , wie schon von anderer Seite
gesagt wurde, nicht in deren besonderem Stile . Und weiter
war da nun auch das Zusammenpressender historischen Er
cignisie zu dem EutsebeidungSpunkt im Leben Johannas not¬
wendig geboten, denn hier mußte sie ihre ganze Seele ent¬
schleiern , hier drängle sich Vergangenheit nnd Gegenwart zu¬
sammen, tind ans jener heraus wird diese und
die ganze Natur der Königin in ihrem Tun,
Denke » . Fühlen und Wollen verständlich und durchsichtig.Und ancki in dieser letzten »nd äußersten Entwicklung der
Dinge bewegt sich die innerste Handlung um eine rein psycho¬
logische Enthüllung . Diese große Buhlerin , die ihren erstell
Gemahl batte erdrosseln lasten , lächelnd so versichert ihre
Amme zu Beginn des Dramas — , und schon in nächster
Nacht in den Armen des Mörders , ihres Vetters Ludwigvon Tarent, schlief , die sich van» , zahlreicher Liebschaften
ungeachtet, noch zweimal vermählte, wird von vem jungen
Kcirl von Durazzo , - dem sic ihr Reich als Erbe zugesagt
hatte, ihn aber zu Gunsten eines Arno» enterben wolttc , —
bekrieg », in Neapel gefangen genommen, » nd wird nun ein
Opfer der Licbcsräiikc, mit denen sie den jungen vertrauen
den und in aufrichtiger Liebe zu ihr entbramttcn KönigKarl zu umgarnen wußte . Aber nicht nur äußerlich ettr
Opfer, nein , das ist die Hauptsache : sic verliebt sich z««m
ersten Male in ihrem Leben selbst j» Karl , aber daS Netz
politischer Intriguen , das sie bereits » in ibn gewoben , ver
mag sie nicht mehr z» zerreiße» , und der von ihr wider
ihren Willen verratene König muß sic von sich stoßen, ihrewahre Liebe verkennen und sie aus Scham über seine
Schwäche erdrosseln. Die wahre Liebe, die über Johanna
gekommen , ist die Rächerin aller ihrer früheren Liebes
uruatcn, » ich hi< Emlwlcklung. Lixjki WgMMIg >aLLr LllNir

Johannas ist die Meistervrobc, welche die Dichterin de§
Dramas glänzend besteht.

'Aber wie vieles ist sonst noch zu rühmen: der Aufbau,in knappster Fügung und doch überall durchsichtig , die charak
teristischc , ausdrncksvolle Sprache, »nv die wundervollen
Persönlichkeiten IobannaS , des jungen Königs,seines Feldberrn Alberich von Barbicmo in seinem irnver-
söbnlichen Haste des einst verschmähten Liebhabers der Kö
niflin. auch des Kardinals , obgleich dieser schon ein wenigkoiwcuiionell erscheint . Welch ' ein geringer Aufwand an Han
Velndei : Personen, welch ' eine Straffung »nd Spannung in
den Geschehnissen , wie schnell und sicher der Ablauf ! Darfman der Dichterin die Neigung zum theatralisch Effektvollen
z„m Vorwurf machen ? Bei so vielen Vorzügen sicherlich
nicht , denn die Bühne verlangt jenes auch , nur sind im Tbea
ter nnd wollen am Theater »ns ergötzen , erregen , sestrln las
scn . Die Klippe ist diesmal , wie so oft, ver Ausgang , hier
der 4 Akt Noch einmal eine Auseinandersetzung zwischen
Johanna und dem nun völlig verwandelten König, der
schließlich die Geliebte erdrosseln muß ! Alles woblmottviert.
abe : doch innerlich überflüssig, äußerlich freilich nicht . Das
Tbeater ist hier der Tvrcmn , der ein sichtbares Ende gebietet

*
Johanna und ihre Liebe.

» Sie schläft — und kein Engel des Himmel?kann u n schu lds v o lle r a «lösche » .
" Sehr ge¬

schickt und geistvoll macht unS mit diesem Wonc die Dich
terin gleich zu Anfang mit der „ grausam schönen " und lasier
basten Königin bekannt . Wir sind an einem Iulinnnag 1 .182
in einem Kastell der von Karl belagerten Stadt Neavel ; die
Belagerten leiden bereits höchste 'Not . Otto von Braunichweig,
der jetzige Ganc Johannas , «Gatte nur der Form »ach, dem»
trotz aller seiner Tapscrkeii und obgleich blindes Werkzeug in
der Hand der Königin, bat sie iwi nie iür seine plumpe Treue
„ cmlobnl") , Kai bereits die Siadt übergebe» , was Johannaaber noch nicht erfahren bar . Da kommt die 'Amme der Kö
nigin aus dcren Schlafgemachund ruft dein Lieblingsfräulein
der Herrscherin , Simonetta , jene Worte zu : „ Sie schläft
nnd kein Engel des Himmels kann imschuldsvoller anssehen ! "
Diese alle „ burchsnrchic " Amme ist so ganz anders, als Am
men bobcr Frauen sonst in Dramen zu sein pslegeu. Sie «st
keine Liebediener«» , sondern eine «vewisiensiiiabiieriii.
„ voll Unheil nnd versteckter Klage"

, Auch jene
Worte sind bissige Ironie ; die Amme ergänzt sie
durch den Zusatz , die Königin habe büß s '- anme gehabt und den Rainen ihre» ersten crinvrdelcn Gatte« gerufen. Aber bald tritt Johanna ganz gefaßt ei» »nd
bemerkt , Träume seien für sie Ivesenlos, die Schrecken
der Wirklichkeit seien ihr angenehm .' !' als das Wesenlose.
Einen geschickte» » nharinvnischen Treiklang bilden die
Urteile der drei Frone » der Königin über die .Herrin.
Bianca , Schwesterkrnd Johanna « , eine stolze nnd herbe
Jungfrau , merkt , daß die Königin bereits den ' Pedanten
hegt, den König Karl , «he sie ihn noch sah , zu nm
stricken , und ruft aus : „Meine Lippen ünncken ihn vc>
giften nnd ilm küsse» , wenn er einzieht . Wie wenig
hgltz Hn .v-W.XVM'M. WbidL, " <ÜVÜ>ett -LiL Königin

1
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Ilur üer gestrigen Sitzung
Ser Lanäeesvnorie^

* Qldenvurtz , 16 Oft
Kurz vor Drucklegung unserer gestrigen Nummer wurde

dem cftesetzemwurs, wonach ver Kirchenrat einer Gemeinde
deschtieben kaim, die Passionsgottesdienste vom
8 r e i r a g v or m i t t a g aus eine andere Zeit zu
verlegen öden ganz wegsallen zu lassen,
zugeftimmt Wir konnten nur noch den Beschluß Mitteilen,
ohne «in erschöpfende« Bild von der Debatte , die der Be»
schlußfaffung voraufging , zu geben . Die Ansichten d»
Synodalen gingen weit auseinander , je nach den Ersahrun-
gen , die s>e mir den Passionsgoltesdienften gemacht haben,
«ln einigen Orten kamen Freitagsvormittag » zwei erwach¬
sene Personen in die Kirche, und Pastor Gieß « ! mann
führte au « , die Paffioiisgottcsdicnste in ihrer jetzigen (ge¬
stalt hätten den Pastoren ein gut Srück ihrer Arbettsftcudig-
keil geraubt . — Pastor Barel mann sagte, die Passtons¬
geschichte sei den Pastoren zu hoch und heilig , als daß sie sie
leeren Bänken preisgeben wollten . — Kirchcnrat Lohfe
stell,« schon im Jahre 1879 einen Antrag , der sich inhalt¬
lich mit dem jctzr angenommenen Gesetzentwurf deckt . In
seiner Gemeinde Stollhamm ist man schon vor 26 Jahren
dazu übergegangen , die Passionsgottcsdienste am Fr itag-
abend abzuhalten , und Redner erklärte , er wolle die Ein¬
richtung nie wieder abschassen; in ihrer sonst üblichen Form
seien die Paffionsgottesdienste etwas außerordentlich Bla¬
mables geworden . Man möge mit der Form , wie sie in
Stollhamm geübt wird , einen Versuch machen. Roch einige
andere Redner , z . B . Pastor Willens, Pastor Jbbe-
ken , Pastor Ramsaucr , Pastor Tiarks, nahmen
das Wort . — Nach Annahme des Gesetzentwurfs haben die
Kirchengemeinden freie Hand bekommen und können die
Paffionsgottesdienste so regeln , wie sie den örtlichen Ver¬
hältnissen entsprechen. Groß wird die Zahl der Gemeinden,
die an dem Freitagvonnittag festhalten . nickt sein. Die
Bevölkerung nunmt schon lange keine Rücksicht mehr auf
die Paffionsgotiesdienste ; in 42 von 61 Gemeinden waren
sie bisher für den Vormittag zwar noch eingesetzt . aber in
der Mehrzahl der Gemeinden bestanden sie nur noch dem
Namen nach. Tie gesetzliche Ordnung war in einigen Ge¬
meinden , wie Zetel , Bocküorn, Jade , Abdehausen , A' ens,
Ovelgönne , schon soweit durchbrochen, daß der Passions-
goitcsdienst überharipl nickt mehr angescyi wurde , in 14
Gemeinden wurde er nur noch von Kindern besucht : daß
kein einziger Erwachsener erschien, war selbstverständlich
Die Lehrer werden die Beschlußfassung mit Freuden be¬
grüßen ; sie haben ja auch des öfteren auf die Verlegung
der Passionsgottesdienste hingcwirkt . Die Ferienorommg
bestimmte , daß die beiden ältesten Jahrgänge der Schul¬

kinder an den Uastenfr ei tagen vom Schulbesuch befreit
waren , da» wurde von den Lehrern als ein Hemnmi « ihrer
Arbeit empfunden , wodtrrch Ruhe und Stetigkeit in ihrem
Betrieb gestört wurden.

Hervorgehoden zu werden verdient ferner der Beschluß,
wonach die Pfarrer mit dem 76. Lebensjahre Anspruch auf
Pensionierung haben »der auch gegen ihren Willen pen¬
sionier, werden können. — Im übrigen verweisen »vir auf
den Berich« in der 3. Beilage.

Kerrs - OkslOrk
Vom Lüertpapirr -, V' aren - und Geldmarkt.

Die Ernte in den vereinigten Staaten . Der Gesamt¬
ertrag der Sntten der wichtigsten «reun Landesprodukte wird
aus .3566 Millionen Dollar » bewertet Der Gesamtertrag
der Getreideernten stellt sich nach den bisherigen Schätzungen
um 539 666 Bnshel höher als im Rckordjahr 1966. Di« Wei-
zencmssiihr ist die größte seit Jahren ; schon wegen der krie¬
gerischen Verwickelungen in den BcklkaMändern wird mit
einer großen Getreideausfuhr gerechnet. Die Staaten
Mississippi, Alabama und Georgia haben ein« kleine Baum-
wollernte , und mich die Rohrzuckcrernt« in Louisiana ist ge¬
ringer Dagegen siebt mau einer bedeutenden Rübenzucker¬
ernte entgegen.

Berlin , 15 . Okt . Geldmarkt steifer, Privatdiskoni
4A Prozent , tägliches Geld 3 Prozent.

Berlin , 15 . Okt . Anlagemarkt für Balkanwert«
erhol -.

Berlin , 15 . Ost . Börse heute fest.
Aeußrrste Schlußkurse:

14, Lky 15. Oft.
Diskonto 186,25 181,87
Deutsche 244,75 246,37
Handel« 162,56 163,75
Böckum 225,75 228,56
Laura 164,75 166,—
Deutsch-L. 169,62 172,56
Harpen 183,— 187Z7
Gelsen 188,56 192,—
Kanada 262 — 265L7
Paket 146,56 149.12
Llovd l14 — 117 .37
4 ^ Russen 862,6 86,87
Nordd . Wolle 143,— 144 .—
Tendenz fest. fest.

entgegnet : „Das ist mein Stolz . Wie cs Euer Verder¬
ben war , daß Ihr das Weib nicht von der Königin zu
trennen vermochtet . Wie könnt Ihr leugnen , dag Ihr
nur Eure Leidenschaften befriedigt habt . " Darauf Jo¬
hanna : „W ächst ein Weib anders als an seinen
Leidenschaften? Ich lieb« jede Stunde meine » Le¬
bens und schäme mich des Reichtums meiner Tage nicht ."
Und die kleine Simonctta ruft aus : „Herrin , was Ihr
auch getan habt , Ihr tatet es aus einem freien,
und furchtlosen Herzen heraus , und das sollte
uns genug sein ." Tie Amme endlich ist das gewöhnliche
kirchlich gestimmte Gewissen.

Aehnlich wie Simonetta beurteilt König Karl in
seiner ersten Unterredung mit Johanna ihre Taten . Aber
er gräbt tiefer , er meint , Johanna leide an der großen
Sehnsucht , und die zu stillen , also die echte Liebe zu
tuchen , die sie nie gefunden , habe sie so sehr und so pft
gefehlt . Es ist prachtvoll , wie der schon verliebte König
<d« r übrigens verheiratet und Vater ziveier Söhne ist)
ihr das sagt . . Ihr seid schön , Madonna , und Euer Wesen
ist königlicher Art . Und doch lebt etwas in Euch, das größer
ist als Ihr selber, das Euch zwingt , zu zerstören , zu ver-
Nichten und mit bebenden Händen neu auszubaucn und un¬
ermüdlich Ausjchau zu halten nach dein Leben , wie der Ge¬
fangene nach dem Befreier , der ihm die Krone aufs Haupt
setzen wird . Durch Eure Leidenschaft schluchzt
dir Sehnsucht, Madonna . Sie wäscht Eure Hände
« in von dem Blute der Ermordeten . Sie macht Eure ban¬
genden Schritte frei und groß , daß Ihr unter uns schwirrt,
eine Göttin mehr denn ein Mensch voll Schuld und ver¬
langend nach Sühne .*

Aber Johanna weist diese schmeichelhafte Deutung , die
ihr eben selbst noch unbewußt ist , schroff zurück. . Ich kenne
diese Sehnsucht nicht. Das sind Träume . Blut klebt an
meinem Königsmantel und Stücke fehlen . Und doch ist'»
noch ein königlicher Mantel , weit königlicher als des Euren
unberührte Weiße . Denn ich habe das Zeichen des
Herrschers in meinen Mantel gewebt . Recht oder
Unrecht , Sünde oder Schuld , ich habe sie
n i ed er g er u n g e n , daß sie mir dienen muß¬
ten und mich tragen .

* Dabei sucht sie Gift in des
Königs Wein zu Mn . Karl aber , der es bemerkt Hai , hält
ihre Hand . Da läßt sie das Gift fallen und erklärt sich für
besiegt. Der König aber , von ihr wie gebannt , gesteht ihr
den Sieg zu, . aber mit andern Waffen *

. Blitzartig
erkennt sie den Wunsch des Gegners und jauchzt : . König
Karl , so ward noch kein Weib gefreit . * (Klingt
allzu sehr an die Worte des dritten Richard an : . Ward je
in dieser Laun ' ein Weib gefreit ? * ) Doch in dem sel¬
ben Moment sendet sic einen Boten nach Frankreich znm
Prinzen von Anjou : . Neapels Schicksal ist in meine Hand
gegeben . Es hängt an dem Lächeln eines Weibes . * Anjou
solle schnellstens kommen und die Stadt entsetzen.

Diese Botschaft wird ihr Verderben . Sie kann sie nicht
zurücknehmcn, obwohl sie nun Monate lang mit dem König
im Landschloß Mur » zusammen lebt und liebt,
jo . obwohl langsam sich wirkliche Liebe zu Karl
in ihr Herz schleicht und der König , der ihr
doch nicht ganz traut , sie zu offenem Geständnis mahnt,
ja , sie zu seinem Weibe erheben will . Ta will sie
-.hm endlich den Verrat , der im Werst: ist , gestehen, aber
sic vermag es nicht . Später erklärt sie diese Verschlossen¬
heit mit ihrer Scham vor dem großherzigen König,
dem sie ihre Ränke nicht zu bekennen wagte , um seine
Liebe nicht durch seine Verachtung zu verscherzen. „Er
hätte vor mir geschaudert um eben den
Eigenschaften willen, um derentwillen ich ihn
likbe . . . Lr itz x« SMi « !*

Im Grunde ist es doch Wohl die unbändige
Herrsch ln st , die Johanna dom rechtzeitigen Bekennt¬
nis ihres Verrats zurückhält . Sie hofft Wohl, trotz ihrer
Liebe, auf dir Befreiung , auf den Triumph über den Ucber-
wlnder . Allerdings gibt sie ihrem Benehmen zuletzt vor
dem König , nach ihrem vereitelten Fluchtversuch zu dem
endlich vor Neapel eingctrofsenen Heer , da « Penthesilea-
Motiv: „Geliebter , ich hätte Euch zum Kämpft
gefordert . Ich hätte meine Pfeile mit Ro¬
sen umwunden ." 4lb: r Karl kommt über das ge¬
täuschte Vertrauen nicht hinweg , auch nicht nach ihrem
Worte , daß ihre wilde Sehnsucht in ihm ihr
Zier gefunden habe . Da Ivendet sie sich traurig und
edel zum Abschied, „Wir leiden alle unter sclbstgeschla-
gcneii Wunden . Das andere wäre Göttlichkeit gewesen.

"

Abschließend greift die eiserne Logik der Tatsachen in
das Geschick der Königin ein . Dem König wird mitgetcllt,
daß Neapel sich ivegen der Ankunft de » französischen Heeres
bereits wieder für Johanna erkläre . Dies und die List
des Kardinals , der hier entscheidend eingreift und dem
König dialektisch beweist, er sei das blinde Opfer einer
großartigen Intrige geworden , die alle außer ihm ge¬
wußt hätten , vollendet den Bruck Karls mit Johanna.
Er fühlt sich von ibr der Lächerlichkeit prcisgrgeben , be¬
schämt, und seine Mannheit bäumt sich auf gegen sie.
Allerdings kann er auch nicht anders handeln , will er
die Unterstützung der Kirche gegen Frankreich nicht rin-
büßcn und so den Franzosen gegenüber den Kürzeren ziehen.

Er beschließt den Untergang Johannas und vollstrcckt
das Urteil selbst im letzten Akt . nach einer letzten Unterredung
mil der Königin , in der er sie durch den Schimpfnamen
. Metze " derartig reizt , daß sie ihn für unwürdig ihrer Liebe
erklärt und für «inen Schwächling, der ganz ihr Sklave
gewesen aus Schwäch«, und jetzt aus Schwäche sie morde . Sie
woll .- dies der Welt verkünden. Diese Szene soll natürlich
die Brutalität motivieren , daß Karl die Geliebt« selber er¬
drosselt Und sobald er «s getan , wirft er sich vor Johannas
Beit (die Leiche ist entfernt ) nieder und vergräbt sein Haupt
in ibr« Kissen : . Ich habe die getötet, die ich liebte. Und doch
war keine größer als sie ! *

Der Schluß ist , wie gesagt, schwächlich und erweckt nur
Ekel vor dem König , der in so glänzender Charakteristik vor
uns stand, lind man hegt trotz dem beißen und geistvollen
psychologisch «» Bemühet » der Dichterin , uns di« Lieb« Jo¬
hannas zu begründe » , dennoch einen leisen Zweifel . Viel¬
leicht auch an der Aufrichtigkeit der Liebe aller beider . Ihre
Liebc gründet sich mehr auf den Triumph des gegenseitigen
sich llebcrwindcns , als auf die einfache und natürliche H«r-
zcnsübcreinstiinrming.

D a m c n d r a m e n.
Dieser Versuch glücklicher dramatischer Begabung , der

schon in Leipzig gefallen hat , läßt Trefflicheres erwarten . ES
wäre ein allerliebster Witz der Literaturgeschichte, wenn trotz
dcnt heutigen „ Goethe " und . Shakespeare " eine Dame sich
die dramatischen Palmen erränge . Mehr Viihnenvcrstand be¬
weist sic sicherlich , als die heurigen . Fünfzigjährigen *

, bieder
einst in ihren iänstlichen Werken verblichen sein werden . Kein
Nobelpreis wird sie davor bewahren ! klebrigen» ist es nicht
richtig, daß bisher keine moderne deutsche Frau sich im großen
historische » Drama versucht Hab« , Abgesehen von Clara Vic
big» , Carmen Svlva « » . a . Versuchen, wurde vor etwa zwei
Jahrzehnten ein Hohenstaiifcnzvklus von Marie Netter am
Mannheimer Theater niit gutem Erfolge ausgesübrt . Aber
wie c ' solchen historischen Dramenvcrsuchc» zu ergebe» pflegt:
man hör , allzubald nichts mehr von ihnen . Möge Hanna
RaLcmacher mehr Glück beschicken sein

»,

S «r<berichte der Oldenburger Baukeu
vom 15. Oktober.

VW«»dur,tfch , Etz« .

I , Müvdrl sicher.

«ettz -B«»».
Ankauf

«pro». Lldend . Konsol«. Aiick" b. ISIS aut - ,
4 pCt d». Ruckz. d. 1922 ausgeschloffen
Skhproz . alle Oldenb. Sonf» « .
» ẑ pro» neue Oldenb. Konsol« (tzalbj. Zintst
vproz. Oldenb. Konsol« . . ,
«proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat.

von lSO«. Stücks bi« 1. Januar l9l7 au«»
«proz. Oldenb. Staat «. Kreottanstalt - Obligat.'

von l« ö.
'

NÜck ^ bis l . Juli ISA au«gesch- ...
pro«. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,,

frühestens kündbar zum l . Oktober lbiu
Ikzpro». Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat.
8proz. Oldenb. Prämien -Anlettz « .
svro» Oldenb Sladt -Anleike von 1969. un-

«proz. Braler Etadt -Aicleihe von lSll:
Serie I . rückzahlbar am l . Mai ISA . ,
Serie II . Rückzahlung bi« I92l au«g.

«proz. Butjad . Amt« . Eisend Anl. I Stückzahl,
«pro, . Delmenb, Stadtanl v . 1967/9 / bi«
«proz. Heppens« Stadt -Anleihe > 1917 IS
«proz. Rüstringer Amttverb . Aul i ausgeschl.
«proz. sonstige Oldenb Kommunal Anleihen. .
S^ proz. Oldenb Kommunal Anleihen . . . ,
«proz. Euttn -Lübccker Priorität « Oblig ., gar. ,
«proz Deutsche Reick>« -Anl.. Rückz. b. lSl8 au«- .
8 >Hproz . Deutsche Reichs-Anleihe.
kproz. Deutsche Reichs-Anleihe . .
«pro». Preuß . Konsol», Rückz . h. 1918 ausgeschl.
»z-proz. Preuß . Konsol« .
Sproz . Preuß . Konsol« .
«proz Bremer Staats -Anleihe von 1911« Rück¬

zahlung di« 1921 ausgeschloffen . . . . .
«proz. Liilhelmshaoener Stadtanlethr , unkünd¬

bar bi» 1918 . .
«proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bi « 1936 ausgeschloffen . , .
I -tproz . Königsberger Stadt Anleihe . > , ,

II Nicht mündetsicher.
«proz. Jütländisch « Pfandbriefe , Serie V, t»

Dänemark mündelsicher.
«Proz. Psandbriese der Mecklenb . Hyp.- u. Wech-

selbant, Ser . VN . Rückz . bi « 1919 ausgeschl.«Proz. Psandbriese d . Preuß . Boden-Kredit-
Alt.- Bank, Ser . XXVIN , Rück», b. 1921 ausg.

«proz. abgest . Psandbriese der Preuß . Hypoltz .»Attien-Bank . .
b ^ proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hhpoth.-

Aktten -Bank.«proz. Deutsch -Atlantische Del-gr . -Obligationen« " " „er Hochbahn-Obli, .. Rückzahlungbi « 1A3 ausgeschloffen. . . 7
«proz. Gelseiiklrchener Bergwerks-Obligattone».

S7si0
97 .66
67.-
«7.- 87«

98.70 99«
99 .36 99«
86üV
93.-
128.16

99.-
92^ 5
128«

SS« SV.-
9^ 56
98,56

>

9V« « b-

S8g!ü
90.-
9chö6

166«
S8.- -
77,76

1662»
88 .-
77,76

98.7,
« «

1«kA
KH
7!»

106.75

78L5
98.45

SSV6 » -

8ch45

91,76

96.76 97^-

97 .46 97 .76

94,76
86.45
94L6

87.-
9S.lS

94.76 9bL

Die hiesig « Ausführung.
DaS Werk ist von Herrn Tr . Ulbrich. dem tüchtig«,

Dramaturgen unseres Theaters , mit ersichtlicher Sorgfalt
im Ganzen und sauberer Ausgestaltung in den Einzclbeite,in Szene gesetzt , « in Beweis übrigens auch für den bilde»
d«n und fördernden Einfluß des Oberregisseurs Heim
Kirchner. Tie landschaftlichen Bühnenbilder , so einfach s»
gehalten sind, versetzen uns in die italienischen Oertlickkcitc,
und in die den Ereignissen nützliche Scinrnmng . Einig«
Acndcrungcn in den szenischen Anweisungen der Dichterin
erweisen die richtige Abschätzung für das theatralisch Mög¬
liche . So unterbleib » am Schluß da» Forischasscn der Leiche-
Johannas ; die Königin wird von Karl auf ihrem Des-
demona - Lager erdrosselt, und Karl verbirgt sein Antlitz nicht
schwächlich in den Kissen. Jetzt bleibt er ausreckn , wie eS
dem zu neuem Kampfe eilenden Führer geziemt . Herr
Dr . Drach schuf einen glaubhaften König Karl , der sich in
den aufregenden Szenen mil Johanna verliebt genug be¬
nimmt und dann um so leidenschaftlicher in seinem Schmerze
über den Verlust der Geliebten und ihren Verrat sich aus-
tobt , aber fast immer mit der angeborenen Haltung uiw
errungenen Würde Daß er nach der Erdrosselung Johannas,
die Stufen vor ihrem Lager berabftcigcnd , seinen Mantel
hebt , halte ich dem Augenblick nickst für angemessen, es wirkt
kleinlich nach solch ' einer Tat . Angenehm überraschte mich,
wie Herr Dr . Drach in ernstem Ringen und Streben manch,
Sonderlichkeiten überwunden und abgelegt hat , di«
sein Spiel manchmal nicht unbeträchtlich schädigten . Tr.
Drach entwickelt sich , und wer ihn auch nicht gelten lassen
will , muß doch seine Fortschritte anerkennen . In ,̂ rl.
Ella .Hartmann haben wir eine Jokmnna , die zunächst
wunderhübsch und verführerisch genug aussah und die
dann auch den mannigfaltigen Aufgaben der „Circe von
Sftavcl "

, der unterworfenen rachsüchtigen und verraten-
sche» Herrscherin , die dann sich zum liebenden Weibe
wandelt , geschickt und talentvoll gerecht wurde . Leider
ging sic aus ihrem Pathos nicht heraus und unterstrich
viel zu viel . Das führte mehrmals zur Disharmonie mit
der leichten Art des Königs . Prächtig gelang es ihr
am Schluß , in ihrem Haß und Abscheu gegen Karl ge¬
radezu zu ersticken. Mit dem Herzog von Braunschtociß
erloeckle Herr Weiß durch schlichtes heldischer West«.
Tnne und aufrichtige Verzweiflung das Mit¬
gefühl . Alberich , der von Johanna verschmähte
Liebhaber , .Herr Gerlach , war ganz Rachsucht
und Rücksichtslosigkeit . Nur muß er sich zuerst, die
Botschaft des Königs ausrichlend , breit mit gespreizten Bei¬
nen vor die gefangene Königin hinpslanzen . Auch schic» mb
die Maske nickt vortrilkaft . Den etwas an Marlittstil erw¬
idernden Kardinal hielt Herr Eber « auf der richtigen Linie des
feiner, schlauen Diplomaten . Das Trotzige betonte Frl . Tau¬
ber im Charakter der Bianca , das lieblich hingehende Mäd¬
chenhafte in der Simonctta Frl . Benndorf . Eine gcwichiige
Amme war Frau Klinder , nur nickst beißend genug. Tic klei-
ncn Rollen des Schlobbaupimanns zHerr Adami ) und des
Vertraute » des Königs , des Grafen Jakobcllus <Herr Schür¬
sind unbedeutend . Auffällig ist die nicht selten« falsche Be¬
tonung besonders von satzbcginncndc» Partikclchen, z. B--
wcnn , wie . Aber die Vorstellung im ganzen ist ein« gute In¬
terpretation des Werkes und reibt sich den verdienstvollenAuf¬
führungen unserer Bühne würdig an . Daher kargte da«
Publikum mit Beifall nicht. Ter Besuch konnte besser sein;
das Drama ist äußerst spannend, von Anfang bis z«
Ende , und man braucht sich vor den historische » Zutaten nicht
zu sülchten; sie stören das Interesse niemals ; das rein Mensch¬
liche behält überall die Vorhand.



Stückzahl»»», bi « ISIS « ilaeschlost«
« i ^ psti . Hohenlohe Werke Obllg .
« zzpio «. Midgard -Obligat , rückzatzldar 10» Me.
txioz . Oldeiw. Gla«huU« -Pei »r ., ruckzahlb . lag
« l -proz. Qlveab. Ulaltztztte-Pttorttät «,. u»

kündoar dt» ISIS .
«pro». Okd -Portug . DampftchtsssReeb .^ blig.
z >, .proz. Olvcnb. Ponug . Da« pslch»ft «-Nee » .-'

Obiigaiionen, Rückzahlung 102.
Kur, Amsterdam sllr ft 100 tt» M . , , , , .
stbcck London für i Lftr tn M . , , , , , ,
Check Newyort tue l DoL t» M.
« merlkanisch« Noten ftir I Doll. tn M . , ,
Holland Banknoien für 10 Gulden in M . . ,

»a de» letzten Berlin « Börse notiert «»»
Oldend. Spar - uiw Leih- Bant Aktie»
Oldd Eisenhütten- Aftten (Augusstehn)

Wechseldiskonl der Deuischen Neichlbank
Larlehn - zint der Deutschen Reich»dank

V3L0 98 .7»
- >0«,-

100,- 10L50
SL-

99 .- 99chl>
S8L5

100.-
169L5 170,05

20chZ
OlSbO 1LS

1 .18 —
1SL0

I7ApLt .be, .« .
«3,75pEt.G.

1^ Pro, »nt.
5s^ Prozent.

87^ 0
87^ 0

Olde»bur >tschr Lande«ba»»k.
»Nt Filialen ln Brate , Bm» a . F „ Bur,dam « . Lloppe, »« »
Tuttn. Ouakendrück , Barel , Vechta . Vraes- ck u. rv >ll,rlm«ha»e».Li « Kurse verstehe » sich freibleibend und Provision«!,et.

Anlauf vertäu«

« pro, Oldcnburgisa -e kons . StaarSanleihe — — ^ 7
von 1909, unkündbar bi « 1919 . ^

« pEt. Oldenburg kons . Iloattanleihe von ^ ^
1912. unkündbar Vit 1922 . .

z >Z>ioz. Oldenb. lons. Anleihe mit ganzs. 87,—
Zinsen . 87,—

zibproz. dergleichen mit halbj . Zinsen . >
zproz. dergleichen . .
zpro». Oldenb. Pramien -Obligat . in Pro «. , «. «77
«pro« Oldenb. ftaat !. Kreditanstali -Obliga - l26L0

tionen. Rückzahlung bi» 1922 au«geschloss.
«pro« Oldenb. naail . Sreditanstalt - Obliga - 99L0

tionen, Rückzahlung di« 1917 autgeschloff.
«pro, . Oldenb. staatl. Sreditanstali Lbliga - 100^ 0

tionen, Gesamtkundiaung junrichst aus den
1 . April ISIS zulässig.

3 !4proz. Oldenb staaU . Kredilanstali-Lblt-
gationen, mit Halbs . Zinsen.

Ipro, Oldenb. Stadtanleihe von 1909, per-
stärkt « Tilgung di« 1919 ausgeschlossen . .

zproz. Butjadinger AmtLverd. Eisenbahiianl. ,
v . 1908, Stückzahl . bl« ISIS au«geschlossen

zproz. Landesveroandtanleihe de« Oldenb.
Fürstentum« Lübeck v . 1812 , unkdb 1921

zproz. vcrsch . Oldenb. Amttverbandt - und
Kommunalanl .. Rück,, b . 1917/23 ausgesch.

«pro« sonstige Oldenb . » »iiununalanleihea
z^ proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen
zproz . gar . (iurin -Lübecker Priortt .-Obllga-

tionen l . « m.

»»ZU —

SL-

98L0 —

98,50 —
S8L

90^ 0

98^ 0
zpr «^ Deutsch « NeichSanlethe, unk . bi» 1»1» iMLa 100 .75
z >,proz . Deutsche Reichsanleihe . 88,— 88^5
zpro « dergleichen 0
zpro ». Preuß . kons . Anleihe, unl . bi« ISIS , , go « i
z^ proz. Preuß . lons. Anleihe . !
zpro,. dergleichen . . —
pro , Schwär,burg -Sonderthauser Staat «,

aulethe von 1910, unkündb. ISIS . . . .
zpL». Rheinprovtnz Anleihescheine Ser . 37
»pro,. Westsälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bi« 1925 .
«pro,. Wilhelmshaven" Stadtanleth « von

1908 , verstärkte Tilg , bl « 1918 ausgeschloss . 98^ 0 —
«pro, . Llionaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvettierdar bis 1925 . —,— 98,75
I pLt. Hagener Stadtanleihe von 1912 , un»

konvertierbar bi- 1922 . —,— — -
Wh» « Turin- Lübecker Lisenb.-Priorität - -Lbli-

78L5
100.75
88ZÜ
78,25

99.- - .-—,— 99,25
— SSM,

— II » m. .
1P ' °« . Frank,ur,er Hyp.- Kredil-Veretn Psand-

bries« , unveriotbar u . unkündbar bi » ISIS 98L0G>r«t Breuh . Boden . « redttban« . Psandbrtes«.unkündbar bi « is»l . . SiiLb

. .A ?_"? b ' i -f . Bank - Hypotheken.
«pro,.
Ipro ^ desgleichen, un' II.

lsandbries«, unkündbar bi « ISA,'. . - - - .Hypothelen Hank Psandbr.ikündbar bi« 1921
4/ ^ Ma ^ biiese. in rLnemark mündelsiIPrcz . Kopenh Psandbr ^ ln Dänemark münds.IV-Pro, . Deutsche « isenb . -Ges. Obl .. rck« 105 -7«« tlenbabn -Bant Obligationen . . . .«tisenbahn -Rentenbank Obligalionen .

'
^ " j^ 2As« >ktrch«n«, « ergwrrksges. Schuld-verschreib ., unkündbar di« isisl ^hpro«. Mtbgard -Obligationen . rück« igg

98 .10
9820
98 .20
91,70
90 .95

Kur, « mlterdam für fl. 100 in 2«" -„d - n M "
— , . . . whort sü _ _ . .
Amerikoiiisch « Noten ftir I Toll , in ^

SSM)
VOM,

93 .15

1KSL5Kurz London lüriLstt ü, > .Kur, Newyort^ ur 1 Doll, in 2«

««,
S7L5

« «

96 .10
SSM)
9650

100M)
97 .-
87.-

91.-
IO«M>
170,05
20L3

123_ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
1.195

Holländtsche
'
Banknotkn sür 10 « ul

'
d »̂ t

'
n H ' H'II» ««kontsa » der Deutschen Reichsbank 1 -/, Pr »iDarlehn« ,lnsfuh der Deutschen Neich »bank 5 )1 Pro«

« reme » , 15. Oktober.
Baumwolle ruhig , stetig . Upland middling loko 60 Psg.

(vor . Not . 80,25 Pfg . j — Kaffee ruhig . — Schmalz ruhig,TubS und Firkins 63,75 Psg . , Doppeleimer 61,75 Lka.

SreymarLte.
Elberfeld , 11. Okr . « chlachlviehmarkt. Zugeführt102 Ochsen, 50 Bullen , 208 Färsen und Kühe . 8 Fresser,2116 Schweine , 270 Kälber . 310 Schafe . Es kosteten50 Kilo Lebend- dezw. Schlachtgewicht . Ochsen: 1 . 10—51,86- 88 , 2. 16— 18 , 83— 85 , 3 . 11— 13 , 80— 82 Mk. Bul¬

len : 2 . 16— 47, 82—81 , 3 . 37— 39, 75— 78 Mk. Färsen
und Kühe : 1 . 51 — 52. 85—86, 2. bis H , bis 80 . 3. 31—35,88 - 70 . 4. 27— 28 , 60— 63, 5. 20— 22, 50— 51 Mk. Jung¬
vieh : 37— 39 , 75— 78 Mk . Kälber : 2 . 69— 72, 108— 112,3. 63—66 , 100— 105. 1. 53— 57. 90— 95 Mk Schafe.
Aeideschafe : 1 . bis 45, bis 90, 2 . 31— 35 , 75— 78 Mk.
Schweine : 1 . 66— 67 . 83— 81 . 2. 66- 67 , 83— 81, 3.
67— 69 . 81— 85 , 5. 60- 63, 80- 82, 6 . 53—60, 70— 78
Mk. Geschäft im allgemeinen ruhig.

Köln , 7 . Lkt . Schlachwiehmarkt . ( Nicht eingeklan».
werte Ziffern verstehen sich für 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht, eingeklammcrte Ziffern für 50 Kilogramm Schlacht»
gewicht. ) Preise für Großvieh sind überwiegend Schätzungs¬
preis« nach den Stückverkäufen : Preise für Lebendgewicht
beruhen auf Wiegungen in Köln . Auftrieb : 650 Ochsen,
darunter 191 Weidcochsen: 1u . 59—61 (98— 101 ) , 1t>. 59
bis 61 (98- 101 ) , 2. 50- 51 (88- 92 ) , 3 . 11- 19 ( 78— 82) ,
1 . 32 10 (65— 73 ) Weideochscn — (73 - 92) .A;
615 Kühe, darunter 176 Weidekübe : 1 . 50—55 ( — .— ) 2.
15- 49 ( 81 - 87 ) , 3 . 10- 11 (78- 82) , 1 . 35- 3 !) (72- 76) ,
5. 27—30 (65- 70) , Weidekübe — (75— 85) 73 Bul¬
len : 1 . 50- 53 (86- 68) , 2 . 15- 18 ( 81 — 84 ) . 3 . 10- 13 (75
bis 80) ,t( ( Markt in Ochsen und Kühen schleppend. Ucbcr-
ftand , in Bullen besser und geräumt ) : 359 Kälber : 1 . 80
bis 86 ( — , —) , 2 . 62—65 (—, — ) , 3 . 58- 60 <—,—) . 1 . 50
bis 55 ( — ,—) , Bautzen (—.— ) 36 Schafe : 1 . —
(- .- ) , 2. ( - , - ) , Wcideschase: 1 . (- .- ) , 2.
—,— ( 73 — 77) .st( Markt in Schafen still mW langsam
geräumt ) ; 5365 Schweine : 1 . 66—67 (83- 85) , 2. 6 .5 —66
>82- 81) , 3 . 65—66 (82- 81) , 1 . 66- 67 (83- 85) , 5 . 60- 63

176 - 80) , S 58 S3 (71- 80) , 7 . 57—«0 (TH - TS) Ät (« V«
lebhaft , geräumt ) .

D»« Psschik,ahrt « gesrllsch »ft ^ « s»- .
„Bärensels - , Enaelag « , 11 . Okt . tn Talcutta . „Trp-

stafelt -
, Soekrn , 15. Okt . in Samarpna . „Harzburg -

, Zie»
genmrher , 13. Okt . vom La Plata nach Hamburg . „ Hetm-
bürg - , Direnga , 15 . Lkl . in Hamburg . ,Hm « nturm - ,
Caritrn », 11. Okt . von -Hamburg nach Antwerpen ,Ltn-
denfel » -

, H . Müller , 15 . Okt . von Hambum nach Ant¬
werpen . „Neidensrl »-

, Metz, 13 . Okt . von Lalcutta nach
Hamburg . „O . I . D . Ahlers - , Frerich » , 15 . Lkt . in Stnga»
vore . „Pagenturm - , Erbo , 15. Okt . t» Port Said . „Rauen-
felb-

, H . Klicken « , 15 . Okt . in Tuticorin . „Schönsels - ,
Slrüfing , 15. Lkr . in Colombo . „Trautrnsel »- , Hüper » ,
15. Okt . in Hamburg . „ Werdens « !»- , Moose , 15. Lkt . tn
Madras.

Oldenburg -Portugiesisch« Dampsschifst -Meederei.
, Lasst -

, Feyen , 15 . Lkt. in Hamburg . » Porto -
, Hülse»

dusch , 15 . Oft . in Lissabon . . La « Palma «-
, Ichwoon , 15.

Okt. ausgehend Quessant passiert. . Billareal -
, Nissen. 15.

Oft . ausgehend Dover postiert . » Faro -
, Letkn , 15 . Oft.

«»«gehend Dover postiert . . Mogador -
, Dhaden , 15 . Oft.

einkommend Dover pastiert.

Airchttche Nachrichten.
Am Grmedaitksest , de« 18 . Oktober I91L.

Lamberti -Kirche , » Oldenburg . 1 H«uptgotte «die»ft S Uhu k.
Bnltmann. 2. Hauptgotleldienst 10X Uhr. k. Wiltcnt.

liirchenchor.
Abendmahl »gotte«dir» ft 5 Uhr. p . Echnetker.
G »r» isonkirche. Goltcedienft 10X Uhr . Divis,on «psarrer Nogge.
Kirche «« Eversten . 10 Uhr Bollerdienst . Kollekte iür Bethel.
Kirche » » Osterubnrg . Solietdienst 10 Uhr . Kollekte. Hilsllpre»

diger Rühe.
Kirche i» Ohmstede. 0X Uhr Golieldtenst . ?. Bardewyck. Kollekte

für di« Seemannlmission.
Kirche i» Ofen . 8' , Uhr Kinderlehr «. SX Uhr BottHbiensi.

Kollekte für di« Seemann «,misst»».

Meschäftlichc Mitteilungen.

- «I- S >IIs vorrü ^llct ) » t
L i»n«1 I» r»It »tEKk»
L G» «E0P«TE»t»P. KretEich. 22. 6. ISli . ?. v.
§ 0r1elA »!dr !«f k»an d«I «Ko ^ oldTnrer Xn-
L dtatteo kür Lllterikultnr . O»1»«et>»<kXolder ^ .
L Tioxe »Td«a verüea . 2XVOl ^ kTttdKlUz tür

normsle » unü Irorkene » cxter tetlkrTi tur
x kettretcke , NT»r. pret, :OriEla,lN «5ct>« 2 5Ü.

^ VvPpeUlATLÜTS.Sü ^ . i-«d« AU11» Kid«».

' « Ir

UckvaBe

ks-IeaFse «kalrall an Lanolin und WMchkrait zeichnen Nau-
vllvftrl Dklsuls mann « . Fäustling - Lanolinlest« aull
Paket ä 5 Stück nur 95 Pfennige . Einzelstück 20 Psennig«.

WI

i H . l, . W » er.

Aostierausgabr -er „Leipziger Lllallr . Jeiiung"

erscheint am lä. November <t. Z.,
anläßlich -er KV . Geburtstage - »»irres Laubes-
firstea i» hersorrage «- schöner A»rstatt»»g
- mit zahlreiche » Iibbildnuge» . — -

pi -eis nur lViaOk 2 .00.
—^ mmm Lekellsngen erbitte schon jetzt.

Olövndurg i. 6r., Railorßerjir.
»» Ha«ptri»gange -es Gertni-rnkirchhofr«.

Handstopfapparat
. Magic Weaver- stopft , strickt,webt Strümpfe , Garderobe,
Decken, Leinen wie neu. Stn-
derleichtr Handhabung. Prel«
mlt illustr. GebrauchSanwelsung
SM) M franko, gegen vorherige
Kaste . Nach ». 35 Z »»ehr . Muk».
PirnkawbN, » erst» O. 17. « .

Zu v« k. 1 schm. » e>jr «» >U»z«g
Kurwickstr. 5 I.

« »dsrs «. Zu verk . l Bulle»
>i«lb. « »rh. Wllke ».

Zu verhause»
Bauplätze»

Nlerandec -^ h. LS8.
Ein kl. eiserner Ösen mit Rodr

«Nr » s!t «u verk. Mstieul« . s»

Kische-Nähnei.
Sinferliguna sämtlicher Damen -,
Herr««- , Kinder- u. BetNväsch «.

k. 8evrSüer,
Tonnerschwecislratz« 85 , oben.

! IH8ter!
Ol « sro » ss « loS«

^ Ltn grosser kosten neu vingetrotsen . ch
Lloäsrnst « ^ . nstühronxeo , volineiäixer Lite

Lesolläerv prsisverte » ^ oxebvt!

Zu lausen geiucht alter kaputter
Iraberiger H »» S « »«I».

tzoldheiderweg 31.

8l8lrzl27 >S0l36l12I45lZ

Alex hjrrchfelä.
Xonksktiooslurus (krütrer ktsnvtr .)

i° Markt IVr . 8.

MMIkklksWINNIl!
NkiisiH>k«Lk.

Die regelmäßigen

beginnen am Freitag , den 25.
Oktsber, abend« 8 Uhr. Um
pünktliche « Erscbcinenbittet

Der Bsrstand.
XL . Diejenigen, die dem

Verein diesen Winter bci-
zutreten gedenken , werden
gebeten, sichdann zu melden

Nethrn b . Hahn. Wünsche 8
bl» 10 Stück
Vieh in Futter

z« nehmen.
_ _ Fr . » rcqc.

Ötierirb»»- . Zu verk. al, «r
Hird . « irchbofttr. 5.

ZiveifamilieiihliiiS
an schöner , ruhiger Lage, mit
herrlicher Aussicht , steht um-
ftändchalbcr preiswert zum
» erlauf . Ta - - aus ist mit allen
Bequemlichkeitenversehen. Der
Garten enthält ca. 25 Stück
Obslbänme edelster Sone.

Näheres durch Aufttonator
G . Memme« . Tbcaterwall 30.

» - «»sie» . Zu verk . gut erh.
La mrusatzresb . Hauvtslr. 25.

Verloren am Freilag ein gsld.
Kneifer. Schäferstraße 21.

lu Vöfleiken.
«iit -rnst»,

, Tiikecl .ree lu. schnell ». Leibs
Z«» „ . Ser »» Kuqlerstr. 2 .!

8tl».r,ilkii'LLL
reellu . schnellv .Lelbstg.Schtvvsgt,
Berii », Robstr. 8. Rückporto.

190« » Mark und 15000 Mar,
sofort oder 1. Nov. gegen Hypo¬
thek zu belegen.

Köhler T Bchi» .

7S00 Mark
find durch mich zum 1 . Novem¬
ber d. I . gegen ls -2 Prozent
Zinsen auf nur gute Land-
Hypothek zu belegen.

E . Memmen, Auktionator,
Theaterwall 30.

/ tznruteitien
^
gesuckt/

Auf ein größeres Landgut im
südlichen Jeverland werde»
zum 1. Mat n . I

60—65000 Mar,
als erst« Hypothek aus mehrere
Jahre von promptem Zinszah-
ler anzulethen gesucht . Offerten
unter S . 560 an die Exp. d . Bl.
erbeten.
^

Oldenburg. « »»»leihe»
sucht geg . mündelsichrr« vnvot ek
ZV -, A I. svvvv Rl.

B. L. kltmaun «, «mtl. Aukt.,
Bitmarckstr. >8. — Fernwr . 1282

Gesucht aus ein neucs Ge¬
schäfts- u . Wohnhaus an vor¬
züglicher Lage 35000—10 OOOM
zur ersten Stelle , vor eingetra¬
genen 25000 M, zu 4ZL Pro,.
Zinse». — Ferner 4000 .st und
5000 M aus ein Wohnhaus in
bester Gegend.
W . I . Fimmen . Moltkcstr . 17.

Wer leiht einer Frau zum 1.
Nov . 500 M bet manatl Ab,,
von 30 M. Off . erb . u. V . 866
Filiale , Langestraßc 20.

Mündelsichrr« 1 . Hypothek v.
10 000 M auf sosort oder später
anzuleihen. Zinszahlung vter-
teljährltch. Oss . unter S . 587
an dt « E;Ped . d . Bl.

2 mal 5000 -st auf 1 . Mündel-
sichere Hvpotheken zum 1 . No¬
vember gesucht.

E . Helmsalh, Aufttonator,
Beralft . 17». Sefttspr . «SS.
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L «ir . ktnderl. Gtz»». » . L«ö» a
, s»s u « a> « «tz». « t» « Hl
,« od bei Old i Pr , - 250 2» .
cif V , 78 Ftl . Lungestt M.

Suche für mcin Sngroä -Ge-
cdaii grotzerc
Kellerräume

zu Pachern . Offerten »ftl Preis¬
angabe untre L . 566 an dt « Ex-
0«ditto » d . Bl.

2 3 Zimmer oder klein«
Wohnung rum Leldstmödlieren
in guter, ruhiger Lage <Villen¬
viertel) zum 1 . Nov. von «inj.
Herrn gefuchr . Offenen uertrr
2 548 an die Erpedirion d Kl

Fg Mann jucht in Eversten
eins, oder möbl. Zi»>. mit oder
ohne volle Pens Off . mit Preis
u . M R . Filiale Eversten.

» I . Wohn. ges . aus sos od 1.
Nov Off » . S . 59l a d Erped

Ktfferkr jg. Waull s «cht
.»« 1 . Lio . möti. Stube

Kummer. Vobbru <d.
Sube de» Fnebeusplabes
beouriugt.

Off . uni. 8. 5S9 a« di« Grob,
dieses Blattes.

Gut möbl. Zimmer in ruh.
Lage , möglichst mit separatem
Eingang für soson zu mieten
gesucht Off. unter 2 . 57t an
nie Exped. dieses Blatte » .
Kl Untern,, ges zum 1 . Nov.
Off u . S . 582 Erped . d. Bl

Woh»«»1 es. Haus
mit Obstgarten baldigst oder
bi« Mai gesucht Lage gleich.
Off . u. L . 581 a. d . Ex» . d. Bl.

2u vermieten.
Logt». Hoiingsgang 16.

Schön möbl. Stube in. Bett
zu verm., pass, s , 2 junge Leute.

Langesiraßc 81. 2. Etage.
Möbl . Wohn u. Lchlasz . an

ein j Mädchen zu vermieten.
Röwckamp l6 I.

Z , verm. möbl. Wohn und
Schlaf»., pass f . 2 junge Leute.

Wallstiatzc 22.

Li « « er z« oermieteu
» lt »oller Pensio» .
Uiler« P »usi «uat a. Wall,

Besitzer Ferst, vlaast.

Ein sreundl. modl. Zimmor
g» vermieten. Langest* 4l.

Lu verniieren ver sofort oder
piler freundl. abschließb . vb ««>
«ohauag , 4 Zimmer u. Znbeh.

Gaststr. 5
M . Z. t» B . Rebenft. 47 , r , Pi.

Siethen . Habe aus nächsten
Mai eine Wohnung nrii etwas
Laich zu vermieten, Fr . Siehe

Umständch zu verm. Obern».,
l R ., ISO .st . Scheideweg 29.

Gut milbl. Zimmer zu ver-
niieten. Bockstratze 33.
Rtzbl . Zim . zu vm Ludwigst. 2.

Frdl . milbl. Zim. (Strotzen-
ront) , auch paffend für Damen,
M vermieten. Friedenoplatz II.
Schiin « ibl . Zim . m . K„ a. p.

s jg Mädch, Alerairdcrst. 43 , o.
Billig zu verm. gut möbl.

Stube mit Bett . Rosenstr. 51.
Lu verm. aus Mai 1913 die

>roi»m . Parterrewohnung mit
Aouterrain , Wasserleitung und
«Kos Katharincnstratze 4.
Möbl . Zim. zu vm. Milchst . 29.

Ostrrntmrg. Zu Perm um
ländeb . N . Ober» . Kampstr. 4.

Zu vm. Oberw. . 4 ger son Z .,
A. u . B . . an r . B . Sfeusl 28 , u
Ende Siov . sehr schöne abgefchl.
Oberw^ 4 ger . Z. u . Zub . , elektr.
L . usw. 31», .ff . Ziegeldofst. 117.

Zum 1 . Nov. zu verm abschl
Oberwohnung mit Garrenlan »,
5 Zimmer , Kurde und Zu¬
behör. Preis 350 .ff.

H Lunker», Mittl . Damm 4.
Möbl. Stube « . Bett zu verm.

Hundsmllblerchaussce9
,zn verm. zum 1 dlov. oder

spater Pfcrdestall mit Burschen
zimmer . Siäb. Auquststr. 75 , ob.

Elegant möblictte Stube m.
«iammer per sofort oder später
zu vermieten Petcrftratze 13.

Zu vermieten aus sofort oder
»ätcr eine schöne , modern ein
irichtcte Etagenwohnung (Er-
r , Balkon, Peranda , Badezim.,
lädchenkammerj. Näheres

Nad orsterftratzc 141 , l.
2 graste , schöne Partrrrcwoh » .
it allen neuzeitl. Einrichlun
m . Bad . elektr . Licht , Spül « ,
i vermr Werbachstr. 32 , Pi.

Logis für ja L . Mühlenstr , 6.
, ',u verm. aut möbl. Wohn ii.

Schlot zimmer, Krirwickiiratze 26
^sü

^
verm. ein gut möbl. Zim.

« it » «« « !. .

- ksnr »viii
?mittteAch «.BrcheWm

»u« Sutzriien, Ivölche nicht ausspringsn.
Unübertroffen an Haltbarkeit ! !

»i» Berjoch übstrzeugl!
Alleinverkauf für Oldenburg:

Spezial -Emaille -Geschäft.
Telefon 234 . - Radairmarlön!

Zu vermieten zum l Novem
der d I Odrrwohnung i Neu
bau an der Bremer Chaussee ( in
der Nähe der Tragonerlascrnej,
enthaltend 2 Stube» , 3 Kam
mcrii , Küche mit Zubehör, sep.
Waschküche , Ga» , Wasscrlcit,,
elektr , Licht und gr . Garten vor
banden. Mietpreis 400 -ff

Gedr. Barkemeher.
Zu verm z, 1 , Nov, gcräum.

abgefchl , Etage mit Ga« und
Wasser , zwei Balkons. 550 . ff.

Aug. Heitmann, Augultstr 8,
vldr «b»r>. Zu verpachten

eine Wohnung mit taud,
belegen in Westerholtsfelde, an
einen tüchtige » 'Arbeiter.

Trmelb« stndei bei mir das
ganz« Jahr Beschäftigung.

B. D. Oltma»» «, anift. Slukl. ,
BiSmarckstr. Iv. — ,,ernstr . l28 >.
Logis s. j . Lic . Nadorkterstr 70.

Logis für jg. 8e«tk.
Kurwickstratze 86.

Oidendurg Zu vermieten zum
1. November oder später
Wohillig mit 8artklllall!>
in Wechloy , an der Ehauffee be¬
legen.

S . 2. O»« au»ll , annl. Auki ..
BiSniarckstr . 18. — gernjpr . 1282.
Kleine Wohnung zu vermieten

Burgsrratze 8.

I 8tel ! en- 6e8ucke. I
Anst . j . Frau sucht irgendwelche
Beschäftigung Offerten unter
S . 544 an die Erpcd . d. Bst

Jnllger Klem-m
sucht Stellung . Osserten unter
S . 565 an die Erp . d. Bl . erbet

GeV . zuvcrl. Mädchen, Kin
dergättneri » , da« Schulaufgab
beaufsichtigt, in häuslichen und
Handarbeiten geübt ist , sucht
Stellung in seinem Hause Off.
u. S . 589 an die Erp . d . Bl . erb.

Gesucht zu Ostern für meinen
Sohn eine

I^edrsteUe
bei einem tüchtigen Schneider¬
meister. Kost u . Leblosen im el¬
terlichen Hause. Offerten unter
S . 580 an die Erpcd. d. Bl

8i» Mit- Mcheu
von auswärrs , welche « im
Haushalt nicht unerfahren ist
und perfekt schneiden, sucht z.
1 . Nov. oder später Stellung i.
besserem Hause. Offert, unter
S , 586 an die Erped . d . Bl.

Ein fleitz . sehr zuverl. Mann
sucht sobald wie möglich eine
dauernde Stellung al« Bote,
Kassierer oder in einem grötz.
Geschäft auf Lager, auch könn.
grötzere Rad - oder Bahnreisrn
gemacht «»erden, bei festem (ge¬
holt. Kaution kann gestellt wer
den. Off . L . 575 Exp-d. d . Bl.

Junger selbständiger Kauf¬
mann ( Kolonial - und Kurz-
warengeschäfis sucht Nebenbe
schäftigung als Reisender (auch
nach auswärts ) , Vertretungen
oder dergleichen, Offerten wer¬
den unter S . U . 123 postlagernd
Donnerschweeerbeten.

Lache LehrliuMIe
aus einem lebhaften Kontor für
meinen Sohn , der Ostern mit
Berechtigungsschein zum ein-
jäbr . Dienst die Schule verlätzt,

Offerten unier G , 1874 post¬
lagernd Oldenburg,

Jg , Mädchen sucht Stellung
als Stütz« bei Famllienanschlutz
und Gehalt per sofort,

Offerte» unter T , 443 an
D -ube L Co,, Breme» , erberen.

Kunzes Mische»
gcsc- lcn Älter» sucht Stellung
in einem bürgerlichen Haushalt,
cveni ,» r Fiihrnug desselben.

Osscrlcn unter 2 . 593 an die,

Suche zum 1 . Nov. Stell , sür
18j . Mädchen i» Privathausb
Nachzusr in der Srped . d . Bl.

Mene 8le> 1 en.
MH « » » «« «.

Wir suchen auf gleich oder
Ostern 1SI3 einen

mii guten Porkennmiffen.
Di« General -Agentur der

Gladbachrr s^euerberstcherungs-
« -G ., Moltteftratzr 17.

Kksülht als Mont«
aus kleinen herrschaftlichen Hos
ein au« friuer Familie stam
inender junger Mann , der im
Stande ist, dir Landwirtschaft
selbständig zu leiten. Ädrcffcn
mit Ängadc bisheriger Tätig
keil »nd unter Beifügung der
Zeugnisse gefl. einzurcichen u.
W. G. 403 an Haasenstein L
Bögler, A G, Hamburg

Jedermann
wird zum Chauffeur theore
risch u . praktisch herangcbildei.
Prospekt umsonst.

Autoführerschulc Magdeburg.

Stmge gewandt»
Gchlofser

ftr AreUeirungsstretkrudau so
fort gesucht . Zu melden morg
Von 8 —S Uhr tkaiferstr. 4—5,
Siem en« elektr Betriebe

Wahns »« . Gesucht zu öffern
1 LrhrNvg.

H. sllostermaoo,
S chniiedememei.

Gesucht z» Ostern lSl3 «m
L»hrli »> s. m . liup erjchmiede
u iUeiilonerei.

K««l F«tzlhader. Gerberhof 7.
vsteruburg . Gei . a . io, , oder

baidmogl. ein ja , « äck »rg»„ ll ».
H Paradies , viopvenb . - i h. 13.

Zu sofort oder etwas später
ein jüngerer

Bäckergeselle.
« Lampe , Jever,

Bäckerei , Konditorei u . Last
Augustfehn. Gesucht aus so¬

fort cm junger
Malergehilfe.

Gerb Buschmann.

Luche Heim Knecht.
Anmeldungen abd» . 7—8 Uhr.

H . de Leoie , Biekgeschäst.
Kaiscrstratzc 2.

Wer Nebenverdienst sucht,
scildc sofort seine Adresse unier
S . 583 an die Erpcd diese « Bl

Für die hiesigen Moorkulii
vicrungsarbciien wird sofort
ein nüchterner und zuverlässiger,
wen » möglich , jung verheirat.

Pferdeknecht
gesucht . Bei zufriedenstellenden
Leistungen ist die Stellung eine
dauernde.

ferner findet ein tüchtiger
Hufschmied,

der die ,Rührung einer Benzol
lokomobile mit übernehmen
mutz , bei guter Arbeit dauernde
Beschäftigung,

Moorverwaltcr H. Mener,
Sedelsberg , Post Scharrel i , O.

« öchotlicher Perdlsuft!
stielend leicht zu erzielen
v . icdermann durch Ver¬
trieb meiner Zugartikel
und allerneueslenPatent-
schlagcr . LerianqenEie
sofort Gratis Auskunft
per Karle.

v . Pötter «, Tüff. Idorj »3.

M
U

?ri>e«tiichtt Vorsche
von 15— 17 fahren für Auto ».
Ha»« u . Gartenarbeit.

lilrflettz. _ l)r. « löiiug.
Vertreter Ageuten u beffl

Hausierer verdienen »nihelos
«Sglich Mark
^ mm u. mehr an unseren kon-

^ Ih kurrenzlos neuen sehr
I leicht verkäufl. Ariikeln.
I ernst « Bewerber.
II * > denen e « um dauernde
I - I Existenz zu tun ist,
> > > wollen sich meide».
I poeiier» « Sctiäter,

G . l>. H , Barmen.

» Mil!
gesucht.

ffttki- s Ktksl
Utosniard «»

V . Losa « , S . m. d . V.

Gesucht aus sosorl ein iunge
rer, ordentlicher

Arbeiter.
sf, A , Eckhardt , Hossärberci

Gesucht per sofort oder später
für ein grötzerc » Haus tüchtiger,
solider

der bereit« im Herzogtum Ol
denburg in der Wäsche und
Manusakturwaren Branche mir
Erfolg gereist bat,

Offerten mit i8rhal»sai»fprü
chen unter E bisfrc S , 595 an die
Expedition d . Bl.

I
sucht

Ldold , Barel i O.
Zu November d Z wird für

eine grötzere Laudwirtfchast ein
tüchtiger

Grotzknecht
oder ein junger Mann gejucht,
der alle Arbeiten »nt verrichtet
und gut mit Pferden umzu¬
gehen versteht,

Offerten unter S , 596 an die
Erpedition d . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle
für Schwarz und Wcitzbroi
Bäckerei mit Kraftbctrieb. Guter
Lohn : dauernde Arbeit . Sonn¬
tags frei.

Wilh . Zittjr , Apen.
Vrahe Demchi mehrere

^immkrlkiite.
I . G. Easath , Znnmerineister,
Geiuwt tüchtige

'

Arbeiter
zu >i Anstreutie» der Masten.

Siemens elehtr. Betriebe.
Zu » i«ldcnOid«» bur >,Kaüerstr. 4.
Zwijcheuah , bei 25o » ieur

Rennwanz.
Ltrückhaufen i . Old, Luche zu

Ostern n . ?>. für mein Kolo
nial , Kurz und Eisenwaoren
geschäft , verbunden nüt Getrei¬
de und Kunstdüngerbandlung,
einen firen

Lehrling
mit guten Schulkcniitniiicnu»
ter günstigen Bedingungen.

H Wulff sen
Gestickn ein Malsrlehrliug.

A. Jautze », Brüderffr . 17.
Gejucht wcrd. Agenten, Hau

sierer u . Wiederverkäufe!: s , ein,
grotzartigen Masteiianikcl, Pcr-
dicnst ,30 . ff u , mehr pro Woebe.
'Prospckic gr, ii fr, durch
Paul Kreistl , Grundach, Pogtl,

Zobaunsir n> N

sichere Weij!
Jüngerem Geschäslsviannmit

10— 15 Mille Kapital ist Gele
gcnheii geboten , sich an einem
älteren , gutcingesührtcn fischin-
dustricllcn Unternehmen an der
Unterw , tätig zu beteilige» .
Ev . kann derselbe Näitchcrci n
Braterei sür eigene Rechnung
bei garanl . cntipr . Ncingcwinu
übernehmen. Aranchckerininiffe
nicht crsordcrl. , da Gesch . rin¬
gest und tüchr Perl . vorh. Anfr
unter L . 552 an die Erp , d . Bl,

Für mcin Manufaktur und
Modewarengeschäftsuche ich auf
sogleich oder 1 , Nov. einen

Lehrling
mit guren Lchnikeiiniustscn und
einen jüngere»

Verkäufer.
Offerten »>» Gcttalisansprüch.
erbitte mir baldigst.
Wittmund . H . F . Lieinmeher.

Strückhausen, Gesucht zu No¬
vember ein

Knecht.
^ '

Ü1S14 L t2Ü0ll LjM.

Für m «in« Putz-Ab»«>lun> such» ich per soiort, «oe»,i.
>. N « v«inb»r , ein » tüchtig«

A. Arbeiterin
bei hobem G» h«i« und Jahre « st «llung.

Ge,i. O' ' erten mit DehalGaniprüchen sind einzureichen
unlir S . LSI an die Eip,bitten d. Bl.

Lemĉ i zum 27 . Oki.
2 MergksklltN.

v . Haverd «» » .

Wetdli «» « .
Wangerooge, Ges . in besser

Haush . lüchi . Mädch. »d jg.
Mädch. bei 20 . ff monall,

Frau » aper
Suche sür meine Verkaufs

stelle, Baumgarienfiratzc, eine
nicht zu junge Verkäuferin,

Molkerei W. de Brie«,
Kobne.

Wege » Kraiilhciisfall» de»
jetzigen sofort ein

junge» Mädcheu
sür halbe Tage gesucht.

Nordftratzc 3 , oben
Nmstäudchalber aus I . Nov.

ein ordentliche» Mädchen geg
guten Lohn . Zu erfragen in
der Erpeditton diefe« Blatte « .

Geiuckn ein
LLsckvlRSi»

für de» Lade» .
C . Müller , Schüttings« 1.

Gesucht aus Nov. von jg . Ge
schäismann ein

jilMs Mische»
al« Haushälterin . Gcsl . Offert,
mit Gehalrsang . uni . Z . W. 28
postlag Augustfehn erbeten.

Gesucht eine Stundenfrau.
Äugustsliatzr 20.

M jg. Mische »,
da « sich a»f einer diesig . Feuer
Vers Generalagent» !: ausbildcn
will, findet Stellung gegen kl,
monatl . Vergütung Hebung i.
Masckiucnschreibcnund Steiw-
graphic erwünscht Off unter
I , 576 an die Erp . d. Bl . erb.

>8cs»ch> sür kl . landw . Haus¬
halt icinj Perj . » eine Hau»
kältcrin Offenen erbet, unter
2 . 577 an die Erped . d . Bl

Ges . z . 1 . Nov. nach Bremen
f. ein , kl . Haushalt ein gesund,
gut empsoblene« Mädchen.

Nähere» Osenerftratzc 18.
Gesucht z . 1 . Nov für un¬

seren landw Haushalt ein

Mts Mische»
bei Familien Anschlutz , sckftichi
um schlicht, cvcnl Gehalt

H . Soopmarm,
Bettingbühren bei Berne
(besucht für die Nachmittag«

stunden eff,

Mts Mische»
mir höherer Schulbildung zur
Beaufsichtigung der Ichulardei
icn zweier Mädweu Angebote
unter L . 584 an die Erp . d . Bl.

Gesucht per Nov für hier Kö
chinne » für Privat u . kl . Rcstau
rams , Allcrnmädchcn, jg. Mäd
chen al« Stützen, Mädchen vor
banden : sofort und später Mäd
wen , die melken können.

Erfahrene
Hau»hä1«eriui>en

tuchen per Nov. Stellung in
landw . Hausbali

kNI iM ilM »Ml,
Lrellen Vermiitt , Oldenburg,

Lopdienstr. ll , Eing . Iakobiftr
Zum I . Dez . eine zuverl.

Haushälterin
zur jelbst . Führung des Haus-
hali« bei einzelnen, Herrn . Off.
» , 8. 5V7 an die Erped . d. Bl.

Ein Mädcheu
sür alle bäuslichcn 'Arbeiten ges.

Frau Walscmann, Bremen,
v , d , Ltcintor 227

aiber per sofort e
sintere- ?keift«iichti,

am liebsten vom Land«.
Iran Jaahe », Br «m «a . N »»te.

!-. « üerstr. I2'2. ^

Gesucht ein

tiihtizes Müchn
sür Kuchen und Hau^nbn:
gegen hohen Lohn : sowie ein

jmzes Mischt»
zur Erlernung der Küche
des Hausb, , schlich« mn sckiliih,

Rasteder H»f
, « ug. Brüggemarmj , Rchw»

d . lsteftnSerseld . lstesuwt zu Mas (

kill Mts Mische,
sür unseren bürgerlichen Haut
halt, gegen Salair.

H . von Nethen, Auki
Gesucht eine Stundentw».

_ Badntzofsplatz Nr
(stefuchr zum 1, Noveniberein

kleines Mische».
grau Garn Holz, Noonftr . j.

Gesucht sür einen landwinfit
Haushalt in der Nähe von Ot
denburg ein

Mts
" ' '

, ,
Gute« Gehalt Nachzufragenin
der Erpedition d. Bl

Wirtschafterin gesucht
für frauenlosen Haushalt in
Ofternburg, Offenen inner k
175 an die Filiale Laugein »

Umständehalber noch zu N,r.
ein eins.

jg Mädchen
gegen gutes Gehalt bei vollin
Zamilienanichlutz.

LIrnr, bei Elrileth.
S»au Steg «, » tun.

« efucht
für mein Betten- und » äfch.
Geschäft ein

Lehrmädchen
oder eine ftmgr Verkäuferin pi
soforr oder 1 November.

Tbrodor Frees», Achterufti ^
Gest auf sofort oder später

jirvLe tlaäcdell.
die die Damenschncidereigrmrs
sich erlern« » wollen.
Gefine Wulfs, Damenkonfektion,

Milchstratze 14_
Gesucht.

Alleinstehender Fadrikbeamte:
sucht für seinen Haushalt tü. i

ttausdalteriv.
Offerten unter S .563 an bii

Erpeditton d BI
Ich suche für unser» iandwiri-

schasrlichen Haushatt «in

zweites Mges
für häuslich« Arbeilen, bei Geh«
und Jamiliinanichlug.

Fra » « vetcheu Fraachf»«,
_ Hollwarden b Zurharr,

Ges . zum 1 . Nov . oder 'rülm

jnnses Uädcheu
von 15— 17 I . , siir Haushalt>>.
Laden, bei ssamiiienawchius
A. Böuivg . Bäckerei u. Ko»HÜor»-

9!adornerst>. 75,
Suche zum 1. 'Mai für unser»

landwirtschaftlichenHaushalte"
ersabreneS

junges
gegen Salar.

Ehr . Meuger «.
Bouiug bei Schwerwaioec.

Voüesderg s. KIi. kugele ViklW.
Ausb . im üau . l; . . gesclljch . Firmen , Snrasi ' . . ?' iwik . Handarb uU.

TSchterpkifiillllt Hllbertlls,
schafft ., spracht . , gesellschastl . Aulb . , indiv. Erzieh. , herzl . Familiem-,
Musik , Spiel , 8 >wr >. Fra u Oberförster ftareos . aevr. Lehren »,

krieMM ! . M. un>c 2? ädchen finden irennäl. ?!>>" .
i>r Erbviung u . ur liäuSl . U gech-

schafil . Aurbiid . Unierrichl im Kochen u. all . Handarbeiten.
legenbeii z. Foribftd. in Sprach . , Musil, Maie». Eigene Villa o-
Wald«. Beste Reler. Prosp . dur ch Jräul . Tetzner. «pchillerstrar«

In meinem Vennonai nnben suug» llllÜch»» zur gründ!
t - rlernuna dea " aurhalü iiebevoüe und herzliche Ausnahme.
Zährl . «00 - ff , halb, . 35>» mkl. Wälchc Prosp. u . 9ef. ,
LvUt LU » » v» tL s » ddv . > lO»ke»h« L O. Hau« ^ alddn

l
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Mit arm Motor ins innerste Afrika.
Den Ksanfta auswärts durch Neu Kamerun.

Von Oberleutnant Paul G r a e tz.
(Nachdruck verboten.)

Molundu ( Lüd Samrrunj , 3l . Iult Istl2.
Die palmengekrönten Hütte » von Mossaka liegen h nrer

uns Die . Hvgtama - steuert aus die Landzunge zu , welck»«
mit ihrem dichten Krickwaetzsrum in den Kongo kineinragl.
mischen der Mündung des Likuala Moffaka und des
- sanga. Die Strömung des Kongo stemmt sich gegen den
Bug , als sich der Kiel jetzt über die äußerste Spitze der
Halbinsel hinausschrebt . .-juck » Wender gegen den Strom.
Noch einmal schweift der Blick über dieses strömende Meer,
von dessen Ausdrkming , Wasserreichtum und ltrast sich nur
der einen Begriff machen kan» , der . eigenen Pfaden folgend,
an, eigenem Fahrzeug ihn» getrotzt.

Tic breite dcltasörinigc Mündung des Ssanga t » t sich
auf , enlgesaftt von hohem , tropischem Wald . Ein d « t
scher Strom ! Just vor einem Jahr wurde sein Schicksal
gemacht dahclm in Europa am grünen Tisch. Ter stille
Fluß . der hier seine Wasscrmasscn den, Kongo zusühn , war
m aller Mmide . Schnrabungcn jeder Brr mußte er über
sich ergehen lassen. Deutschlands und Frankreichs Presse
sielen in gleicher Weise über ihn her . In Deutschland war
man mit der Ausnützung der politischen Konjunktur nicht
iirsricden, in Frankreich snetzrc man Trost . . Tie Fühl
Horner - — nennt der Kolonialwitz zu Hause unsere neue
Kolonie — nicht mit Unrecht . Die schwarz weis; roten Far¬
ben wehen jetzt am Kongo . Wir haben jetzt mitzurcdrn im
Rate der Völker Europas , wenn es sich um Kongointeressen
" andcli. Die . Hvgiama - steuert in deutschem (Gewässer.
Ter Strom des Ssanga ist nicht halb so stark, wie der des
Kongo , doch gleich inselreich. Mitunter meint man am Ufer
cmlangzufahrcn uns erkennt plötzlich, daß man eine Insel
„eben sich hat . Mehrere Flußarme greifen durch Inseln
und Festland nach dem Kongo und deni Likuala Mossaka.
(sin Europäerhaus kommt in Siebt , in der Bauart der Ein¬
geborenen, mit GraS gedeckt , daneben stehen die Brand
niinen eines Steinhauses und weiterhin zwischen Bananen
einige viereckige palmenbeschirmte Hütten : Bonga . Wir
legen an , »m unsere neuen Landsleute , die Ssanga Ssanga,
kennen z» lernen große , kräftige , hellfarbige Neger mit
bauschiger Perrücke , in der Mitte gescheitelt, die Frauen fett,
balbnackt . bar jeder Grazie . Der hier ansässige Franzose
da , sich fieberkrank nach Mossaka schaffen lassen. Ein Ssanga
Ssanga bringt eine Ente . Fünf Franken . Wir verzichten,
um unseren Nachfolgern nicht die Preise zu verderben . Die
..Hngiama* stößt ab . Männer , Weiber und Kinder stehen
stumm am Ufer und schauen hinter der deutschen Flagge
drein. Tic mögen » wohl wissen, daß sic den Herrn ge¬
tauscht . . Bald genug werden sic den Wechsel spüren,
wenn die deutsche Verwaltung hier ihren Einzug hält mit
Paragraphen » nd Hinterladern . Gleichmäßig schallt daS
Knattern des Motors von dem üppigen Wachstum der Ufer
und Inseln wieder . Wir passieren den ersten Grad südlicher
Breite . Ein kleiner schmutziger Schraubendampfer , nur von
Schwarzen bedient, stampft an uns vorüber . In den Strah¬
len der Nachmrttagssonne erhebt sich über lehmigem hohen
Usersand eine Gruppe Borassnspalmen . dann türmen sich
wieder die massigen Mauern des Urwaldes rcckns und links.
Wir suchen nach einem Landungsplatz , nach einer offenen
Stelle in diesem dicken Wirrwarr von Pflanzen wuchs —
vergeblich . Die Sonne sieht schon tief . So werden wir
mitten im Fluß den Anker werfen . Da taucht vor un»
der Giebel eines Hause» aus . Wir steuern darauf los.
Weltbe Täuschung ! Ein vom Tornado oder Blitz geknickter

Kleine » Feuilleton.
w «sl« nset»ati. Lil«r» tur una Leben.

Im türkischen Ministrrrat.
Alltäglich melden die Depeschen von vielstündigen Sitzun¬

gen der türkischen Ministcrrats ; Tag und Nacht herrscht fieber¬
hafter Leben auf der Hohen Pforte , und die Augen Europa»
sind noch der türkischen Reichskanzlei gerichtet, well von hier
die für Krieg » nd Flieden entscheidenden Beschlüsse auSgchcn.
Roch immer sind die Friedcnsverbandlungen mit Italien in
der Schwebe ; Bulgarien hat seine Note überreicht und von der
Antwort wird nun alle » abhängen . In ihrem Aeußeren läßt
die Hohe Pforte nicht ahnen, daß hinter ihren Mauern die Ge-
ichicke der Welt beralen werden . ES ist ein langhingcstrecktcr,
mit einem Vorhof versehener Bau , der italienischen Renaissan¬
cestil zeigt und in dem sich die Amisräumc des Großvezir»,
der Ministers des Innern und des Aeußeren, sowie des
Staaisraies befinden. Im Innern aber herrscht den Tag über
dos regste Leben und Treiben . Von allen Seiten eilen Hilfe¬
suchende und Beschwerdeführende herbei, mit ihren Bittschriften
»nd Eingaben unter dem Arni ; ein endloses Heer von Dienern
lungert umher . Während sonst der Großvezir bereitwilligst
Audienzen gewährt , werden jetzt freilich viele wegen der allem
anderen vorangehenden politischen Beratungen abgcwiesen.
Ter Herz der Hohen Pforte gleichsam ist das Sitzungszimmer,
in dem der Ministcrrat lagt . In seinem Buch . Balkanbcrrscher
und Staatsmänner - erzählt uns Siegnnmd Münz , wie es bei
einem solchen Ministcrrat zugeht. Um einen ungefäbr buf
ciscnförmigcn Tisch sitzen die verantwortlichen Männer der
onomanischenRegierung . Ter Großvezir hat das Präsidium;
sein Sessel sicht zwischen dem Scheich » l Islam , des höchsten
religiösen Würdenträgers de » Reiches, der ibm zur Rechte»
sitzt , und dem des Seraskicrs . des Kriegsministeis , der an sei
ncr Linken Platz nimmt . Die geistliche »nd die militärische
Macht ist also dem türkischen Reichskanzler sehr nabe gerückt,
und seine Entschließungen müssen sich in erster Linie durch diese
beiden wichtigen Organe miibestimmen lassen . Erst hinter dem
Knegsministcr sitzt dann der Minister de » Acußcrn. llnter
einer wunderbar getäfelten, von Gold leuchtenden Decke walten
die erwählte» Vertraute » des Sultan « ihres Amtes : über Herr
licke weiche Teppiche gleite» geräuschlos ihre Füße . Eine
jchwlsr unheimliche Huhc ist über das Gemach gebreitet, lg

Baum hat uns das Lustschloß vorgezaubert . In der Däin
nierung erkennen wir gerade noch ein Stück gelb . » Ufer
fandes , von Papnrossiauden und Strauchwerk nm kic 'ek.
Hier lauseir wir an und machen fest . Droben am User bat
ein Grasdrand im trockenen Sumpsc gcwmet nno den Grund
mit Ruß und Asche beoecki . Die Lagerstätte » werden im
Boote hcrgerichlcr die erste Nack» i » Neu Kamerun.

Tie Nilpferde grunzen un - nach Weiter , w,sct »en
Bauminicln den Ssanga auswärts Ein verlassen . Ton
liegt hinter einem ->«aiiaiie :,hai „ versteckt . Ein Holzposicn
wird angelansc » Wir wolle» erfragen , ob unser Or -cn
tierung stimmt . Wir werden argwöhnisch , unfreundlich aus
genommen . In europäische Lumpen gebulltes Gesindel.
Frech und beinilückisch blitze » uns die kleinen schwarzen
Augen a» . Joseph eraminicn . Wir sind richtig un Kurs.
Weiler . Tic . Hngiama - küßt eine Sandbank . Wir kup
peln ans . Der Strom drcbl den Kiel. Mit pan ; er Kraft
vorwärts . Ter Propeller wirbelt den Sand ans . Langsam
kommen wir los nno loten »n .- in weitem Bogen um die
Untiefe . Stcucric » wir viskcr » ach Norden und Osten,
so zeigt der Kompaß jetzt plötzlich westliche Fahr ! . D<-r
Ssanga pcschrcibl hier ein Knie » nd Wender sich wieder
nach Norden . Im Schonen des Users gewahre » wir einen
kleinen Dampfer . Wir gehen längsseits , freundlich von
dem einzigen Europäer , einen, Franzose » , begrüßt . Ein
Handelsboot der . Eompagnic forcsiicrc - mmnir Holz über.
Auf den Nat des Franzosen Hallen wir karr am linken
Ufer entlang . Ein Krokodil, den mäckmgcn Rachen weil
geöffnet , lieg ! unter dem dnrrklcn Geäst . Ein Schimpanse
schwingt sich hoch , n den Zweigen . Kleinere Assen springen
bebcirde an den Lianen empor . Im Ssanga Ssangadorf
Bondo schlagen wir unsere Zelte aus . Ter kleine fron
zösjsche Dampfer wisst eine Stunde nach der . Hugiamer-
cin . Bei einem Glase Absvnlk , vor dem wir jedoch unserem
WhisknSoda den Vorzug geben , destäiigr der Franzos - an»
seiner mehr als zehnjährigen Kenntnis des Flusses die Wen
losigkeit des unteren Ssanga , während der Oberlaus , reicher
bevölkert , große Gnmmibestäiide auswcise . Der Wert des
Ssanga als Verkehrsweg für Sü » Kamerun wird wesen«
ltch durch die enormen Frachtsätze der . Eherrin de Icr du
Eongo - ( Kinshasa Maiadij derabgedrückt. Während dc °r
kleine Franzose . L 'Elsaß - am 22 . Iuli bereits vor Morgen
grauen abdampft , nimmt » ns das Abbrechen des Lager»
»nd das Verstauen bis acht Ubr in Anspruch. Auch heule
das gleiche Bild . Ufer und Insel » mit dichtem Urwald bc
standen . Die plixminn zmlzial,-»- . die Schlafkrankvcitssliege,
stattet uns mir ganz vereinzelt einen Besuch ab . Die Breite
de » Strome » schwankt zwischen 200 unb 3stt> Metern . Der
Holzreichtum ist allenthalben läng » de » Ssanga enorm , doch
nur so weil die fruchtbare Zone des FlnßlanscS reicht dann
dehnt sich glatte Grassteppe und Sumpf in Armin und
Ocdc . Grau leuchtet die Rinde der mächtigen Baumstämme
au » den lausend Schattierungen des Grüns hervor , von
Kletten und Schlinggewächsen überwuchert . Ern Schuß er
schüttcrt die Lust . Zinko hat aus ein Krokodil gefunkt, da»
den fetten Echscnleib aus einem toten , schräg aus dem
Wasser herausragenden breiten Baumstumpf somit . Welche
Lebenskraft ! Der Schwan , peitscht hoch empor , dann schnellt
sich der aalgleich gekrümmte gelbbraune Körper durch da»
übcrhängendc Blattwerk in» Wasser. - Jede Besiedelung
hört aus , kein einzige» Tors nicht einmal ein Holz
Posten ist z» erspähen . Die Dampfer lassen sich durch eigene
Bemäntlung Brennholz schlagen, wo gerade der Vorrat au»
geht . E » wird zwei Ubr , es wird vier Uhr . Wir schauen
vergeblich nach einer offenen Stelle am Ufer au» , um Lager
zu schlagen. Die Sonne gehr schlafen, rasch , in wenigen
Minuten . Wir befinden un» unmittelbar am Aegualor.
Der Mond spiegelt sich im Ssanga . . . . weiter , weiter.

Wir kommen uns vor wie gefangen zwischen zwei dunk¬
le» , geheimnisvollen Mauern , vor nn» die leickngcwellte
Wasserfläche des Ssanga Wir haben heute annähernd
bnndert Kilometer geschasst . . Anker klar '. - . Stopp ! - —
. Laß geben ! - Wir leigen mitten im Fluß . Ein Fock-
lict» wird ausqesitzt , damit kein nächrlichrr Dampfer un»
nberrennt , wenn Frau Luna zur Rüste gehr . Mir dem
Rest von HarljpiriiNi bereitet James ein Konscrvenmabl.
dann strecken wir un - la » > von Moskitos verscvont, die nicht
so wei , ab vom U >cr Gewännen die einzige A . nekmli»
keil unsere - nnirc,willigen Na - leger -, . Im Morgcn-

j ncbcl wird Toilette gem- An der Lötlampe loch« der
Kassse. Die Eindrücke der gestrigen Fahrt wiederholen
sich. Ein einziger llcincr Dampfer , mir Frankreickrs Farben
am Heck, eilt Holzposten stören da - Estierlci . Unerwartet
wird am frühe,l Naäinnliag weil vor uns die . L 'Elsaß-
gesichlet . lg , riiier Slunbe iicat die . HNgiaina - im Kiel
Wasser des Franzosen . Wir g den mir Dunkelwerden läng«
sei, -.- des am rechten liier jesigcinacb! en Dampser » und nacht
iiialilc» an Bord . . Wie flnde» Sie , Herr .Kapitän , die ge¬
sundheitliche» Verhältnisse aui oem Ssanga . - . Ich war
in de » zehn Jahre » , die ick, den Ssanga bel .- hre , niemals
krank . - . So nehmen Sic gewiß regelmäßig Estinin ? -

. Nicb« ei » einziges Gramm . Abends ein estas Abjyrttb.
Im übrigen lebe ich sehr regelmäßig .- — » Was batten Sie
von der Gefahr der Schlafkrankheit- - . Die Fliege gibt
cs wohl , dock» lralre ich die Anstcckungsgciahr iür den Weißen
für viel geringer , als man z » Hause annirnmt .- - - Ein Nil
Pferd unlerbrick» das Gespräch, im Heller, Schein de » Halb
mondes ausiauchend, keine zehn Schrill von den Booten
entkernt , schnaubend das Wak ' er dnrch die Nüstern koch
pustend . Ter erwachende Taa sinoer uns bereits eine
Stunde in Fahrt Auf hohem Uferrand stehen die Ssanga-
Ssanga von Pikunda in den Strahlen der Morgensonne
des 2H . Juli vor den viereckigen schwärzlichen Hütten . Die
erste derttscbc Faktorei ! Der Deutsche ist im Kanoe fluß
aufwäns gefahren , »m seine Magazine in Busindc und
Ikelemba z» besichtigen. Ich versuche hier , einen Boorsvov
zu heuern , doch cs gelingt mir nicht, da die französischen
Verwalningsbcamten die Eingeborenen vor den Deutschen
gewarnt , die »nn bald komnien würden , um die Neger zu
verprügeln und tolzuschicßen Vor einigen Monaten ist
der deutsche Flußdampferkapitän Dvdenbof im Ssangadorj
Ikelemba von den dnrckr den Ehe,' du poste anjqchetzten
farbigen Soldaten angegriffen und schwer verwundet wor¬
den, so daß er infolge der erlittenen Verletzungen nach
Europa ziirückkedren mußte . Von einer Sühne für dieses
Vorkommnis und der darin liegenden Schädigung »cs deur-
scdcn Ansehens ist bisher noch nichts bekannt geworden.
Es wird sich empfehlen , unseren leider erst im Herbst zu
erwartenden Beamten genügend Soldaten zur Verfügung
zu stellen, um die deutsche Mack » gleich von vornherein mit
dem nötigen Nachdruck zu entfalten . Ictzr erklärt sich auch
das meiner Erpedition gegenüber an den Tag gelegte arg
wövnische uns unfreundliche Verhalten der Schwarzen
Mein kleines Boot erweckt großes Interesse unter den Ein
geborenen . Die Gewehre sind verstaut . Durch taftvolles,
sicheres Auftreten sowie durch Geschenke an Stoffen und
Perlen ist es mir bereits gelungen , das Vertraue » zu den
Deutschen bei den Ssanga Ssanga zu wecken , die sich nach
der Schilderung der Franzosen die neuen Herren nicht an
ders al » mit der Nilpferdpeitschc und bis an die Zäbnc
bewaffnet vorgesrellt haben . Angesichts des Völkerrechts
widrigen Vorgehens der Franzoic, , und der Verletzung des
Prestige » der weißen Raffe kan» ich nicht umhin , unseren
neuen Untertanen zu erklären , daß die Franzosen cs nicht
verschmerzen könnten , daß sie den Fluß an die Deutschen
abtretcn mußten In Bossindc , das wir am Nachmittag

dem meist im Flüsterton gesprochen wird und nur selten eine
erregte Slimmc in leidenschaftlichemAuffahren losbricht, dop
pell grell kontrastierend zu dem gewöhnlichen, halblaut ge¬
dämpften Konversationston. Diener treten herein ; ohne da»
geringste Geräusch scheinen sic plötzlich Himer den schweren
Portieren auszuwachsen. Rur in Gebärdensprache machen sie
ihre Meldungen und die Minister antworten mit ungeschickteren
Gesten. Wie seltsam und gespenstisch wirken diese starren und
angespannten Gesichter , deren Mienen und Gebärden ihre not¬
wendige Sprache sind! E» sind T au bft u Mine . Rur diese,
die nicht reden und nicht hören können , dürfen im Beraturrgs-
soal erscheinen , damit kein Sterbenswörtchen von dem, was da
gesprochen wird , herausdringe au» diesen Mauern . Und dem
Sessel de » Großvezir» gegenüber an den Enden der Hufeisen
förmigen Tafel sitzen drei Sekretäre, auch sie taubstumm, un¬
fähig zu verstehen, was im beißen Geflüster um sie hcrschwirit.
Wortlos schieben ihnen die Minister Papiere zu , die sie zu ko¬
pieren haben, und wortlos rascheln die Federn der ewig Ge¬
schäftigen über da« Papier . . . Die Minister haben sich im
übrigen an diese unheimliche Slimmung der Grabesruhe , die
sie umgibt , an diese Ucbcrreste des Mittelalters , da uncr-
hötte Grausamkeiten und Ucbergrissekein Obr und keine Zunge
bei den Beratungen duldeten, längst gewöhnt und sich häuslich
eingerichtet. Besonders wen» man Tag und Nackt beraten
muß, wie in diesen schweren Zeiten , dann ist ohne eine Pfeife
oder eine Zigarette , ohne den starken Kaffee nickt auszukom
men. Rauchen »nd Äasseetriiikcn ist denn auch im Ministcrrat
ganz üblich nn» Hilst die langen , langen Sitzungen besser über
stcben . Schweift der Blick »er Beratenden zum Fenster bin
aus , dann bietet sich ihnen ein wundcrvoller Anblick : » er Bo»
porus breitet sich ans , der Kaiscrpalast erscheint und weiter
oben Vildiz Kiosk und jener unvergleichliche Panorama , wie
c » nur da« Goldene Horn bieten kann . In »er Näbe aber fällt
der Blick ans einen kleinen Garten , in »cm ' in beickwidcnc»
Hans steht . Es ist »as Archiv der Hohen Psorle , nn» hier
schlummern, von keinem presancn Auge jc erblick«, in gewalti
gen Papierhanscn die Geheimnisse der türkischen Geschickte , die
dereinst der Welt enthüllen werden, was so viele Iat -ilmndcrlc
nur vor taubstummen Sekretären uns Dienern von oitomani
sckcn Ministern verhandelt wurde.

Die Tbc»!« Europa » . Eine intcrcssanle Stalijtik über die

Zabl der in Europa in Betrieb siebenden Tbcatcrvnterncbaiun-
gen stellt der Gcnilois zusammen und er zeigt sich dabei, daß
die romanischen Länder im Verhältnis zu ihrer Einwobnerzabl
und ihrer Größe im Durchschnitt viel mcdr Theater betreiben,
al» die anderen Nationen . Die meisten Bühnenhäuser zählt
man in Frankreich, nickt weniger als 5,!« Theater , an zweiter
Stelle steht Italien mit 344 Tann folgen England mit 372
und Deutschland mit 364 Bühnenhäusern, denen sich Spanien
mit 223 anschließt. Oesterreich steht mit 2l6 Bütmcnbäuscrn
hinter Spanien zurllck. Die Reihenfolge der übrigen Länder
ist dann : Rußland 149, Belgien 9l , Holland 4l , Schweiz 4ü,
Schweden 37 und Norwegen 29. In Serbien zählte man 13
Thcaleruntcrncbmnngcn. Diese Angaben erstrecken sich nur aus
die ständigen Thcatcimttcrncbmnngcn umcr Ansschtuß von
Konzcrtsälcn und Kinemarograpbemheatern.

Neues von den Ausgrabungen auf dem Palatin . Die
Fortsetzung der Ausgrabungen Bonis ans dem Paiatin dar.
wie die . Kunstchronik- berichtet, wieder mehrere interessante
Funde zutage gefördert . So entdeckte man nnicr einer
großen Anzahl von Potivgcgcnständen in beträchtlicher Tiefe
die ansgczcickrncic Darstellung eines Kamels in Ton . Ter
Fiinb dieses Ticrbildniffes in einer weil zurück liegenden
Sckstcht wirst Lickt ans die Streitfrage , wann die Römer
zuerst das Kamel kennen gelernt kaven . Während Sallust
eine ziemlich spä>c Zeit annirnmt , wunder , sich Plrttarcy
im . Leben Lee Lucnllus ' darüber , und meint , die Römer
müßten das Kamel schon in dca ersten Kriegen - mit asiati
sehen Völkern kenne,, gelcrn : haben . Bon o .-n ' onsrig ' n
Funden seien noch einige Medaillon » mir tnmhoiogischcn
Figuren uns Szenen a» S der Ili ? » von großer Lebendig
leit erwähnt . Diese Bilder wurden nntcroalb des
Triklin iu » :s ans einer Maucrwand jreigclegi.

Schwämmr aus Papier . Jedermann ' e"»t d>e künstlichen
Schwämme, die aus Gummi h - igestet- : werden. Innen sollen
nun in Panicrschwäiuiucn Nebenbuhler crw .' ckien Pipiertcig,
jo wird ibrc Herstellung geschildert , wie » mit ezinlchlorid in
cil . ci ! schleimigen Brci verwandest, der durch Zuiet : von Ko»
salz und oieraus folgendes Spülen mit Alkohol z» einer Masse
wird , an« der schwaminätmliwe Gebilde durch geeignete For
men gepreßt werden. Diele Papicrsttzwämm.e ,' Aen den Vor
zug haben, in, W -uicr völlig , -nberändcrt zu bleiben. Sie lösen
sieg nicht aus, iaulcn nicht uud iölle « as - er. zchrus auU '-ncD»!



ö«< 25 . Juli anlausen , flüchteten sich die Eingeborenen o »e
uns in ihre Hünen . Es bedarf der Uederredungskunst un¬
serer Boys , die Gemüter zu beruhigen . Zaghast kommt
das Volk zu meinem unterhalb de» Dorfe « gewählten Lager¬
platz. Einige Männer sind am ganzen Leibe rot angemalt
Bon den Hüften di« an die Knie fällt , den llntettdrper völ¬
lig umschließend, eine sich dreiispreizende Grasgarbe nach
der Sitte der Pangalla . Ich frag « nach dem Anlaß dieser
Kostümierung . Man feien da « alljährlich« Feit der Br-
schneidung de« Nachwuchses. Die Haartracht der Eing «"
borenen von Bussinde ist auffallend und abweichend von der
bisher beobachteten Sitte . Die Haare sind bei Männern
und Frauen nach verschiedener Richtung gescheitelt, Figuren
bildend und in dünne Zöpschcn geflochten, die sich fest an
die Kopfhaut anschmiegen. Die Frauen tragen einen run¬
den Gurt um die Hüften , von dem au « ein Streifen Hanf
artiger Stoff über de» Bauch nach Hinten durch die Beine
läuft . Di« untere Hälfte des Gesäße« bedeckt , von den
Hüfte« lose herabhängeno , ein Lay selbstgesenigten Faser¬
gewebes . Um die Fußgelenke liegen mehrere Mcsiinyspan-
gen . Ueber die Obren fällt ein Gedüngt aus perlen . Die
schlechthinSsanga -Ssanga genannten Eingeborenen am unte¬
ren Ssanga sind die Uebcrrrste einstmals starker, durch die
Schlafkrankheit ausgeriebener Bolksstämme . Der Stamm
einer ganzen Landschaft ist aus rin einzige « Dorf zusammen-
t>»schrumpft. Dir eigentlichen Ssanga Ssanga sitzen am
mittleren und oberen Ssanga . — Der Takt der Goina , der
Tanztrommel , und die eintönige Sangweise der Eingebore¬
nen schallen die ganze Nacht vom Dorf « zu unfern , Zelt
»erüber . Gern würde ich den Tanz besehen, doch fürchte
ich, durch mein Erscheinen die Tanzzerrmome zu stören und
Mißstimmung unter den Schwarzen zu erregen.
_ _ (Schluß folgt .) _

Uris arm SrohverrHgtum.
WMNLchtz»»r »B«rer «tt »«rlohe" «», erls>tk,«tOW»chA
U »m »M §»»«»»» ßtzftchirrt. Lltteitunßt« « k» VnrchW

ich» »» MsstzskK» , ft«r< »lvr»«»e«.
vld ondarg , I «. Okioder

* Zum kaufmännischen Direktor des Verbandes reisen
der Kaufleute Deutschland« in Leipzig ist Stodlverordneter
Redakteur Georg Müller in Königsberg j . Pr . gewählt
worben . Müller ist au - dem kannnannsstande bcrvorge-
gangen , er war lange Jahre in der Textilbnnche tätig.
Rachbem er sechs Jahre lang den Posten eines Geschäfts¬
führer « des Leipziger Verbandes Deutscher Handlungsge¬
hilfen in Königsberg bekleidet hatte , wurde kr 1904 in di«
Redaktion der . königsbcrgcr Hartungschen Zeitung " be¬
rufen und leitete hier den lokalen und kommunalpolitischen
Teil . Nebenamtlich wirft « Müller als Dozent der Königs-
beiger Handelshochschule.

* Die Allgenieine OttSkrmckenkassrdes Ancksverbande«
Amt Oldenburg macht im Inseratenteil darauf aufmerksam,
daß bei den Anmeldungen von versicherungspslichtigcn Per¬
sonen stets der Arbeitsverdienst anzugeben ist , da nach dem
Verdienst die Einschätzung in die Lohntlassen erfolgt . Per¬
sonen , bet denen die Angabe fehlt , werden zur 5 . Klasse
»eranlagt.

* Der tztest» Stenographen verein Gabelsbrrger hielt
am Sonnabend tm „Strdingrrhof " hier seine Monats-
Versammlung ad . Es wurde die Eröffnung eines
Anfäntzerkursus beschlossen. Ter Unterricht wirk in der
Stähtizchen Gewerbeschule am Wall abgelgillcn , und zwar
Montag «. Etwaige Anmeldungen können » och berück¬
sichtigt werden . Sein diesjähriges Herbst vergnügen feiert
der Verein Freitag , den 1 . Npvemder , durch einen Ball
im Hotel Kaiserhof , dem sich der üblich« Jammerkaffee
Sonntag , den ,9. November , im Feldschlößchen aiischlic-
ßen wird . Ter Geburtstag Gabelsbergcrs soll Sonntag,
den v . Februar 1919, durch eine größer « Veranstaltung
in der Union gefeiert werden.

sein Wenn sie nebenbei auch geruchlos wären und tm Laufe
der Zeit nicht bröckelig würden , wie es bei Gummischwämmrn
der Fall Ist, wären sie diesen überlegen.

Gerbart Hmzptmann und die Breslauer . Gerhart Haupt-
uunm wurde bet seinem letzten Aufenthalt In Breslau Ge¬
genstand einer eigenartigen Ovation , die zugleich in erfreu-
licherwetse gezeigt bat, wie povulär Hauptmann ist, und daß
dies« Dichter, der im Grund« ein Einsamer ist und seinen Weg
ohne Rücksicht aus den Geschmack der großen Masse gebt, doch tn
weitesten Kreisen Bewunderung und Verständnis gefunden hat.
Hauptmann batte ein bekanntes Breslauer Bierlokal
betreten und sich bet elnem Glase Bier abseits in eine Ecke ge¬
setzt. Sr konnte natürlich nicht entfernt daran denken , daß er
hier erkannt und zum Objekt allgemeiner Aufmerksamkeit ge¬
macht werden könnt «. Es dauerte aber nicht lange , da erhob
sich ringsum ein Tuscheln, und halb scheue , halb neugierige
Blicke bewiesen dem Dichter, daß man ihn erkannt bade und
etnander auf seine Anwesenbeit Hinweise . Der Dichter über¬
legte bereits , wie er dieserAufmerksamkeit entgehen könnte,
aber eS sollte ihm nicht gelingen. Denn ein Herr trat , augen¬
scheinlich im Austrage seiner Tischgenossen , mit wohlgcsülliem
Glase aus Gerhart Hauplmann zu , richtete an ihn In kurzen
herzlichen Worten eine begeisterte Ansprache und leerte sein
Glas auf das Wohl des Dichter» . Durch diesen Vorgang waren
natürlich sämtlich« anderen Gäste des großen Lokal » bl» in die
äußersten Räume hinein auf die Anwesenheit Hauptmanns auf¬
merksam gemacht worden, sie drängten hinzu und bald war
Hauptmann der Mittelpunkt einer freudig bewegten Menge,
die Ihn feierte und mit deren tn langer Reihe im . Gänse¬
marsch" vorbeizlehendcn Gliedern er einzeln anstoßcn mußte.
Natürlich gab es nun so bald für ihn kein Entweichen. Er blieb
noch längere Zeit, unlerhielt sich mit den Anwesenden, bedankte
sich für die ihm erwiesene unerwartete Ehrung und — unter¬
schrieb Berge von Ansichtslarten. Gegen hundertmal
mußt« er seinen Namen schreiben . — Wenn diese Dichtcrcdrung
am Biertisch auch cln wenig anstrengend gewesen sein mag, so
kam sie doch jedenfalls aus spontanem Gefühl . In diesem
Sinne wird sie dem bald SV

',ädrigen Dichter, wenn sie lhm auch
ktine geringe Verlegenheit bereitet baden wird , doch ein erfreu¬
liches und nicht unwillkommene» Zeichen gewesen sein.

« »« der Mufitwrlt . Ter Berliner Domchor
hatte bei seinem Auftreten in Moskau , Reval und ande¬
ren Städten Rußland » einen glänzenden ' Erfolg . Das
Pttblikum bereitete den Sängern eme ssbhafte Begrüßung,
besonders wurde der Leiter des Chores . Professor Riidel,
gefeiert . Tie M » sikgr » pve Berlin <E . G .i hat
eine „Auskimftsstrlle für mujikin,gierende Frauen " (Ber-

kjrn W . 57> eingerichtet . Mujikbcslissciie Frauen erholten
Hext Lat Äer Äusdildung -gxlkMchLizst.

» Besshwechset. Das au der Vfenerstraße unter Nr 32
belegen« Baugefchtsi des kürzlich verstorbenen Bauuntrr
nehmer « F Kahle ging durch kauf in den Besitz de»
Baulechnikrrs Hrrm . Griepenkrrl über . Da » Geschäft
wird in unveränderter Weise von Herrn Griepenkrrl weiter
geführt . Er übernimmt es am Sonnabend dieser Woche.

* tsilrrs Restaurant Auf das beute in Eilers Restau
rant stattfindende Kaffee- und Abend Konzen sei an dieser
Stelle nochmals htngewirsen . (Stehe Inserat .)

* Osterndurg . l5 . Oft Das an der Bremer Chaussee
belegen«, weit und drei » bekannte Vergnügung » Etablisse¬
ment , Znr gr ü n e n E iche "

, Inh . L . » oopmann , Wechsel«
mit dem l . November seinen Besitzer. Der Nachfolger wird
Herr Georg Mevcr aus Ofternvurg , der da » Geschäft käus
lich erworben bat . Herr koopman » hat das Geschäft fast
15 Jahre gesühn und zieht sich in den Ruhestand zurück.
Am kommenden Sonntag ftnoei der Adschicdsdall statt , der
um 5 Udr seinen Ansaim mnnnl . ( Siehe Inserat .1

* Donnerschwee . 15 . Oft . In der neuen Schul « an
der Junkcrstraße ist nach Beendigung der Herbscscrien
gestern dir vierie KIassr in Benutzung genommen wor¬
den . — Ta » Bedürfnis zur Einrichtung einer tveilrrcch
ülasse hat sich » irr sehr schnell bemerkbar gemacht : das
Ist eine Folge der regen Bautätigkeit , die eine » immer
größeren Zuzug zur Folge hat . Tie bisher de stolzen »eit
drei Klassen waren sehr bald überfüllt , es mußten in letz¬
ter Zeit etwa 7l > Kinder in jeder Klane unterrichtet lveroc» .

* Ohmstede, >5 . Oft . Ter diesige Klub Gemüt¬
lichkeit hielt am Sonntag im . Ohmstcdcr Krug " ( Sicbcls)
ein Tanzkränzchen, verbunden mit RekruienAbschicds-
frier , ab , das sich guten Besuchs erfreute . — Am Freitag
lErntefcs » findet eine A b s ch i r d s f e ie r sür da» schei¬
dende langjährige Ehremniiglied H . Witt in« . Müggen¬
krug" siatt , in deren Verlaus der Klub rlnigc Ehrungen jür
den Fortziehcnden veranstalten wird.

* Ohmstede . 15. Oft . Tie K ranken « und Strrbr-
kasse Ohmstede dielt am Sonntag eine sehr gut be¬
suchte Generalversammlung ab . Zlvecl derselben
war die Einrichtung nach der neue» Reichsversicherung » -
ordnung und Statutenänderung . E » wurde beschlossen. die
Kasse als eingeschriebene Zuschnßkasse weiter l>estehen zu
lassen. In der Zeit ihre » Besteliens hat sich di« Mitglieve»
zahl verdoppelt und da » Vermögen eine ansehnliche Höbe
erreicht . Das bisherige Krankengeld soll um 29 Prozent
erhöht werben und zlvri Karcnztagc in Wegfall kommen,
so daß dasselbe , statt k ' lsher vom vierten Tage an , jetzt
schon vom zlveiten Tage an zur Auszahlung gelangt . AI»
Vorsitzender und Geschäftsführer wurde Schuhmachrrmelstcr
Heine . Klockgether, Ohmstede, als Rcchnungsfiihrrr
Brauer Fr . Berg, Donnerschwee , wiedergeloahlt.

» . Ovelgönne , 15 . Oft . Am Montagmorgrn ging von
hiesiger Station wiederum ein großer Vicbtranspott nach
Ungarn . Es ist dies bereits die vierte Sendung in diesen«
Herbst. Es waren prima Milchkühe, die einen Wert von
590 - 790 -ff das Stück hatten . Sie waren von Herrn Vieh¬
händler de Leeuw birrsclbst sämtlich in hiesiger Gegend
ausgekauft worden . Das Rindvieh der Wesermarsch scheint
also auch im Auslande eine begehrt « Ware zu sein . Der
Transport ist fast acht Tage unterwegs , deshalb mußten auch
Futtermittel mit verladen werden . Im Oktober .st die
Hauptabnabme für Zucht und Fettvich . Tagtäglich kom¬
men hier jetzt fette Ochsen , Milchkühe, Quellen , fette Schwein«
und Schafe zum Versand . Der Viehvcrsand ist in den letz¬
ten Jahre « auf hiesiger Station ganz enorm gestiegen. —
Der hiesige Turnverein bat in dieser Woche seine regel¬
mäßigen Ucbungsabcndc wieder ausgenommen . Als Vor¬
turner hat man Lehrer 2 a n d c r i n g - Frieschenmoor ge¬
wonnen , der diesen Sommer in der Königlich preußischen
Landes -Turnanstalt in Spandau den Forrbildungskursuv sür
Vorturner und Turnwarte mitgcmacht hat . Geturnt wird

Studienlvegr und Wohnungen in allen größere » Städten
Deutschlands . — Das IX Schlesische Musikfest
findet vom 20 . bis ',' 4 . Juni in Görlitz statt . Festdirigent
ist Generalmusikdirektor Steinbach au « Köln , Leiter der
Chöre Professor Rudel au » Berlin , Orchester ist die König¬
liche Kapelle aus Berlin . H v fka pe I l m e > stc r
Franz Fischer in München , der Wagncr -Tirigent der
Münchener Hvfvper , hat aus Gesunblieitsrücksichlcn seine
Entlassung cingerricht . — Tic Siebr nh n n de r t j a l, r-
frier der Thoinane rsch nie in Leipzig win -de
mit einer Folge von verschiedenartigen festlichen Veran¬
staltungen vom 22. bis 25 . September gefeiert . Der be¬
rühmte Thomanerchor , »nicr seinem Tirigenten Professor
Schreck, veranstaltet « bei dieser Gelegenheit ein Festkon¬
zert , da » in gewisser Hinsicht zum Mittelpunkt brr Feier
wurde . Das Programm gab einen ttcberblick über die
musikschöpfcrischen Taten der Thomaskantoren von der
Zeit der Reformation bis auf die Gegenwart und damit
einen nicht unerheblichen Teil der Entwicklung protestan¬
tischer Kirchenmusik . — Interessiere » mag im besonderen,
daß R . Wagner die Thomasschule 1990 besuchte, aber,
bevor noch ein Jahr verflossen war , wegen ungenü¬
gender Leistungen entlassen lverden mußte . —
Enrico Bossi arbeitet an einem gros-rn Chorwerk , da»
sich .scanne d'Arc " benennen wird und dessen Dichtung
Liügi Lrsini in Mailand verfaßt bat . — Paul Schein-
pflng ( früher in Bremen », jetzt in Königsberg tätig , ist
ringelnden worden , fünf Shmphvniekonzcttc des Wiener
Konzenverein » zu dirigieren . — Bossi « . .Verlorenes
Paradies" wird die erste russische Aufführung diesen
Winter in Dorpat erleben . — De« Isijährtarnkttzinen
Korngold „Schausptel -Ouverturr " wird im Lauf - des
Winters in über 100 Städten zur Aickfiihrung kommen , und
Dirigenten wie Löwe, Mengclberg . Nikisch, Schuricht , Stein¬
bach. Stranrkv , Weingartner befinden sich unter denen,
die sie auis Programm gesetzt haben . — In Schwerin
wird die Berlvsltung des Prrzinasaaler in diesem Winter
außer den üblichen sechs Abonnementskonzerten auch noch
sechs Kaminermustkabende 1>rransraltcn . Für die Abonnc-
mcntskonzrrte sind unter anderen gewonnen : Arrigo
Srrato, Walter Soomer, ltzertruvr Foerstrl , Walter
Kirchhosf und Arthur Schnabel . — Max Reger» Ro¬
mantische Suite ov. 175 erlebte in Dresden ihre Ur¬
aufführung. Die Kritik !»ebt hervor , daß r» sttraer
an der Naivität und Frische der Empfindung unk Er¬
findung fehlt , die ein Vorwurf erfordert , der die Stim¬
mung von Sommernacht , Eljcnspuk uns .Sviurenaufgang
schildert.

jeden Montag und Donnerstag von 9 bis 10 Uhr abends.
Hoffentlich ist jetzt die Beteiligung etwa » reger wie «
Vorjahre.

X Jever , 15 . Ott Vieh - und «zrammaokt
Zugesührt : 520 Stück Hornvieh , 25 Schaf« und» 220 große
uns klclne Schweine . Ferner war eine große Menge Weiß
und Rotfohl nnd viele Ladungen Kartoffeln zmn « eckaus
gestellt. Auswärtige Händler waren ziemlich zahlreich an.
wesen» , und auch der Verkehr in der Stadt war heule recht
rege . Aber der Handel und Umsatz ans dem Hornvlehmackt
waren nicktt zufriedenstellend , nur bestes Vieh war gefuch,
und wurde auch gut bczaklt , während minderwertiges jeder
Gattung wenig Beachtung fand . Der Schafmarkt war ohne
Bedeutung . Ans dem SckNveinemarft war der Handel mittel¬
mäßig , zum Schluß war Urberstand vorhanden . « Wochen
alte Ferkel koslerc » 10 und ll .ft . 5 Wochen alt « bis iz .<
Der Zentner Näriosfcln losicie 3 - 3,60 . kt , Weißkohl pr,
Zeiiincr l .2» .ft , der Kopf 12 —20 H . Nach auswärts wur.
den gestern und deute mrhrcre hundert Stück Vieh verladen.
An» 22. Oktober Viehmarkt.
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haben hier stattgesunden . Die Wahlen finden «ach dm
System der Verhältniswahl statt . Bei den Wahlen für
die Stadt als auch für da « Amt Oldenburg standen sich
zivri Listen gegenüber , eine Liste de» sogen. Hauplau «.
schussrs und eine Liste der freien itiereiniguna der Pridav
nngestclllen . für die liier der Verband der Burraubeam-
len zeichnete. Seitens de » Hauplausschusse « ist , so wird
uns geschrieben , der Galsstrick angewandt , die gegnerische
Liste als die „sozialdemokratische " zu kennzeichnen und
unter dem Schlagwort hie national , hie Sozialdemokcatst,
der Kampf geführt . Mit wie geringer Sachlichkeit dieser
„Hauptausschuß " vorgrgangen ist, ergibt sich daraus , daß
die Liste des Bureanangestelltenverbande » außer einioen
Personen , bi« sich zur Sozialdemokratie bekennen, für
das Amt Oldenburg enthielt : Einen Bureauvorsteher,
einen Protokollführer brr Behörde , einen (tseschäftsceisen.
den . einen lllerftchrrungseinneluiier und einen Gasmeister.
Welche politischen Amchauungrn diese Personen habe»,
kann niemand bekannt sein . Tie Kvmpfr - ivetse des „Haupt-
anrschussrs "

, der seine Liste die „ bürgerliche " nennt , zeigt
an einem Schulbeispiel , wohin es führt , wenn von sogen,
nationaier Seite die Wahlen für die sozialen Vrrsiche-
rungsgesetzc unter dem Ruf für oder gegen die Sozial-
bemnkratic ausgefochtrn werden . e.

Das „Hympathiemittcl " der Zigeunerin . Sin geradezu u».
glaublicher Fall von . Heilmethode" wttd au » Landsberg a . 8
gemeldet In einem Dorfe bei Landsberg erschien an «ine«
der letzten Tage eine Zigeunerin und hausierte. U . a. sprach
sie auch bel einer Vaurrssrau vor, deren Sind an Krämpfen
leidet. Sofort erbot sich di« Ztgeunertn , da« Kind zu Helle «.
Sie stellte jedoch als Bedingung , daß ihr zehn Zwanzlz
Markstück« während de » Hetlungsprozrffes zur Verfüg» «
gestellt würden . Tie Bauerssrau ging auch mit ihrem Manu
in di « Nachbarschaft und trieb da » Geld auf . Run steckte Ln
Zigeunerin da» Geld tn einen Beutel, forderte den Ehemann
aus, mit dem Geldbeutel zweimal bl» zur Haustür zu gehen,
und steckie tdn dann tn einen mit Sand gefüllten Topf, den sie
in ein Spind einschloß Den Schlüsselnahm sie an sich und vei
sprach , am nächsten Abend wlcderzukommen. Bis Sonnabend
warteten die Bauersleute vergeblich. Als sie den Beutel wie¬
der öffneten, fanden sie anstatt der Goldstücke Steine vor
Die Zigeunerin batte cs verstanden, den Geldbeutel mlt einem
mlt Steinen angesiivten Beutel zu vertauschen.

Seine Frau statt eine« Yindeecher» erschossen . Allgemeine
Teilnahme ruft in Amerika eine Tragödie hervor, die sich in
den frühen Morgenstunden de» vergangenen Doimerstog im
Hause eines reichen Rcwhorker Kaufmannes , Georg« S Van
pelt, abspielie. Seine Frau erwacht« von einem plötzliche»
Regen , der gegen die Fenster schlug , und stand aus, um die
Fenster in den anderen Räumen zu schließen . Als sie zurück
kam , wars stc Im Wohnzimmer aus Versehen in der Dunkelheil
einen Stuhl um . Der Lärm wecki« den Mann , der gloubtt.
es sei ein Einbrecher im Hause, und rasch «inen Revolver er
griff, den er im Nachttisch neben sich hallt . Tie Schritte kamen
näher und näher und bald zeichnete sich «in Schatten tn un¬
sicheren Umrissen an der Tür ab . Vanpelt , in der festen Mci
nung, es müsse sich um eine» Verbrecher handeln, feuert« und
zersplitterte mit dem Schuß die Tür ; beim zweitenmal traf er
seine Frau tn den Nacken . Als der Gatte sich erhob und da«
Ga « anzündetc, fand er seine Gattin besinnungslos aus dem
Boden liegend^ Sie kam noch einmal am Nachmittag zum Be
wußisein , deiche sie starb, und flüsterte dem Arzt nur noch die
Motte zu : / wenn ich sterbe, soll man meinen Gatten nicht ver¬
folgen. Er ist unschuldig. Wir waren so glücklich mttclnand«
und haften niemals einen Streit von der ersten Stund « unsem
Ehe «n . . ."

Eine Miliiiirhochzeit «n einem Kegelbahn vornttlmn
, Dte Großherzoglich « Schloßkirch« ist nicht für Privatim»
ungen da " — , diese Antwort erteilte das Großherzogliche
Hofn .arschallamt in Neustrelitz einem an » Berlin sta»
mendcn Marineuntcrofsizier und einem Sergeanten tn Neu
strelitz . Beide wollt«!» in Neustrelitz den Bund für» Leben
schließen. Ta aber die Stadtkirch« gegenwärtig einer Ren»
Vierung unterzogen wird , wandten sie sich an da» Hostn« -

schallami mit der Bitte , ihnen für die Trauung die SchlA
kirche fteizugeben . Die Erlaubnis wurde jedoch nicht cttem.
es sc schon Entgegenkommen genug , daß der Großherzog der

Einwohnerschaft den Besuch der Gottesdienste in der Schloß
kirche gestatte. Mangel » geeigneter Räumlichkeiten mußte
dann die eine der Trauuuncrcn in einem Kcaelbabnvomwmt
vollzogen werden . . .

Wieder ein Paradirsvogeljäger ermordet - Vor mm
allzu langer Zeit drang die Kunde zu nn « . daß rw deut¬
scher Paradirsvogeljäger , der Ostpreuße Petrrsen , in der
Ausübung selnrs Berufes von Eingeborenen tn Deutsch"
Nrv - Autnea rrmokvet worden war . Jetzt ist von
wiederum ein Paradiesvoaeljägcr den (kingeborraor W"
Opfer gefallen . Es wird darüber amtlich gemeldet:
einem Telegramm des Bezirksamtes zu Friedrich -« ^
helmohafrn wurde der ParadtcsvogeljLger Mikulicz in vrm
noch uncrschlosscnen Raum - Gcbtctr tn Deuts ch-Neu-Auw«
Von Gulgeborrmüt crmo .ldez. Ltr Word Mt wit
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, ü „ chen Unruhen tn
dmd « » « e « n » d«
k- mrtltch auf dar aller

tn Deutsch - R « u- Gutne » nicht tn Ver-
edorrnen de » Namu -Gvdiet «» s« he » br-

annNtch auf dar alirrniedrigsion KulttnKuft . Da « betvrtsen
dk Berichte , » aß t » sünßftrr Zeit de , timen noch Fälle
non Menschenfreffevet vorgekommen sind . Mikulicz soll nach
Blärtrrmeldmrae » et « Lesterrrichrr sein , vom November
, 907 bi » zu « Herbst iMsi stand er tn Diensten der „Neu-
^ uinea - Tompaanie "

. Nach dieser Zeit machte er sich als

Paradieovogeljager selbständig . Auch der ermordete De-
lrrjen war Beamter der „ Rru - Guinea - Lompagnie ' . ,—

Vielleicht tra - en diese traurigen Vorkommnisse mit dazu
dei , unsere DamenNielt - um Verzicht zu veranlassen auf
X » Hutschmuck , für den der seltene und kostbare Vogel
Ü„» , wie wir sehen , auch seine Mürber ihr Leben lassen
müssen.

Der grosse Prei » von » arl « horst nahm einen
inerwarteten Äuogana . Die Favoriten wurden durch eine»
Massensturz außer « efecht gesetzt , und so konnte Leut¬
nant Broun « auf L« Miracle da » 4 .

'
, «xn » Mark -Rennen

leicht gewinne » . Zweiter Tu » lieber , dritter Pili « . Toto:
,̂7 : 10. PI . : - >,

' ,4 . 19 : 10 . Während der Veranstaltung
umkreisten die Rennbahn zwei Luftschiffe und zwei Flug-
maschinen.

Zn Köln erntete der Stall Weinberg wieder man¬
cherlei Lorbeeren , er « wann drei Rennen , unter anderen
auch den Prcl « der Wiutrr - Favorit « » <-

',<» lXX > Mark ) mit
Fadella dor Laudon und vsardo » . Toto : 4t : >0 . Pl . :
I « , ll : lO ; am zweiten Tage holte er sich mit Lrkade den
Hennantaprci » . Toto : Li : IN

Die Trabrennen lnWetßensee waren gut be¬
kocht und verltesen recht interessant . Der bekannte Fahrer
lüroßmann zeichnete sich besonder » au », indem rr von 7
Konkurrenzen 3 gewann , n » d zwar oc » Preis von Rosen-
thal mit . Osterfriedrich '

. Tot » Si : , 0 . Pl . l l . 1 «. 12 : IN;
da» intrrnatimmlc Hrrtzsthandicap mit . Harrtet « Art » » '

,
Tot » ÜI : lsi . Pl . -' 2 . t -t . 28 , 0 . und den Prei « vo >, Rei-
mckendorf mit . Lansol ^ litt '

, Tot « 14 : lll , Pl . ls lS,
17 : lv

Zn Mannheim bat dir Süddeutsche Flug-
deranstallung begonnen . Die Bcranstalter der Konkurrenz
baden vorzügliche Organisationen getroffen , so daß die Vor¬
bedingungen für «in gutes (Gelingen erfüllt sind . Um die
eiiizrlnen Preise konkurrieren IS Aviatiker . mid zwar 2 aktiv,
Offiziere und S Zivilsliegtr . An den beiden ersten Tagen
behinderte der starke Redet die Flieger , sodaß keine beson¬
deren Leistungen erzielt wurden.

Bei den Radrennen tn Dresden, dem lOvfiO
Zuschauer beiwohnten , wurden neue Weltrekord » ausgestellt.
Von 80 — 130 Kilometer verbesserte Didier alle Weltrekord » ,
dann erlitt er einen Schtvächeanfall , wodurch Äheuermaim
und Saldow die Spitze nehmen konnten . Scheucrmann legte

schließlich da » Zweiftundenrennen al « erster mit 174,oll » » r-
lomrnr zurück und erzielte damit auch ein « , neuen Weld
rekord . Zweiter wurde Saldow.

InDUss, ld » rf wurde der große Prei » bom Rhein,
«t» 100 Kilometer Rennen , ln drei Läufen « » » gefahren.
Im ltzesmntklassement siegle Jank » vor van Reck und G » »r.

In Münster wurde die Radrennsatson mit stilleger¬
rennen geschlossen . Walter Ruit zelgte sich al » der weitau»
Veste und gewann säst jede « Ereignis : Zweiter wurde
meisten « der Vreolauer Schürmann . Im großen Haupt
fahren belegte Schürmann sogar den ersten Platz vor Brei
bendach.

Ans der Pariser Busfalobahn gewann der
alt « Weltmeister Ellegaard überlegen da » Fliegerrennen.

Der Berliner Läufer Mickler konnte in Bu¬
dapest die 1000 Mebcr -Meisterschaft mit 3 Minuten 33,4

wn aei
Dir Spiele um den Kronpriir - enpvkal

Sekunden gewinnen.
. P>

Wurden am Sonntag in der ersten Runde ausgefochten.
Der verband brandenburgischer Ballspirlvrreinr hatte tn
Bieeia » gegen den Süd -Ostdeutschen Verband zu spielen
und geloan » mit 3 : 0 . In Stettin schlug der Norddeutsche
Fußdallvcrdano den baltischen Raienspottl »erband »tit
7 : 3 . Da » dritte Spiet sstvischcn Südoeutschland und Mit¬
teldeutschland fand in Fürth statt , Süddrutschlans gewann
mit 3 : l.
' Ter deutsche Fußballmeister Holstein-
ikie» geivan » auch da » zweite Fußdallwrttsptcl tn Mos¬
kau überlegen und zwar »nit l » : 1

Die Weltmeisterschaft tm Skuller wurde
zwischen dem Verteidiger Barn , (Englands und pem
Kanadier Durman ans der Tkemse autgefahren und ergab
einen überlegenen Tieg Barry « .

Lille;
Die in der Triitkcrsürsorge arbeitenden Damen emp¬

finden e » al » ein dringende » Bedürsni « , ihre Schützlinge
in geeigneten Fällen mit Kleldung - stltcken , u ver¬
sorgen . Gerade durch solche Hilfe kann den in No , gera-
trnen Familien der Weg zum Borwärtskommen erleichtert
werden . Darum richten die Unterzeichneten an ibre Mit¬
bürger die freundliche Bitte , abgelegte Kleidungsstücke jeg¬
licher Art , für Männer , Frauen » nv runder , besonders auch
Schuhe und Stiefel , « ns sür unsere Schützling « zu schenken.
Besonder » jetzt , beim Wechsel der Jahre « ,eit , finden sich
doch in vielen Familien entbrdrlichc Sache » , die anderen
noch sehr nützen können . Wir bitten freundlich , uns solche
Sachen zu schicken oder un » miizuteilen , wo und wann wir
sic abholen lasten könne » . Die Mitteilung kann auch durch
Sinwnrs ln den Rathau » brieskasten desürdrtt werden oder
telephonisch an di « Polizeiwache.

Frau Lina Bünttng, Oscnerste . l7.
Fräulrin Erna Bödrkcr, Gartenstr . 13.

Frauleen Frieda Bunnemann, Dvbbenstr . 1»,
Fräulein Frieda Lllbsen, Auguststr . 4S.
Fräulein Henntz Mtbdentzvrs, Btsmurckftr , H

rau Else Rolte, Gottorpftr . 23,
rau Professor Winter, Dobbenftr . 22.

Geschäftlich « Mitteilungen.

18 Afurrd zugenommen.
. Da ich suhlte , daß meine Ktrperkrafte einer Stärkung be¬

durften , habe ich von August bi » heute Ibre Scons Emulsion
al » Kräftigungsmittel regelmäßig gebraucht Welch guten Er¬

folg Ich damit erzielt «, gebt wobt am besten daraus hervor , daß
ich ln dieser Zelt mein Gewicht von 114 aus 132 Pfund brachte,
d . t ein « Vermehrung von 18 Psund innerhalb 6 Monaten
Daß ich mich jetzt gegen früher tn einer viel drsteren Gemüt«

Versagung bestnd « und melk» srohen . helleren Mute » bin . müchte
ich gleicdsall « der Wirkung von Scott « Emulsion zuschretben.
Mein Appetit ist anhaltend « in guter . '

loben d « r Stürlack . 2» Jan . 12. kg « , ) Frltz JabloM « .
Kr . Angerduig , Lsipr.
Scott . Emulsion ist nicht » andere , als rin schmack¬

hafter , leicht verdaulicher , wirksamer Nährstoff . St « be¬

steht au . dem stillsten Norlocger , Lofoten » Lebertran , der
im Scoitschcn Verfahren ganz fein verteilt , daher leicht
bekömmlich und auch für den schwächlichsten Magen zu¬
träglich gemacht ist . Scott . Emulsion wird daher überoll
da

'
mit Vorteil gebraucht , wo die darnirderltrgead « ,

Kräfte einer Rcubelebung und Wicderauffrischung bedürfen.

Doch » iemal . eine Nachahmung — immer nur die

echte Scott . Emulsion!
wird »sn nn » Im ir - he" verfentt . und nie

ke> Oererivk KHak. i»nvern nur ,n »erüeßtztten er1g,n «lkl»lchen in EErten « tt
u«krrerLckAtzm«rkkl ^ fi^ «r « U »e« Dorfchi . Gcotl ckV »» ne. ,>rankfurtV Vl

Bk^ andtktltz : ^eifister NkdiisinalLe-ertean ltao . prim « SlVFerln ön.0. nnter
pbo <phor,gsauDkr llalk 4^ . nnterptzotzph»rißlEnr »s Station k.V. pulv Tragant 8.k>.
iemüer «rad » umm » pul » ».«, » «Iler i -tS.o. « ltvh »l Hterz » «r »m»tN«hr « m»l.
st»» mu Zt « r . « «nHtzl- u»» t« » LrvPfei ».

Fenster »»a .n. yrlma »».0,
- - »rla ^ ure , « cill 4Z . un »tzr,»»»»- orf,1a «rtz» §larr »n S.0. , ulv . rra,an , S.0. jetRstn
arad . » u« « t »ui». »/ ). « af r̂r »»»§ . » » »»ol aremsk ^ ch, Omurs,»n
mit Zimt ' , Nandtzl » untz O«Alttztzr1avl j« » Tr »pfm.

MeMen
'

. Ml M Mn M.
den Lodener Mineral -Pastillen von Iah . Sie stad
klein und präsentieren sich bescheiden , aber e » ruhen
die wirksamsten Kräfte der Lodener Heilquelle » in
tbnen . Sie sind bequem anzuwendcn und versagen nie,
wenn man mit ihrer Hilfe Katarrh « der Luftwege,
Verschleimungen . Husten und Heiserkeit bekämpfen will.
Dann endlich : sie sind überall erhältlich und billig,
denn die Schachtel kostet nur SS Ps ».

Wslldsr - üliinir

üüüedrMä
« « pfslilvKvPtzi -l : omikvtis , Well - , dltl,, ' « 8el >okvi > «>» .

SvLoIcoLLÄs
(nsuvslv kßLfllv:

Zur Hebung de , Gemeinde-
unllagen . « rmenbrittäge . Bei
näge zur Land « trtschaft »kam-
mer . zur Dtenstboten -Kranken-
taffe, zur Hann . Baugewerwve-

»genofsenschoft . der Lhanstee-
-orbelaswng , der Vtedftener . der
Lchulumla ^ n und Ktrchenum-
lagen , sowie der Brandtasten-

nd fol-
. otzt, und

der Wohnung de » Un-

schätzunasgebühren find
gende Termin « angosotzt , und
zwar in der
'« zeichnet« ,
für Eversten l und I » Dt «« » tag,

den 22 . Oktober , vormittags
von S— 1 Uher

ttir Eversten 1 ! untz ll » deasel-
ben Tag nachmittag » von 8
dis , Uhr;

stir Eversten HI u . Frtedrichs-
stim den 23. Oftober , vormit¬
tag « vm » »—i Uhr;

für Edrrften 7V und Roed « ««-
leojehn densekbo « Tag » ach-
mittag « von 8—8 Uhr!

sür Mellendorf , Osenerseld « u.
Rad . Zuschlä » den 24. Oft .,
vormittag » von 8— 12 Uhr,
in Oltmann « vttt »haus « tn
Mellendorf:

für Oft » . Wehn «« » nd « echlov
denselben Tag ne
von 2—S Uhr in
Wirtshaus « t» Oft » ;

sür Petertsehn I mid ll den « l.
Ottob « , donntttag « von s bl«
12 Uhr , tn Brüggemanns
Wtrtlhaus « in Petersfehn I;

sür Bloherftld « denselben Tag
nachmittag » von 8—ä Uhr ln
- uittemann » Strt »ha »f» in
Bloherfeld«
Eversten . 14. Oktober 1812.

Würbe « mm , R «chnu » »«schr.

billig abzugeben.

Ledr . vsv
Büe » ^ » , . » j »« e«

ka» 1» »erkgns . D.

Lmerrtti , L4 . kktbr.:

Uelj- Nd
Tchasmarkt-

« gaK 14 . Oktober 1012.

Stadtmagistrat
ktlltililie Hklt.

» »« derdiug ung.

Dt « Herstellung de » Wegkör¬
pers zu den neue « Ebausseen in
S»rummer « ort und Wraggenort
soll am Sannadend , den 18. Ok-
tober 181». vergeben werden.

Annehmer wollen sich als¬
dann um 2 Uhr nachm , del dem
- aus , de » Vezlrksvorsteher»
« laußm in « nimn >«k» ori eln-
stnden.

Der « nmindetwrftrherr
Speckmann.

M 7MM
Bezirk 20.

Versammlung
am Mittwoch , den 23 . d . Mt » ,
abends « Uhr . ln « räper«

» asthaus « zu Bardenfleth.
Daaeiordnung:

1. Wahl « lke » Vertrauens¬
mannes.

2 . Tagesordnung der nächsten
« uischußstdung u . Entwurf
de » Voranschlag «».

8 . Verschiedene «.
Lal » tz« , den 18 . Oft . 1812.

Klein «» Hühnerhauo
'

zu der-
k- H « , 1 . Feldftraß « «8.

t » Vota issvr

Mgm . Lklr/mlttkaEe
des A«tsverbaildrS

Amt Oldenburg.
Bei den Anmeldungen tzran-

k « u » eelich »»ung »pfllchtlg »e Per¬
son »» ist di « Angabe de« Aebeik «-
verdienste » dringend erforderlich,
da » ach dem vmbiinst dn Ein-
schaizung in die rohnklai !» erfolgt.

i -ersone » , b«i b«n «» di« Sl» -
gab « ichlt , werden zu « b. Klasse
veranlagt.

VItz»n «» r » , 14. Oktober 1S12.»58.
T>« p Vornlnrrck.

W . Klmn.

Kett»irot . Ziordermovr.
Die Schonung der Bedeichung

der Mühlcnacht findet am 10.
Nov . d . I . statt . Mängel wer¬
den «cdrlicht (Art . 138 » 2 d.
D .-M u . auf Kosten der Säu-
migen «» »verdungen . Beson¬
ders hlnaewiesen wird noch,
daß di « Dämme der Rcedebe-
deicknntg zil beiden Seiten aus«
zuNetden sind.

Rordermooe.
Hohen , Geschworener.

Rastede.
Habe stets gute frisch»

milchende «nd tragend»

Aüht M
Lime«

preiswert ans Zahlung »-
ftist unter der Hand zn
verkaufe «.v. SoMgLllll,

Vtehgefchäst.

Der große HerWinarkt
(Pferd«'» Fülle«., Vieh«» Schweine« «nd

Keammarkt)

fißliet Mnils , stil21. Nüer, statt.
WildeShaufe«, 1912 Oktober 14.

Scheiter.

chentt
Kauft , noch durch Zufall eine Ladung

böhmische Iwetschen,
allerfeinstk , wurmfreic Ware.

Pfund 1» Pfg . , 10 Pfnnd L Mt . « v Pfg.

rSQLllSI »SILVSvlLS
Spezial - Obst « und

Haartns i ratz , IS.

GeschlachtNte
Schweine

kaust zu höchsien Vrttien

tobsllll' ^ ,
Eversten.

Südfrucht - Geschäft,
Fernspr . 341^

<» ,Ätzer, « Quantum »««schwd.

Aststlsvrte«
de«
b»2

zu kastfen geiucht.
Offrri « , mit Angabe

äußirsten D-rtt , » unter 8
a » di « Erp «d - d . Bl.
—

AUk » >" wdr . Wchrtt « »«.
Moh »»s«ld« . Lh . da.

Verkauf
ein ».

Landstelle
Strückhausen . Tic zum Nacd

laß de» Hausmanns Anton vov
Thülen zu Mitlethofschlag ge¬
hörige , daselbst belegen,

Land stelle
bestehend aus Grbäudru und
26 Hektar 48 Ar 81 Quadrat,
mrtrr Kiel - u . Moorli n d«rrt en ,
soll mit Antritt zum 1 . Mai
1813 crbtetlungshalber öfsent
lich meistbietend verlaust wer¬
den — Tie Gebäude befind ««
sich in sehr gutem baulichen Zu
stand « und sind die Ländereien
bester Bonität.

Erster Bettaufstcrmin ist an-
gesetzt aus

de » 18 . Mr . s. I .,
nach « . 4 >H Uhr.

Wulsks Gasthaus zu Rar-
dofickfiag.

nach « . 4 >̂ Uhr.
in
Verbotst

Kaufliebhaber ladet ein
Vhl , amtk . Aukt.

KnegSkirte
LO ^ j , l

Vorrätig:
Lnno Bütt « « » «

Hetltgengcisttttaste 24.

Zu vmiT
'
t Tos « , t

SiAKstr . »,
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gibt »cnüne lette l^ause . irt trei vov annäervertieen vermirokunzen.
msderonäere von Oilnr »m6 zonrtieen rctrarlen 8lollen , <te ^ ka !k

garantiert unsensclllen . ^
killig im Oebrauck ! tlrksltück nur in Ori^insl - Psketen . niemals l« e.

^ o . , D088H ^ OOll ^ . r »kkik«nt «» «»c^ e.»

Venlcaufsslellen ^ urck plalcate I<enn 1Uck!

Auktion.
Zm Aufträge des «auf-

ma«nS Herr» 4,' . Drescher,
Versandhaus («eorgftr . hier,.
Wege» UmzngS werde ich am

tt. ll.18M . IM,
ms . mkl . E Uhr » ich «.,
in Doodt'S Eiabliisemeut
<Zoh. M Zanften), Alerauder
strafte. folgende Lachen. alS:
-0 Dtz Normal Hemden.
20 So - do . Hosen
10 do . Maccohemdenn Hosen
20 do . Hosenträger.
10 do . (Herstenkornhundtücher,
>0 do . Tamast - Lervietten.
5 do do . Tischtücher.
5 do. Madeira - Damen-

Hemden.
5 do . Damen -Nachtjacken,
5 do . do . Beinkleider.
1 do Piquee -Unterrocke,
4 do . Klöppelrökke,
5 do . Leiuenrörke,
2 do . gestickte wtz . Dameu-

Unterröcke.
1 do . bunte Tamenheoden,
2 do . Lchürzeu.
2 do . Paraderissen,
2 do . Hohlsaumkisse»,
1 oo bunte Bettkisien,
1 do . Gerstenkorutischdecken,
2 do . Tamafttischdecken.
2 do. Hohlsaumkisse«.
I do . bunte Bettkisfeu.
1 do . Kerftenkorntischdecken.
2 do . Tamafttischdecken.

>0 Ltck . gestickte Blusen,
40 Ltz . bunte und weifte

Taschentücher,
20 Dtz. Aluminium - Eft- und

Teelöffel.
400 Mtr. Slöppelipitzeu.
10 Dtz. Socken.
8 Dtz. Touble -Herren-Uhr-

ketten.
Z Dtz. Nickel- do.

10 GrosSicheruugSnadelo.
18 Herreu -Aujüge.

2 Dtz. Siuder -Anzüge,
IsiO Mtr Gardinen
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

ll. 8cli«sbe.
Auktionator.

»iS . Mache das aeetzate
Publistu « daraus ausmeestsam,
da« sämtl. Sachen antgedaten
iverden. _

tsteeste, Weizen, Hafer, Maid,
Futterrcis , Mustator , Eierlönig.
Nagut . Muschelkalk , Fischmehl,
Dchsengrieben, Futter kalk, tster-

ftcnmchl, WeizenNeie,
empseblen in bester Qualität

Liegler L »»seller.
cstrrnburg.

Futtermfttelgcsch. Fernspr . 1385.
Prompte Lieferung.

Ssternbueg. esu vertan , ein
Mon . alte» Kuhlatd und zwei

Atrnser Altensirl bei Norden
Ham . Landwirt Heine »üräper
daselbst lagt wcgzugehalbcr

Milissh,
- tu K kffodkr S. Z.,

nachniittag« 1 Uhr ans .,
meistbietend mit Zahlungssrist
verkaufen:

W ZW Homieh:
LI Milchkühe , hochtragend,

belegt » . srischmilchcnd,
lii Quencn, hochtragend und

belegt,
, 8 Rindqueiicn,
15 « uh und Bulltälher,

1 Rindsticr, vorgemerlt,
fsasl sänul. Hcrdbuchstiere),

8 belegte Schafe,

mehrere grotze und

kleine Zutterschweine,

lIPferde:
die 12jädr. Luitkelbraunc Stute

Wilfriede III 11783, V . Ag-
nat , belegt vom Rudolf,

die 17jadr. braune Stute Lran
genblüte 94^5, P . Albert , mit
Ztutsiillcn v . Ekmarch, wie¬
der belegt von, Reis,

die ISjähr . dunkelbraune Stute
Helene N 11213, P . Aeko,
mit SluiMcn vom Eßmarch,
wieder belegt vom Eßmarch,

die 5jäbr . schwarze Stute Ri
chalda 16 214 . V . Elimar , be¬
legt vom Erbprinz,

die 4jädr . braune Stute Stra
pazc II 17 333 , V . Rudolf, be¬
legt vom Erbsürst,

die 8jähr . dunkelbraune Stute
Reinharde 11887. V Ebren-
berg, belegt voni Erbfiirft,

einen 2jäbr schwarzbrauncn
Hengst , P . Emilius , M . Eu
rara 17 11 628,

ein Stutcnler , braun , B . Eras¬
mus , M . Qrnata 12317,

ein Hengstfüllen, braun , P . Ru¬
dolf, M . Qrnata 12 317.
Sämtliche Stuten find beste

Zuchtstuten und alle ein und
zweispännig gefahren. Stuten
und Hüllen iverden evtl, auch
getrennt verkauft.

Ferner reichlich 108 Fuder
frisch gedroschenes Weizen,
Hafer und Bohnenstroh, in
grösseren Haufen, sowie ca. 78
Fuder schweres gutgewonnenes
Heu (nach Gewicht) .
Sodann : 1 säst neue Mähma¬

schine , 1 neue Staubmühl «, 1
Heuwender. 1 Rübenschnei¬
der, 1 Jauchrkcffel <1208 L .) >
sowie verschiedene sonstige
Gerätschaften.
« ausliebhaber « erden um

pünktliches Erscheine« gebeten,
da milglichst präzise angefangrn
werden so».

Lveliöiilt . ktkl Klilk.
Für Bäikn.

Seefeld. Di« im hiesigen
Orte günstig belege von Bäcker
Hemme bewohnt gewesene Be-
fitnmg Hab« ich mit mSglichst
sofortigem Antritt zu »erkaufen.
Es ist eventnekl mir eine ganz
unbedeutende Anzahlung er¬
forderlich

ü . vov Ketdev,
AuNionaiar.

Vsi - ti - vlsi » ; k ^rlsilr . Ssüv , 01üvirdui » s , dkr »<Ioi >stvr >stll -.

Zu lausen gesucht 1 Tresen
und 1 Firmenschild. Offerlen.

Billiger Fleisch - Verkauf
zu Donnerschwee.

Al« Gege » su8I von der Bestimmung der Schlachier- ^ iiiiung
werde ich m meinem Hanic am Donnerslag nachmrltag und
Freilag morgen zum allgemeinen l olkrn oble
kiiie fette i^ uene r » Psg . j>. Psd.
ll . S Schweine jll li. 85 Pf,,, p . Psi».
verkaufen. Hierbei sind Bra enstücke nlokt ausgeichlone».

krilL Vvßv , ? liili! erslllivktt- ^liliiliskt
Ä nagelneue

koril - Lulomobile
mit iäinilichenl Zubchir sind ö Ciürt zu 3175 z„ verlausen.

Offerte» unter 8 . S71 an die Eroed. d . Bl. erbeten.

LMcktsWiicht Winttrschulr
AScliburg i. Cr.

Das neue Schuljahr beginnt am Freitag,
den 1 . Nov . d. I . , vorm . 8V. Uhr.

Anmeldungen nimmt entgegen und Aus-

MW Aevfel!
Ich habe einen gröberen Posten

schönes Tafelobst l?nlttmrej
In bandgepsiiickte Ware, , u nachstehenden billigen

l Prei ' en abzugebe» :
Sarsdcrser . . Scheffel van 35 Psd. Scha
llasseler Reinette , . . . ü 3 75
« lacheuapsel - , , » » -s 4.—
( dir Juni haltbar)

v . V. I-Lwpo , Langestr. 88. 1

kunft erteilt der Direktor.

„Klub cler Harmlosen"
Am Tonnerstag , den 17. Ottober:

— —
im Veremlllokale »Zur srrhiichr » Wirderstnnft ",

Hierzu laden freundlichst ein
Drr Barsiank . Fr . » ach,m» « s.

Bikigks Aiigedot!
Gartenlaube , Tahcini , Rcncs

Blatt , Romanzcitiing , Fliegende
Blätter , Bazar , Buch für Alle,
lieber Land und Meer usw. pro
Jahrgang 1 bis 1.58 . st.
Dito Borlscldt , » urwiikstr 24.

Glüsing b . Berne,
meinen

Verkaufe

PrSmienftier
. . Callas ll

"
.

1 Jahr 5 Moiialc alt.
B . « äse.

Ber-Harrierwurp b. Brake,
kaufe besten , angekörien

Ldvi»
preiswert H . Hillje.

Wir offerieren au« erster Hand
direkt vom Erbauer i . gr . Kirch¬
dorf« von 3608 Einwohnern,

MM
mit kath . u . evgl. Kirche , Biirg .-
u . Rektoraischule, an allerbester
Lage , gegenüber der Kirche

Geschäftshaus «.^ .
für jede Branche paffend,

mit gr. mod. Laden, 3 Wohng.,
Gart ., elcktr . Licht , f . 26888^
bei 5888 .« Anzahlg.
Bes. Wünsche w. berücksichtigt.

Ferner ebendaselbst:
Im modern. Villenstil erbaute

ÜI.
mit Diele, 7—18 Z . u . Zubeb ,
Gart ., Stallg ., clettr. Lickt , s.
11- 13 868 .st bet 3888 .st Anz.

Ruhige, angen. Wohnlage.
LrsmM . . « LM

'
Li7.

Slreclcrmoor. Zu verkaufen
2 Bullenrinber »nd 1 Kuhrind.

Herrn . länjcs
KIkibrol b Rastede. Zu per

kaufen ein schone « Bnllrnlalb,,
« l. 14 ^ HffNtzüs

in xrosser ^ usvaki
ru cienkdar dillixoten

Preisen.

Neueste klo6el ! e
in Ltalas , dlukkon , ffaeieen,
dlänrein u . 1Ierren - peir.cn.

ünleriigung nach ätass.
vmarbciicn u . zzoäernirieren,

k' slrmolleksus

6 nhorn
, , kielckenbräcltel»

»älUlltll' l! .
Or ^- rsi- h 4'"" » " " ' 3 , p,mzu,s «r. 7.
liolslen. trarse 7.

Venein fün KvsukMvikpHsgtz unä
statui'kkülLunllk s. V.

Freitag , den 18. Dkloler, abends Uhr, in der Longierhaie:

OeKentl. VortrsL
von I >r . ine-ll . Mar Botzm, Fr 'e ^richsroda:

„ Lrlti'snftungen ckv8 Iffsgens u . lies llsk -mvs , klepsi»
Unssclie unll nstufgemssfiv keiisnsllung".

E inirilt iur l'iichlmiiglieder 58 2» ._ Mitglieder frei!
Kalmar , cuche eine gedr.,
gut kkh. Aikhivage

zu lau 'en . !?ff. IN . Preis an
Georg Lukeu.

AttsGeSeiit Aözel
zu verkaufen. Lanbvofi,

Donnerschweersttaße6.
Lehmdrrmoor. Z» verkaufen

2 fette Quenrn und I Kuh.
Fr . Brumuild.

Rastede. Aus meinem Grund
stücke — mitten im Qrtc belegen
— , sollen mehrere schöne

Bauplätze
verkauft werde» .

Näheres durch Degen, Aukt.
Bei der

Hmig -Pecksliig
am 14. Oktober in Wiefelstede
wurden die Gewinne auf fol¬
gende Losnummern noch nicht
abgeholt : 24 55 118 115 138
186 289 238 332 496.

Imker -Verein Wiefelstede.
Südbäke b . Rastede. Zu vcr

kanscn ein schönes Bullenkalb.

Rehorn.
Empfehle meinen prämiierten
Sallilkll-Zimnbiick

zum Decke» . D . Gloqstrin.

Aegenruclrlvereiii
llslernvurg.

Deckstationendes Vereins:
1 . Frau Meyer , Eloop«nbg.str.
2. Heinrich Ahlhorn , Herrenweg

Teckgeld für Mitgl . L Ziege
75 für Siichtmtigl. ä Ziege
2 . st . — 7-5 Tcckgeld zahlen
auch diejenigen, welche sich vom
Bockhalter als Mitgliede niragen
lassen . Jahresbeitrag 75 H.

ötähere« durch Aushang beim
Bockhalter.

Ter Borftand.

Mnblirg.
ldub „ 6vfmLnia "

.
Am Sonntag , den 28. Vhtohar:

:: Ball, ::
verbunden niit

«Aöschiedsfeier
unseres VereinSwirtl

im VercinSlokal(L. fiooomann»
Etablissement, Brrmer -E hausier).

?lniang 5 Uhr.
Hierzu laden sreniidl. «in

L. Ko »»« «*«. DerFestausjchud.

jiricgmkrkli.
Ai» Sonntag , den 2V. vsttdr.

st. I . , nachm. 4 Uhr:
Versammlung

in : Berc'nSlokalc.
Tagesordnung wird vor der

Eröffnung der Berfominluitt
bekannt gegeben.

Nach Beendigung der Ver-
iaiiii.ilung Teilnahme an dem
AartragSabend des hiesigen
Turnvereins.

Ter Vorstand.

llacifakp. - Verein
kollvnkagen.

An, Sonntag , de» 20. Lklod« ,
nachm, von 2 Ul>r an:

USIRHSII
init nachfolacndem _
DM- Ball.

Hierzu laden ireundlichst cm
Der Norftaud
v . Schmeer.

LIlevIillillors.
Fieitag , den I ». Oktober:

Versammlung
der Köter. Matster ».

bei D- Haas «.
Zweck : Neuwahl.
Psternbarg . Zu verkaufen ein-

intlchgebende Ziege » nd ein
grober wachiainer Haushuull-

Bremrr -E Hauff«
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Zwr Sem Srohderrogtum.
OU »tchere» « tr L»rr «<P«i>»«n»»«,ch«n »«rletzkstr»
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»»« »MB« », » »L» ft«K wLt»»» »«.
Vld«» dur >, Iv. »I ki«brr.

* Der Verein Niebersüchstsch « Prrffr hielt ieiiie 7 . Haupt
Sammlung am Sonntag , de» 13 d . Ai ., in Bremen in
»ei, Raumen de» Künstler Verein» am Tom ab . Au» dem Ge
chast»drricht , den der Vorsitzende , Redakteur Baader Han
iov«r , erstattet«, geht hervor , das> der Verein sirt» crsreuiich
oeiterentwirkeit hat . Die Alttgliederzadl ist uu , :>.' gestiegen,
» daß der gegenwärtige Bestand sich aus l->4 Mitglieder bezis-

serl E « ist ein Vermogenrbeftand von rimd lixx « Mark vor
Händen . Hauptgegenstand der Verhandlungen bilvcic die schon
« is srüheren Versammlungen angeregte Scbassung einer Wohl
si>hn«einrichtung ( Sterdekaffe, Unterstutzungskasse usw. , . Rach
eingehenden Darlegungen stimmte die Versanmilung der Grün
düng einer Unter st ützung » kasse zu . die au» de» vor
handelten Mitteln und »och zn schassende » Et»
nahmequellen ohne Erdöbung der Mitgliederbeiträge
alimemiert werden soll . Die Versamnrlung gab der Geschäfts-
stelle in Hannover bestimmte Direktiven hinsichtlich der Ver-
loenduirg der Nmersnitzung- gelder. Wegen der Gründung
e>ner Sterdekaffe wurde der Vorstand beausiragi , mit der Pen-
fion»anftalt Deutscher Journalisten und Schriftsteller ,» ver¬
handeln Eine längere Aussprache sand dann noch statt über
giwlffe Rißstände , die sich bei der Beschästignng von
Staat » und anderen Beamten al« Korrespon¬
denten von Zeitungen ergeben haben

* Da» nächstjährige Amtsverbandskricgersest der Krieger-
vereinc de » Amte« Oldenburg , da » in Bürgcrseldc siatl-
sinder , soll nach einem vom Bürgerfelder siriegervercin gesaß-
len Beschluß am ersten Sonntag im Full nächsten
Wahrer i» und bei Woge« Etablissement . Zur Erholung ' be¬
gangen werden. Der Bürgerselder siricgervcrein als sestgcben-
der Verein wird mit den Vorbereitungen demnächsl schon begin¬
nen um ei» schone« Fest bieten zu könne » .

* Die Schrestabteiluiig des » ampfgenoffenvercins hielt
am letzten Soimtagnachmittag bei herrlichem Wetter ihr
diesjähriges letztes Schießen ab , welches m» einem
Königssctneßcn verbunden war und eine recht große Tcil-
nchmerzahl hcrbcigelockr halte . Aus dem Wettkampf gingen
jolgende Herren als Sieger hervor : RöfchalsSc » ,ltzcn-
konig; Rommel und Olimcrnns als Aicislerschützen. Runge.
Brandes und Presiibn als Scharfschützen: H. Brnus als
Adjutam . Ehrenschreiben erhiellcn die Herren Brandes,
G . Bnins und Grönkc . Rach Schluß des Schießens fanden
sich die Teilnehmer ;» einem gemütlichen Abendschoppeir
im Schclbensiandsrestnuram der Herrn Boltc ein , wo bei
humorvollen Rede» und Vorträgen bnid eine äuß . rst frohe
Stimmung herrschte. Beschlossen wurde noch , ani Freitag,
den 25 . d . M . . wieder bei Herrn Bolle ein Her, »gsesseii
Wie im Vorjahre zu veranstalte » .

* Neubau. Die Alcranderstraße, die in letzter
Zeit durch moderne Neubauten an Ansehen bedeutend gewon
ne» ha«, wird jetzt wiederum um ein größeres Gebäude be

vie armr prinLrssln.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

RN (Rachdrull verboten.)
sFonl ' tzung.s

Annenlarie fand seine Erscheinung ritterlich . „Liber
warum heißt er Gideon ?" sagte sie. „Darunter denke ich
mir etwas Biblisches . An diescm Vornamen nehme ich
Anstoß. — "

„Ich nehme an mancherlei Anstoß, " meinte Jost mit
finsterer Miene . „Glaubt Bolko , daß ich hier bleibe,
iveirn drüben das neue Leben beginnt , so irrr er sich . Die
Nachbarschaft gefällt mir nicht . Velten , wir besuchen mit¬
samt « » die Universität ; es drängt mich hinaus : ich möchte
am liebsten davon damhfen , ehe Amerika Einzug Haft,
ich möchte mir am liebsten die Hochzeit schenken . — "
Sein Widerwille gegen die nachbarliche Prächtentwicke-
lung wuchs , je näher diese dem alten Lause rückte. Er
scheute sich , den alten Park zu betreten ; überall stieß
man auf Hausen von Arbeitern , die ihn . verwundert , wie
einen Fremden betrachteten , der wohl nur versehentlich
hierher geraten war . Einmal hatte er in der Schloßbiblio-
lhck zu nur . da war ihm Mister Lennox enlgegc»getreten.
Laue ihn mit arroganter Miene gemustert und gefragt:
»Veda . was sucht mau hier ?"

Nicht big Frage , aber der unverschämte Tonfall und
das Bonobenhcrab in dem Bullenbeißergesicht des Kam¬
merdieners hatte » Jost geärgert , und so war denn, seine
Antwort gewesen : „.Heda, nehm' Er die Plätze vom
Kopfe , lvenn Er mich anzureden wagt !" — Nun wußte
Lennox natürlich , daß in dem hochgiebligen Hause am
Parkende die „arme Verwandtschaft " hauste , und als er
den Anschnauzer vernahm , dachte er sich Wohl, daß so
nur der Bruder seines durchlauchtigsten Gebieters reden
könne, knickte in die Knie und stammelte etwas sehr Er¬
gebenes. Es war ein ziemlich gleichgültiger Vorfall , aber
er hatte doch etwas Thpisches für Jost . Es luehtr eine
rremde Luft über Gotternegg ; eine international « ivesell-
schaft nahm von der Heimat Besitz: Jost kam cs vor,
als dulde man ihn nur noch im allen Hause . Er wollte
sott : er fühlte sich gesundet genug , nach dem Examen die
Universität zu besuchen.

Bchfuß war glücklich über den neuen Hofchef. Das
eine verstand Graf Ariern jedenfalls : er fuhr mit einem
gewaltige » Tonnertvettcr in das Schloßgetriebe hinein
und wußte sich in Respekt zu setze» . Mister Lennox verlor
ihm gegenüber seinen Hochmnt , die Lakaien flogen . lvenn
er sich nur zeigte , Madame Lonison wurde demütig . Es
war ein netter Mensch , dieser kleine , von der Sonne Afri¬
kas gebräunte Graf . Am ersten Abend saß er bis in die
Mitterimchlsstunde hinein bei Behfuß in der Stube , Frau
Behftiß hatte ihm ein Butterbrot geben müssen, dazu trank
er eine» Krabl >elairdiewand und lobte ist» . . .Es ist ein
schnaps , dem man anmerki , daß er mit Liebe erzeugt wor-
^ " . . ist," sagte er : „er ist nicht fabrikmäßig l»crgcstellt,
er M MjLk Up LlMii destilliert wLÜLll. Ilüii ütWLllc'

reichert werde» . Diese « läßt Herr Meyer ausftikren, der
von der Bauftrma Gcbr. Meuer eine » Bauplatz erwarb Mit
de» A >tsjltzaa» »»gsarvcilc» ist volacstcr» begonnen worden

" Pulizeibeiichl vom l l . Oktober litt .' . Am ll . d Al.
wurde eme Person weg« » M i ß y a n V l n n g und Beleibt
gung zur Anzeige gebracht. Ain u . d . M . witrd . gegen
eine Person das Strafverfahren wegen Betruges ei»
geleitet , Ferner wurde eine Pcijoi , wegen Diebstahls
eines Fahrrades , das sic , n Wilhelmshaven ennvenver nnv
hier zu Gelbe zu machen versuckn Hane, sestgcnomnicn. Am
lkt . d . M . iviirve eine Person wegen ft ö r p c r v e r l c y n n g
und eine andere wegen T i c v st a v i s eines UcvcrzieberS
angczeigt . «ftegen eine wettere Person ivnrve das Siras
verfahren ivegen S i I l l i cb k c i l s v c r v r c w c n s cingc-
lcttci . In der Zeit vom 7 . dis l i . d . M . ivurdcn ;>vci Per
sonn , beim Beiteln abgejaßi.

ei . Osierndurg , >5 . Okt . Tie sorlschrciiendc Gesundung
der sinanzieNen Verhältnisse in Osicrnburg kann nictn besser
zuiit Ausdruck kommen, als i » dc »i k r ä s i i g e n Zuzug
steuerkräfiigcr B >, rger. Rein äußerlich tritt das
in den Bierrcln in die Erscheinung , vie jetzt neu cnlsiandcn
sind und wo voll vornherein damit gerechnet wurde , bessere
Wohnungen cinzurichie» . Tic Ncnbamen . die zum No
vcniber fenig werden , sind ohne Ausnahme vcrmieiet . nnd,
wie inan hön . gehe» schon jetzt zahlreiche Naätsrageu nach
Wohnungen zum l . Mai k. I . ein . Besonders die Preis
läge von 300— 41X1.st wird stark begehr, . Zieht man in
Bettachi , daß in Oldenburg Wohnungen in mittlerem Preise
keineswegs sehr zahlreich sind, so erscheint es verständlich,
daß manche Mieter nach Osicrnburg abweindcr » , seitdem
der Unterschied in der Bcsicuening bedeutend geringer ge¬
worden ist , als die Spannung in den Wohnnngsmieien.
Wie sehr man in Lfternbnrg auch darauf bedach« ist, das
Aeußrre des Ortes zu pflegen , zeigt das Interesse >iir die
bevorstehende Gründung eines VcrschöncrungsvereinS . Ter
Sinn für gemeinsame Arbeit zur Erreichung gleicher Ziele
ist erfreulicherweise gefördert worden durch die Erkenntnis,
daß der Vorteil auch gemeinsam ist . Wenn in einigen
Jadren die schon jetzt geplante !« Neuerungen auf dem Ge¬
biete des Schulwesens auch zu einen« glücklichen Abschluß
gebrach« sein werden , wird Osicrnburg eine » och schnellere
Entwicklung erleben.

D Donnerschwee, 16. Oft Dieser Tage hielt der landw.
Nutzgcslügclvercin seine Monatsversammlung im
Krabuderg ab . Die Abrechnung von dem diesjährigen Preis¬
kegeln wurde freudig ausgenommen, da der Vereinskaffe eine
ansehnliche Summe zugcsübrt werden konnte . Alsdann wurde
die allgemeine Geflügelschau besprochen . Die Festlegung der
Anssicllungs Bedingungen wurde bis zur nächsten Versamm¬
le ng zurückgestelll . Tic findet statt an, Dienstag , den 5 . Nvv.,
im Donncrschweer Krug. G . Rcckemever . Mit der Ausstellung
wird auch eine Verlosung verbunden sein. Ausgenommen
wurde ein Mitglied.

D Donnerschwee, 16. Oft. Soimiag , den 13 d . M , ver-
a »sialte «c der .ft r i c g e r v c r c i » im Osten der Landgemeinde

Hand Hai die Kräuter getrocknet , und ich wette , um die
Mischung zustande zn bringen , ist auch ein gcistimnisvoller
Spruch von nörrn , gemurmelt bei Moirdaufgang und unter
dem Zeichen des Kreuzes . Es ist eigentlich eine wohl¬
tätige Medizin . Lieber Herr Behfuß , schenken Sic mir
» och einmal ein und dann » wollen wir verständig mitein¬
ander reden . Es ist nötig , das; Sic mich der Länge und
der Quere nach über das Terrain informieren , auf dein
sich mein ldcisr entfalten soll . Sie sind ein Eingesessener
und waren hier schon von höfischer Art , als ich noch
einer Amine bedurfte . Sir haben bereits dem verstorbenen
stillsten gedient , der ja auch einen Hofchef hatte , ich weiß,
es war der lange Ticssenhoftn , der das R nicht aus¬
sprechen konnte — also Iveihen Sic mich ein . Nehmen
Sie an , ich sei ein wißbegieriger Schüler : die Funktionen
kenne ich ja so ungefähr , aber nicht die Details , ich kenne
das Wesen der Sache , doch nicht die Gliederung . Nun los !"

Ta erzählte Bcnfiiß denn , wie früher alle » gehandhabt
worden sei , und auch Frau Behfuß flocht ihre Bemerkun¬
gen ein , »nd Graf Ariern machte sich seine Notizen . Er
spürt « , mit diesem alten Behfuß mußte man sich stellen,
er war eine Perle , er wußte in allen Dingen Bescheid,
er verstand auch zu rechnen . Das aber , erklärte der Graf,
sei seine schwache Seite , das sei auch seine Angst , er
sollte die .Hofschatulle führen und konnte nicht rechnen.
„LH, " sagte Behfuß , , chas haben wir hier gelernt . Wir
haben einen noch immer glänzenden Hofhalt geführt und
hatten nur lvenig mehr als hunderttausend Mark im Anno
zur Verfügung , und freilich , nachher wurde es immer
weniger , nnd die letzten Hunderttausend brachten den seli¬
gen Herrn in die Grube . Herr Graf , lvenn ich mir die
Bemerkung erlauben darf , natürlich kostet alles Gelb , aber
gerade in so einem .Hofhalt können große Summen ver-
läpziert ivcrden , lvenn man nicht zu rechnen versteht . Es
bleibt vieles kleben , da und dort , man »ins; sich um die
Einzelheiten kllmiilcrn , selbst um die Nachtlichter und um
die Seift in den Fremdenzimmern , aus kleinen Sumrnsn
werden große , und ein Defizit ist bald gemacht , ob man
nun hunderttausend Mark zur Verfügung hat oder das
Vierfache . Herr Graf , unter dein Herrn von Tiessenhosen,
namentlich später , als er asthmatischer wurde , da habe
ich so ziemlich das Olnnzc geleitet , besonders das Schrift¬
liche, das Rechnungswesen und den Etat ; ich stelle mich
anch dem Herrn Grafen gern zur Verfügung , denn mir
ist das Lebe» , und je inehr Arbeit ich habe, desto glück¬
licher bin ich . — "

„Topp, " sagte der Gras , „ ich bin für möglichst wenig
Arbeit , ich ziehe die Faulheit vor . Behfuß , und gegen
alles , was Rechnungen lnnßt . habe ich einen ererbten
Widerwille » . Es ist die sogenannte Belastung , der nach
»enester Wissenschaft keiner entgeht . Also bin ich Ihnen
sehr dankbar , wen » Sie mir das innere Departement er¬
leichtern lielfkn ; um so lebhafter werde ich mich um das
Aeußcrc kümmern , ni» de » Pferdestall , um den gedeckten

> Tisch um freundliche Repreii . „ lation und auch »m den
Weinkeller . Wie stebt ' s mit der Jagd hier ? Zu stark
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ein Prei « schießen auf den Sckneßsianden ft> Donnerschwee,
Von, Verein ivar eine Summe zum Ankauf von Preisen berrnl-
ligr, auch waren einige Preise durch srelwilltge Stiftung zur
Verfügung gestellt . Schützenkönig wurde Herr Diedr . Haafe.
der al » guter Schütze bekannt ist Rach dem Schießen hielt et»
Kammer» die Beteiligten i» der Wirtschaft Ar Schmidt noch
lange in gemütlicher Stimmung beisaimnrn.

* Bürgersrldr , >3. Oft Von den am Schulweg belegenen
Ländereien de » Mollereivesitzer« Kähne Oldenburg crwari»
Herr Plaßmener eine drei Scbefselkaat große Fläche Der
Käufer wird dorr rincn Ncuban aurfübrr « laffen.

h Wardrnvurg . 14 Oft Eine solche Menge Kartdssel»
wie in diesem Favre hat es seil langer Zeit nicht gegeben.
Tarn », ziehen es auch viele Landleittc vor, um sie nicht zu
einem ganz außergewovliiim billige» Preis wegzugeben, st«
al« Schwcincsuner zu bevaiien, zumal die Mehlpreise sich noch
immer renn doch Hallen . Für Juickerkartossclnwerden jetzt SO Zj
bi » l . ff bezahlt. Eine große Sendung Handdrcschmoschinen
lieferte die Firma G Ko hl renken Oldenburg vor einiger
Zeit Werber. Viele Einwohner , die nicht ini Besitz eine « Pfer¬
des sind , schassen sich , etzt eine solche Maschine an , denn da«
Dreschen mit dem Flegel ist zu zeitraubend.

* Nordenham . 15 . Okt . Tie seit Anfang Mai in Be¬
nutzung stehende dritteVolksjebuleander Pestalozzi-
straße wurde gestern eingeweiht , nachdem die innere Ein¬
richtung settiflgcstellr war . Hier ist alles vorhanden , wa«
eine gesunde Sozialpolitik den Kindern der brerreren Volks¬
schichten schuldig zu sein glaub, , hogientich einwandfrei«
Räume , breite Hausslure . die bei schleckiem Wetter dn»
Aufenthalt unter Dach während der Schulpansen gestatten,
vorzügliche Lehrmittel und eine Ausqestalkung und Aus-
schmückuug der inireren Archtteknir, die weckend und fördernd
aus den Schönheitssinn der Schüler einwirten muß . den« ,
vielleicht im eigenen Heim Anregungen nach dieser Richtung
hin versagt sein müssen. Das Schuldraujevad , da « den
Zöglingen einmal in der Woche zur Verfügung sieh '-, «ft
eine Einrichtung , die besondere Hervorbevung verdieni . Die
Einweihungsscier war von einer fteuvigen Stimmung ge¬
tragen . In seiner Begrüßungsrede gab der Bürgermeister
vie Daten über den dkenbau, der in » och nicht Jahrersttft
nach Plänen des Herrn Ztadtbaumeisters Jakobsen
wenigstens bi » zur Benuyunqsfähigleir gefördert worden
ist . Die säirrtlichen Arbeiten sind von Nordenham « Hand¬
werkern und Arbeitern in rnustergckliger ZSeise durchgefiihtt
worden . Hauslehrer Schumacher sand in seiner An¬
sprache beredie Wone für das Gefühl der Dankbarkeit , da«
Lehrer und Kinder beherrsche, die in den schönen Ra» m« r
Witten und arbeiten könnten. Pastor Stölting bracht«
als dritter Redirer seine Wünsche für die neue Kulturstätte
zu Gehör , die darin gipfelten , daß darin lebensfrohe , tat¬
kräftige Christen erzogen werden möchten, nrn einem festen
inneren Halt gegen die verlockenden Aeußerltchkeiten der
Welt . Au die Feierlichkeit , die durch eine Deklamation einer
Schülerin und durch verschiedene Gesangs «otträge des Schul¬
chors belebt wurde , schloß sich «ine Besichtigung des Schul¬

de im Durchfahren , hat das Viehzeug höllisch ge wirt¬
schaftet , da ist viel ruiniert worden . — "

Nun kam der Graf auf Jazchgeschichten. Unten in
Afrika halte er das Unglaublichste geschossen; „er schneidet
furchtbar auf, " sagte sich Behfuß , , /rbec in netter Weise,
er lügt amüsant , er ist der geborene Hofchef." Daß Artern
schneidig ans Werk Hing, sah man in den nächsten Tagen.
Er revidierte Schloß , Nebengebäude , Patt , Ställe von
oben bis unten : wie ein Feldwebel seinem Kompagure-
ctzef. so folgte ihm Behfuß mit einem großen Notizbuch
und gespitztem Beistist . Er schaute überall hinein,
schnauzte Herrn Lennox an , faßte eine der Zofen unter da«
Kinn , strich über die Sehnen der neuen Reitpferde undj
sprach sich mit Mister Knautsch über die Paddocks aus.
Er ließ sich den Weinkeller öffnen und das Silber vor-
lcgcn, musterte die Vorlagen für die neuen Livreen , ver¬
handelte mit dem Architekten , ging mit Frau BchsuL
durch die Wäschekammern und die Porzellanstubcn , ver¬
teilte die Räume für die Dienerschaft und schnauzte Herrn
Lennox abermals an , weil der noch ein besonderes An-
kleidekabiuert beanspruchte . Er kroch durch die VocratS-
keller , besprach mit einem Techniker die Anlage einer
elektrischen Beleuchtung , empfing den Rentmeister und dis
Inspektoren , probierte ein paar Pferde , begann einet»
Juckerzug einzufahren und schnauzte .Herrn Lennox ^nov
dritten Mal « an , weil dieser sich nicht bückte , als ihm
eiir Handschuh zur Erde gefallen war . —

„Auguste," sagte Behfuß nach einigen Tagen zu sein» .
Fra » , „ich achte den jungen Grafen Anern . Es vereint,
sich in ihm Noblesse der Geburt mit vieler Natürlichkeit
und einem guten ,Herzen. Er fragt , was die Arbeiten
zu essen bekommen , er har dem lahmen Christian eine
Mark geschenkt , er fährt diesem Lennox in die Parade,
- aß es nur so eine Art ist . Wir haben in dem jungen
Grafen Attern , scheint mir , eine vortreffliche Akquisition
gemacht. — "

Auch im alten .Haus« machte sich Ariern rasch beliebt.
Er freundete sich mit Bellen au und sagte der Madame
Artigkeiten . Auf Wunsch Josts wurde er dann und wamr
zu Mittag ringelnden ; er brachte Annemarie Feldblume «?
mir nnd einmal einen jungen Star . Er war auch immer
lustig , erzählte gern Räubergeschichten au » Afrika , und
sein hübsches Auge lachte , lvenn er die Prinzessin grau¬
lich machen konnte . Als er aber einmal Gräßliches vom
einer Sklavenjagd bei den alle afrikanischen Namen
, vrach er sehr undeutlich aus berichtet hatte und!
Annemarie darob Tränen in die Augen schossen , erschrak
er sehr. „Um (ffortes willen . Durchlaucht, " rief er bittend
„ bedenken Sic immer , wenn ich von Afrika erzähle , isst
höchstens die Hälfte wahr nnd selbst an dieser sind noch,
Zweifel erlaubt . Ich bitte » nkerlänigst , mich inbezug aufs
meine afrikanischen Forschungen wie einen ausgeschlagenen,
Roman betrachten zn wollen , bei dessen Lektüre man
nicht die große Frage des Landpflegers Pilatus stellt;
aber sonst bin ich in allem und jedem ein höchst wahr»
istiislicbLndcr Mensch .

" ,

L.
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zedänbe» . Am nächsten 2onirkag soll die Schule der all¬
gemeinen Besichtigung ofsenstchen

b . Wiefelste »r , 14. Oft Im Anschlußan dt» landwirtschaft¬
liche und diencnwlrischasilicheAufstellung hielt der landw.
Verein Wieselst « » « in Taplen » Wittshause eine Ver¬
sammlung ad , die sehr zahlreich desucht war , auch von
Aichrmirgiiedern, besonders auch von Damen . Zunächst waren
gemäß Aufforderung der Landwittschasttkammer vom Verein
drei Mitglieder zu wählen , die die Ermittelung der Zahl und
des Wertet de « Blehstande« und de« Ertrages der Bienenwirr-
schasten in der Gemeind« vornehmen. Gewählt wurden der
Vorsitzende Landw . I . D t e r « - Heidkaulp, Gemeindevorsteher
Tapken Wiefelstedeund Landwirt S Wemken Wemken¬
dorf In einem sehr beifällig ausgenommenen Bonrage lieferte
sodann Direktor Huntemann Wilde- Hausen eine Kritik der
Ausstellung, deren Hauptinhalt folgender ist : Zu bedauern ist,
daß die Zahl der Au»steller gegen früher etwas adgenommcn
bat ; doch ist diesmal trotzdem die Ausstellung reichlicher be¬
schickt und bietet viel Reue« . Bei Ausstellung von Halmfrüch¬
ten ist es von größtem Wert, wen» bei jeder Sone angegeben
wird , unter welchen Verhältnissen und nach welcher Düngung
das Ausstellungsgut gewachsen ist , sowie was sür Saatgut
verwandt wurde . Diese unerläßliche Forderung hatte nur ein
Aussteller erfüllt. Tie ausgestellten Hackfrüchte zeigen , daß im
allgemeinen jetzt bessere Sorten gewählt werden, und daß bes¬
ser gedüngt wird , als früher . Bel Steckrüben und Kunkeln tst
daraus zu sehen , daß sie ein glattes Aeußere zeigen. Et kommt
nicht so sehr daraus an , die größten zu züchten . Die Erfahrung
hat gelehrt, daß Lcutowitzcr und dänische Schlutsrrup Kunkeln
mehr Droektnmosse liefern als Eckendorser , Tanncnkrüger und
Mammut . Ter ausgestellte Kohl ist sehr gut , auch Futtcrkohl.
Die Gemüseau- stellung zeigt, daß im ltzemüsebau ein großer
Umschwungstattgefunden hat : aber wir sind noch nicht auf der
Höhe. Wir müssen uns Holland mehr zum Vorbild nehmen,
die richtigen Sorten wählen und vor allen Dingen viel mehr
Gemüse bauen. Frisches Gemüse ist der Gesundheit außer¬
ordentlich zuträglich. Daher muß es unser Streben sein, neben
späten auch frühe Sorten zu bauen und durch Einkochen dafür
zu sorgen, daß wir auch im Winter frisches Gemüse genießen
können . Obst ist schlechter ausgestellt, als früher . Aus Dörr¬
obst muß mehr Gewicht gelegt werden. Dir Kartoffeln sollen
nicht zu dick sein, vor allen Dingen keine Auswüchse »eigen.
Vir müssen noch viel mehr Kartosseln bauen und mit Stallmist
und Kunstdünger stark düngen 5 Pfund Kartoffeln ersetzen
I Mund Gerste. Bauen wir mehr Kartoffeln, so brauchen wir
nicht soviel ausländische Gerste zu kaufen . Zum Schluß zollte
der Vortragende dem landwirtschaftlichen Verein große Aner¬
kennung dafür , daß er so segensreich gewirkt habe. Direktor
8 öhlein - Oldenburg zog einen Vergleich zwischen der Land¬
wirtschaft sonst und jetzt . Die Ansprüche ans Leben sind verfei¬
nert. Pachtpreise und Bodenpreisc sind auf eine säst uner¬
schwingliche Höhe gestiegen, und ist es schwer , sie herauszuwirt¬
schaften . Die Löhn« sind gewaltig höher gestiegen, so daß im¬
mer mehr menschliche Arbeit durch maschinelle ersetzt werden
muß. Einen großen Umschwung hat die Einführung des Kunst¬
düngers bervorgerusen. Ohne Kunstdünger ist jetzt ein land¬
wirtschaftlicher Betrieb undenkbar. Der Verbrauch mutz noch
ve mehrt werden. Durch Maschinen und Kunstdünger ist manche
Heidefläche in bestes Weideland verwandelt worden . Durch
Verbesserung de« Viebs ist der Milch- und Fleischertrag höher
geworden . Viele gesetzlich« Maßnahmen bewirken, daß die
Landwirte bester existieren können und größeren Schutz ge¬
nießen. Das Genossenschaftswesenhat die Landwirtschaft sehr
gefördert. Da« zeigt sich sehr deutlich in Wiefelstede, das in
genossenschaftlicher Beziehung mit an erster Stelle in Deutsch¬
land , vielleicht auf dem ganzen Kontinent, marschiert. So sehen
w! k, daß verschiedene Umwälzungen zugunsten der Landwirt¬
schaft stattgesunden haben. Lehrer Hibbeler - Wiefelstede
kennzeichnete die verschiedenen Honigsorlen : Scheibenhonig,
Leckhonig . Preßhonig und Seinchonig und sprach über die Be¬
handlung . Der schönste ist der Scheibenhonig, der reinste der
Leckhonig Seimhonig enthält aufgelöste Pollen , schmeckt daher
etwas herb«. An der Farbe des Honigs erkennt Ulan , aus

welchen Mitten er stammt. Guter Honig kristallisiert. Groß
ist der Wert des Honigs für die Volksernährung und als Me-
dtzin bei Erkältungskrankheiten. Asthma, Husten

lki Hoskfiel, 15. Oft . Ter Schlächtermeister und Weh-
Händler M . Cohn verkaufte sein von ihm bewohntes , hier
an der ODernsttahe belegen« » Haus mit großem Stall und

schönem Garten nebst einer hinter dem Haus« liegenden
Weide in Größe von zirka vier Matt für 25 500 Mark
an den Privatier A. Gerriets. tvohnhaft in Jever
beim Schützenhof. Bor zirka zehn Jahren kaufte Herr
Cohn dir Besitzung von Mve . Tiarks sür 15000 Mark,
außerdem bat er an die Molkerei auch noch für 3000 Mk.
Grund verkauft . Antritt erfolgt am 1 . Mcn ' 1913. — Seit
einiger Heit treibt allerlei ' Gesindel hier und in
der Umgegend sein Wesen. Vorigen Dienstag wurde nachts
beim 'Gastwirt Masbaum elngeBrochen; dir Täter
nahmen einige Flaschen Getränke und ein Quantum Zi¬
garetten mir : einige Tage später wurde aus der Weide
des Herrn Alrichs zu Depenhausen nacht « ein Schaf
abgeschlachtet. Jedenfalls sind aber die Spitzbuben
brr ' ihrem verderblichen Handeln gestört worden , denn das
Schaf blieb liegen . Bon Freitag auf Sonnabend sind von
der Weide des Landwitts Willms zu Depenhausen zwei
Stück Hornvieh entwendet und jetzt ist dem
Kaufmann H. Cohn hier vom Flur sein Rad ab¬
handen gekommen.

n» . Ellenserdamm , 14 Oft . Dem Ziegelcibesttzer
Subren in Steinhaufen wurde vor etwa 14 Tagen eine
trächtige Kuh im Wcri« von 500 von der Weide
gestohlen. Herr S . bat ein« Belohnung von 50 für
den ausgesetzt , wer ihm Auskunft hierüber geben kann In
der letzten Rackn ist dem Landwitt B . Hubmann in
Bohlenberge eine fette Ouene abhanden gekom¬
men und vermutlich gestohlen. Das Tier hatte einen Wett
von 400 >sk.

6 . Idar , 13 . Ott . Tie Stadtvertretung be¬
schäftigt« sich in der letzten Sitzung mit der Neu¬
besetzung der Staotbürgermei st erstelle. Vor
Eintritt in die Debatte trifte Beigeordneter Becker mit , daß
der bisherig « stellvertretende Bürgermeister Pender auf
die Stelle des Stadtbürgenneisters nicht reflektiere . Rechts¬
anwalt Dörr beantragte : Der Gemeinderat wolle beschlie¬
ßen : 1 . von einer allgemeinen Ausschreibung der S adt-
bürgenneisterstellc abzuschcn und 2 . mit der Großherzoglichen
Regierung zu Bittenfeld in Verhandlungen darüber ein-
zuneten . ob es sich empfiehlt und angängig erscheint, nach
»ch» PKttlSd , der Atädj« im Herzogtum einen » l - zn-

burgtsche» Assesser zum S «adtbür - er« eiftrr »u
wählen . Der Antrag Dörr wurde mit 8 gegen 4 Stimmen
angenommen . — Der Obersteiner Gemrurderar steht d«r Be¬
setzung der Obersteiner Stadtbürgermeisterstelle durch einen
Oldenburg er Assessor nichr unsnmpalhifch gegenüber.

Lsn <I«rlvi »oae.
(Schluß de » gestrigen Bericht » )

Tie Shnodr stimmte dem Gesetzentwurf betr. Ber¬
einigung der ersten und zweiten Pfarr stelle
in der Kirchen gemein de Sengwarden zu.

Dir Vorstellung de» Landwitt« Johann H t nr tch «
in Oldenburg betr . kirchlicher Besteuerung wird
sür erledigt erklärt , da der ft 9 der Bekanntmachung de»
Lberkirchenrat » vom 8 . April 1910 betr . Anmeldung von
Forensaleinkomnien nicht zu beanstanden sei.

Bericht de» 3 . Ausschusses zum Entwurf eine « Ge¬
setzes , de treffend die

Versetzung der Pfarrer t« den Ruhestand
Berichterstatter Abg . Rtesebieter: Tftr Gesetzent¬

wurf bezwrckt, dir verschiedenen gesetzlichen Bestimmungen
über dir Emerttierung der evangelischen Pfarrer zusam-
menzufasstn , gleichzeitig aber auch diese Bestimmungen
abzuändern und überhaupt die Frage , wann ein Pfarrer
in den Ruhestand versetzt werden kann , neu zu beordncn.
Damit wird den .in verschiedenen Landessynvden ausge¬
sprochenen Wünschen Rechnung getragen.

Tie Beordnung dieser Fragen bringt es mit sich,
daß gleichzeitig auch darüber Bestimmungen getroffen
werden , in welchen Fällen einem Pfarrer , der locgen kör¬
perlichen oder geistigen Unvermögen » nicht mehr imstande
ist , st inen Tienst ausrrichend zu vrrstlien , ein Hilfsprediger
deizuvrdnen ist.

Ter Ausschuß ist mit den materiell rechtlichen
Bestimmungen de» Gesttzentwurfs in allen wesentli¬
chen Punkten einverstanden . Insbesondere hält er es für
richtig , daß das Alter , in welchem ein Pfarrer auf seinen
Antrag in den Ruhestand versetzt werden muß , oder euch
ohne seine Zustimmung in den Ruhestand versetzt werden
kann , auf die Vollendung des 70. Lebensjahre » zu setzen
ist und ferner , daß das Ruhegehalt des Pfarrers vier
Fünftel seiires letzten Ticnslrtnkommrns betragen muß,
die Summe von 5300 Mk . aber nicht überschreiten darf.

Tie Versetzung in den Ruhestand soll in zwei Fällen
erfolgen können : 1 . Wenn ein Pfarrer das 70. Lebens¬
jahr vollendet hat : 2 . wenn ein Pfarrer dauernd oder für
längere Zeit nicht mehr imstande ist, die wesentlichen'
Aufgaben seines Dienstes zu erfüllen.

Danach stellt der Ausschuß den Annag , an Stelle der
88 1 —3 des Entwurfs folgende Bestimmungen zu setzen:

ft 1 . Pfarrer , welche das 70. Lebensjahr vollendet
haben , sind auf ihren Antrag in den Ruhestand zu versetzen
und können auch ohne ihre Zustimmung in den Ruhestand
versetzt werden.

ft 2 . Pfarrer , welch« wegen körperlichen oder geistigen
Unvermögens dauernd oder für längere Zeit außerstand«
sind, ihren Dienst ausreichend zu versehen , sollen nach Maß¬
gabe folgender Dcsiimmuirgen in den Ruhrstand versetzt
werden oder einen Hilfsprcdiger erhalten . Ist ein Pfarrer
noch fähig , die wesentlichen Aufgaben seines Dienstes zu
erfüllen , oder ist anzuncbmen , daß die Unsäbigkeit nur vor¬
übergehend sein tverdc , so ist ihm , soweit nötig , ein Hilfs-
Prediger bei, » ordnen , falls nicht aus besonderen Gründen
eine Versetzung in den Ruhestand erforderlich erscheint Kann
der Pfarrer wegen dauernder Unfähigkeit die wesentlichen
Aufgaben seines Dienstes nicht mehr erfüllen , oder ist ihm
wegen vorübergehender Unfähigkeit ein Hilfsprediger be¬
reits zwei Jahre beigeordnet gewesen , ohne daß der Pfarrer
die Fähigkeit erlangt hat , den wesentlichen Teil seiner Tienst-
geschäfie wieder zu übernehmen so muß in der Regel die
Versetzung in den Ruhestand erfolgen.

Die Anträge des Ausschusses werden angenommen.
Bericht des 3 . Ausschusses über Anlage 14 , Entwurf

der Festsetzungen zur
Regelung der marinttirchlichen Verhältnisse in den

zum Standes «intsverbande Wilhelmsbavrn gehörenden
oldenburgischen Gemeinden.

Berichterstatter Abg . Ibbeken.
Der Ausschuß hat gegen die Bestimmung der Nr . 1

des ft 1 , daß auch die Zivilbeamten der Mattneverwaltung
zur Marinegemeinde gerechnet werden sollen, prinzipielle
und praktische Bedenken . Zu dieser Beamrenkcttcgorie ge¬
hören hauptsächlich Wettsührer der Kaiserlichen Werst und
Anwärter aus diese Stellung , sowie Werkmeister. Tie sind
nicht aus dem Militärstandc hervorgegangen , sondern waren
vorher Handwetter und Werftarbeiter , wie die anderen
8000 dort Beschäftigten , die mit ihren Familien den größten
Teil der Bevölkerung Rüstringens bilden . Es ist prinzipiell
nicht richtig , solche Mitglieder der evangelischen Gemeinden,
die in ihnen leben und auS ihnen hervingegangen stich , aus
der Gemeinde , sogar aus dem Verbände der Landeskirche
zu entlasten , sie einer Standesgemeindc auszuliesern , di«
keinem größeren kirchlichen Verbände angehött . die keine
Gemeindevcrsassunq und Vertretung besitzt und ihren Glie¬
dern keine Recht« und Pflichten auflegt . Eine Marinekirche
gibt cs nicht. Me Gemeinden Rüstringens , besonders die
Kirchengemeinde Bant , in der fast nur Arbeiterfamilien
wohnen , muffen auf die wertvollen Gemeiadeglieder ver¬
zichten, die einerseits die Interessen der Arbeiterschaft ans
eigener Erfahrung kennen und wahrnehmen , andererseits
Verständnis und guten Willen für die Entwickelung des
kirchlichen Lebens in den Gemeinden besitzen, was von der
politisch erregten , fluktuierenden Maste der Arbeiterbcvölke-
rung nickst in dem Matze erwartet werden kan» . Praktisch
bedenklich ist ferner , daß eine Anzahl Gemeindeglieder , die
ein höheres Einkommen haben als die Arbeiter , von den
kirchlichen Lasten nach der Einkommensteuer und nach dem
Grundbesitz befreit werden . Eine Verminderung der Aus¬
gaben der Kirchengcmeinden tritt durch ihren Ausschluß nicht j
ein ; so müssen die übrigen Steuerzahler den Ausfall durch

Erhöhung ihrer Beiträge decken . Daß die« z,
grüßer Erregung in den <Gemeinden fuhren kann , wurde
im Ausschuß « hervorgehoben . Auch erklärte der Groß¬
herzogliche Oberkirchenrat , daß das Reichsmarineamt . in
die,ein Falle die Behörde für die marine ?irchlich« n Ange-
lrqenheiten , sich auf kein Zugeständnis einlajst » und bei
Ablehnung auch nur eine» Teiles der Festsetzungen durch
dir Landesshnode auf jede Vereinbarung verzichten und
dir kirchliche Versorgung sämtlicher in Rüstringen wohn
haften Personen de» Marinestande » der oldenburgischen
Landesfttche überlasten würde,

Die Mehrheit ve» Ausschusses stellt deshalb trotz
schwerer Bedenken den Antrag:

Die Landesshnode wolle den Entwurf der Festsetzun¬
gen zur Regelung der niarinekirchlichen Verlniltnissr in
den zum Standortsverdande Wilhelmshaven gehörenden
oldenburgischen (^entrinden unverändert annehmen.

Rach längerer Debatte wird die Vorlage unverändert
angenommen.

Siegen de« Erntesesttagrs winde die Landesshnode dom
Donnerstag 'bn's Sonntag einschließlich vertagt. Tu
nächste Plenarsitzung findet lvabrscheinlich Dienstag statt.

ANinmrn «us Sem pudMrun^
Dür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktßg»

Hs« Uublikum gegenüber keine DerautwottnnG)
Lurn «n o«ler Sport?

Herr Runge ( Bramrschtveig , b^ eichnrt in seinem Ar¬
tikel gegen Herrn Braungardl sich als Verfasset der Schrift
„Was lvir wollen " . Darin finden sich eine Anzahl Sähe,
di« zu Gunsten von Sport und Spiet das übrige Turne»
in unverantwortlich tendenziöser Weise heradsetzen. Es
heißt da z. B . Sei « 8 : „Das dem Turnen ganz fehlt",
( wörtlich , o !) „das ist die Ausbildung unserer wichtigsten
Organc und Lebeiistätigkeite » : Tie Förderung des Blut¬
kreislaufes und der Atmung und damit des gesamten Slost-
lvrchsel» in unserm Körper .

" Und dazu schreibt Herr R.
neulich ganz kühn : „Was ich in der Schrift über das
Turnen geschrieben habe , deckt sich vollständig ( ! ) mit den
Anschauungen eines unserer größten Phhsiologen , Prof.
Schmidt , Bonn . " Nein , solche maßlose Urbertrribunyen
hat Prof . Schmidt nicht verschuldet ; ein Blick auf senie
physiologischen llebungstastln z. B . zeigt sofort , daß
Schmidt die Ofträt - und Freiübungen ganz anders wettet.
Urbrigcns wendet .Herr R , leider den dekännten häßlichen
Trick an , um das Ansehen der Turnens zu schmälern:
Man schneidet d'em Dinge beliebig viele Glieder ab , bis
nur noch Kippe und Flanke und dergleichen übrig bleibt,
und ruft dann triumphierend : Seht , dieser traurige Stumpf
ist das Turnen ! — Rein , das ist nicht da« Turnen ! E»
hat von seiner Oftburtsstnnde an da » Springen , Lausen,
Spielen mir umfaßt , und so ist es auch lxutr . Wenn
diese Dinge lange Zeit zu kurz gekommen sind , so hat
doch niemand dos Recht , die übrigen Uebungsarten allem
als „das Turnen " zu bezeichnen, zumal wir uns jetzt
einer wohlabgewogrn -.n Allseitigkeit elfteren : man soll sich
doch der jetzigen schönen Geiamtenttoicklimg freuen ! Aber
nein , dann kann man ja nicht „Propaganda machen" für
seine Zportverbände : da muß man schon gegen manche«
iGute beim Gegner die Augen schließen und es nicht p
genau nehmen init Tatsacven und — Logik, Für letzten»
ktn' hübsches Beispiel 'aus der Rungeschen Schrift , Seite 18:
„Während bei den anderen Hebungen " (Turnen , Schwim¬
men u . a . ) „künstliche Hilfsmittel milwirken , — der Tur¬
ner hat seine ofträte , der Schwimmer sein Wasser uslv,

wodurch eine einseitige Ausbildung des Körpers
lnrvorgrrustn wird , hat der Leichtathlet nur seinen eige¬
nen Körper , mit dem er seine Nebimgcn ausfülnen kann.

"

Also Springstab , Speer , Tislus usw. sind demnach keine
„ lünstlichcn Hilfsmittel "

, Wohl aber der Turnstab und —
da « Wasser ! Das ist als unfreiwilliger Witz nicht übel:
es fehlt dann aber noch der Rasen und die Lust fürs Lau¬
st» und das Gebirge fürs Wandern : lauter „künstliche"
Hilfsmittel ! lind der Hauptgedanke , daß nämlich wegen
der Hilfsmittel die Ausbildung einseitig werde , ist rin Be-
ltH dafür , wie man sich bei ' einseitiger Spvrtbegeisterung
blind verrennen kann. Man kann doch ohne Hilfsmittel
und mit solchen sich sowohl einseitig als vielseitig aus¬
bilden . Eine bedenkliche Einseitigkeit ist es zum Beispiel,
wenn .Herr R . für gewisse Hebungen sehr hohe Ziele hin-
stellt als Mindestforderungen und andere Dinge ge¬
ringschätzig beiseite schiebt ; das ist Wohlstil , und mancher
läßt sich dadurch bestechen. Schlimmer noch ist, daß Herr
R . den Jünglingen öffentlich versickiert, sie würden ln ihrer,
körperlichen Hebungen ganz falsch gekettet ( vergl . Nr . 277
d . Bl .) . Wie kann man nur vorhandene Fehler verall¬
gemeinern ? Soll man erst noch daran erinnern , daß beim
Fußballspiel auch Rüpelcr ' vorkommt , und daß man sich
durch Wettlaufen herzkrank machen kann?

Endlich noch ein Wort gegen die übertriebene
Wertung und Verwendung der volkstümlichen Hebungen
und der Patteispiele : Man kann auch mit diesen so
schönen Dingen Schaden anrichren , nämlich durch fort¬
währendes einseitiges Anspornen zu meßbaren Hochlei¬
stungen und durch unablässig « Erregung des Partei « sühlS
im Äampfspiel . Wir wollen gewiß der Jugend die Freude
an Leistung und Sieg nicht verkümmern , vielmehr sie
als natürliche Anregungen wirken lassen : aber das Ueber-
maß führt zum Rekordstrentum und Parteifanatismus
und dazu sind unsere Hebungen und Spiele zu gut, und
erst recht unsere Jungen . Auch ist es wohl noch nicht
ausgemacht , ob unter den 0 Meter -Springern ein st
viel größerer Prozentsatz ausdauernder Feld,oldatrn ist.
als unter den Leuten von 4— 5 Älterer» , und ob vor¬
wiegend die Rckordmänner Anwartschaft haben auf Ge¬
sundheit im hohen Alter : es gibt doch Lebenskräfte , die
sich unserem Messen entziehen . Das darf gelegentlich auch
einmal denjenigen Schülern gesagt werden , dre turnerisch
wenig leisten können , aber gesund , rüstig und unverdrossen
sind und verständig leben . H . vöni ««
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Auktion.
Eversten , Hauptstraße . Land-

» in E . Etzinrn Erben daselbst
affeu den gesamten Rachlab am

Zo»uatie»d.19. O 1rt.d.I.
nachm. 1 Uhr ansang .,

an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist
Verkaufen, alt namentlich:

3 sehr schwere belegte Lüh «,
40 Hühner und 6 Hähne,
2 stleiderschränke , 1 Leinen-
schrank, 1 Pult mit Aussatz,
mehrere Spiegel , 2 Sosat , 1
Garderobenständer , 5 Tisch « ,
mehrere Stühle , 1 strichen-
schrank, 1 Tellerborte , 4 Bett¬
stellen, davon 2 mit Ma¬
tratzen , l Bett , Teller , Töpse
und Pfannen , l Handwagen,
2 Kreutkarren , 1 Borskarre,
I Waschtrog , mehrere Seie-
träge , 1 neue Rübenschneide¬
maschine , 1 Waschmaschine , 1
Wringmaschine , 1 Milchwag .,
mehrere Milchkannen , Milch-
töpse und Setten , 1 Patent¬
milchsieb, 1 Leckbrctt , mehrere
Hcusorken , Harken , Hacken,
Bicken, stiften und Kasten;

ferner : 2 Fahrräder , Quantum
Steck- und Runkelrüben,
Quantum Kartoffeln , mehrere
Hausen Rtchel - und Brenn¬
bolz , 1 Partie Kohlen , Bri¬
kett« und Tors und viele son¬
stige landwirtschaftliche und
hausgerätliche Sachen.
Kerner kommen mit zum ver¬

kauf:
2 kräftig , Arbeitspferde,

8- u . 12jährige Wallach « ,
fromm und zugseft,

ll gute Ackerwag . mit Ansz.
Kaufliebhaber laden ein

amtl . Aukt .,
lk »ersten - Oldenburg.

Kernsprecher NN.
Anderer Unternehmung halb,

i l Mai zu verk . mein neuer-
baute « , sol . u . prakt . einger.

Einfamilienhaus,
Zentralh . , Wasserl . « . 3 >.h Sch .-
Saat grober Garten.
N. E . Schmidt , Artillerieweg 13
_ lunweit Qfencrchauffee)

bvlri'vpal'atui'sn
in modernster Ausführung

schnell und billig!

Vilß. Slevllllorf.
Langes traß « S8, — Ferne » ! 30d

Zu verk : ältere Obstbäumc,
Beerensträucher , vuxbaum,

Hecke » , Dünger , 1 Inrnreck,
Gartengeräte , Regentonnen

» sw . Räherc«
._ Ehnernftraße 20

Vieftlftrde . Zu verkauf schöne
chechamochenkerlel . D . Hivmer.

Wardenburg . Perkruse beste,
LI

Preitwen zu verlausen ein
an der Bockstratze Hierselbst be¬
lesenes , neuzeitlich eingericht.

ßinsmilm-
WohühllilS.

Bauplan ist in meinem Kontor-
fenster ausgestellt.

A . Oetken , Baugeschäst

Elsfleth . Ter Rentner H.
Koopmann in Oldenburg will
sein zu Lichtender , belegen ««,
«6 Heft « 11 « r 17 Quadrat-
Meter , gleich ea . 102 Flick, groß.

Landgut
mit Antritt zum 1. Mat 1913
«ssentlich verkaufen lasten . Dt«
Besitzung liegt angenehm und
günstig in fast einem unmittel¬
bar am Hause sich erstreckenden
Komplex und ist daher mit ge-
ringen Arbeitskräften zu be¬
wirtschaften . DaS Sohnbaus
ist im städtischen Stil errichtet,
die großen Wirtschaftsgebäude
sind praktisch eingerichtet und
sämtliche Gebäude befinden sich
in tadellosem Zustande . Die
Ländereien sind allerbester Güte
und daher sehr ertragfähig . Der
Wohnsitz ist ei» wunderschöner
mit Ausblick über die Weser.

Da « Landgut kommt sowohl
geschloffen al « auch in geeig-
netrr Zusammensetzung zum
Auflatz.

Der Köterei können ra . 15
Fück , event . noch mehr , praftisch
beim Hause brlegrne Ländereien
zugeteilt werde « .

Zweiter verlaufsterurt « fin¬
det am

Aussteuer
komplett LSL Mark»

selbst angefertigt.
Ina . Damm ?, gogenüb . d . Wache.

ftll21 . Mi . ist Zs.,
nachm , präz . 5 Uhr,

in Achnitz Hotel in Elsfleth
statt und lade ich Kaufltebhaber
mit dem Bemerken ein , daß der
Zuschlag event . sosort erfolgt.

Ehr . Schröder , Aukt.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltener Sparherd Off . unter
2 . 578 an die Erped . d . Bl.

Aallob » . Lamberti strohebb.

Ein Ofen,
für große » Lokal paffend , zu
kaufen gesucht . Offenen unter
S . 573 an die Erped . d Bl.

Suche zwei
Hrngstsangsohlen

"Mi.
anzukauscn . Offenen m . Prei«
und Abstammung unter , v . 1K9
Filiale , Langcstraße 2V , erbeten.

Zu verk . ein Klavier . Zu
besehen Ist—1 Uhr

Kastanienallce 29 , oben

Zu verk . ein Zflamm . Gasherd,
UsdSkitULwll « L . «

Auktion.
Oldenburg . Im Austrage des

Großherzoglichen AmisaeNchis
werden wir am

stuft«.
Lkll18. M . I ..

nachm . 3 Uhr anfangs
in und beim Hause Haarenusrr
Rr . 3l;

iti TllMIldNtttt,
>XX °/ . ' . » t do . l ^ x 10' , 32
do . IXXIS ' , 35 do . IX > 8 ' ,
87 do . IX « ' . 22 do . lxw '

, 28
do . 1X10 '

, 2« do . « ,x0 ' , " do.
IX « ' und 1X10 ' ,

7 Hobelbänke , 34 fertige Stu-
bentüren , 2 Särge , 3 Kom
moden , 1 Lein « »schrank , 1
Vertikow , 1 Schreibtisch , 1
Blumenkrippe

öffentlich meistbietend aus ge¬
raume Zablungssrist verkaufen,
wozu wir Kaufltebhaber ein-
kaden.

Künftige Gelegenheit
für Tischler.

amll . Aukt
Eversten - Oldenburg,

Hauptslr . Nr . 3 , Fcrnspr . Illl.
Reuenftlde . Frau Wwe . Sie¬

men in Reuenftlde hat mich ve-
austragt , ihre daselbst belegen«

Köterei,
bestehend aus dem Wohn¬
haus « nebst großem Sckwrine-
koven und Garten,

zu verkaufe ».
Der Antritt kann am 1 . Mat

1913 erfolgen.
Die Besitzung befindet sich in

einem sehr gute « Zustande.
Käufer wollen sich mit mir in

Verbindung setzen.
Ehr . Schröder , Aukt.

Lsternbnrg . Das den Erben
der verstorbenen Ehefrau des
weil Arbeiters Johann Ernst
Prüfer gehörige , zu Driclaker-
inoor am Grenzwcge günstig be¬
legen «, in gutem Zustande be¬
findlich«

ZWfWilitn-
Wohuhaiis

mit Hau « , Hosraum bezw . Gar¬
ten , groß 7 Ar 98 Quadratmeter
fca . 1 Sch . -S . s haben wir mit
Antritt zu Mai n . I . preiswert
zu verlausen

Der größt « Teil de« Kauf-
Preises kann aus Wunsch ver¬
zinslich stehen bleiben.

« . « ischofl ck- Grimm.
Lenchtrnbnrg . Zu verk ei»

gute » Bullenkalb.
Friedrich zur Mühlen.

Ohmstede . Zu verk . eine jg.
allst e Kuh . I . Janßen.

2 fast neue Ertrauniformen
sJnfant ., m . Treffens, Litewka,
Mützen , Rcglenicni « , Handscb,
gebraucht, billig zu verk . Zu
rkkagen Lfiiale . LWgeU , N-

kLdrrLäor
vorckon » echgemös»

adorvkiitort
kür 2 .— Mk.

Solvrloll MooSsrloll,
TS. » VS,

S-tjialharis für
iGklegküheilskSufk.!
1 » « psehlo in s
s enorm großer « uswatzl : ^

Eßlöffel,
X Tq . 4». 4« , 80.

! 72 , so H , l .— . l .ro . s -e.
Teelöffel.

X Ttz . 20. 2b , 3b, 48,
, SO , 70, 80 -2» : c.
Meffeeu . Gabel«

I lgaranliert durchgehend ) s
1 12, 2" . 2 - , 30 . »b , 4V , 483 ) .

. AüUlöffel
125, 30, 3ü, 4 » , 50, 85,

S8 3>, 1 .08 rc.
Kaffeemühlen

1 . 18, I .4ö, 1.80 , I .Sü.
8. 18, 225 -st -c.

» » « >» >
Achiernslraß « 4«.

Ein gm oorierende»

Mlluusaktur - oder
Gemischtwarell- EeschM
zu kauien ge-ucht.

Offenen unter 8 . 585 an dt«
Exved . d . Bl . erbelen.

Tüchtiger Wirt sucht auf gleich
oder iväler ein befiereö , gut-
gebende«

Restaurant od.
Gasthaus

zu vachie » oder zu kaufen.
Offenen mit Preisangabe unt.

8 . b88 an die Lrv - d . Bl . erbet.

Mobiliar-
Verkauf

in

Osternburg.
Ofternburg - Für Rechnung

dessen , den et angeht , werden
wir am

DlMlikkStlg,
-k» 17 . O >lIl! k. » . I ..

nochmittoiz » 2 Uhr
ansangen ».

in der „H « r » « « i «" Hierselbst
folgend « Sachen , als:

1 eich. Klavier (von Hegeler
« nd Ehler »), 1 Gxrmmoobon,
I Schrewnfch , mehrere Tisch «,
Stühle , 1 antik . Sn ' el, div.
Bilder , > Schrank , 1 «ich. antik«
Kommod «, 1 d« . Truhe , 1
Wanduhr , i Plüschgarnitur
<1 Sofa , 1 Tisch und 2 Sessel ),
S Spiegel , darumer ein großer
mit Schrank , 1 Gla «schra » k, 1
Serviertisch , l Bettstelle mit
Matratze , mehrere Beiten,
große und kleine Tischdecken,
1 Tevvich . mehrere antik « Tee-
maichine », 1 Rolandscheibc mit
Buchse , 1 kuvs. sseiistersvriize,
1 Garderobenständer , 2 Wasch¬
tische, 2 Fußbänke , S Läufer,
iöardinenkasten , div Matten,
Torf - und iiohlenkasten , l
Rollwand , 1 Wäschemangel , l
Wage n»t Gewichten , Eimer,
Waschbalien , ! emaill . Wach-
kessel- Einsatz <100 Liter enth .) ,
lAusschnittmaschin «, l Bohnen-
müble , l Kinderwagen , 1
Kinderstul l . divers « Garten-
gerät « , l kchiebka . r «, 1 Bulter-
karne , 1 Bellpfanne , 1 Zahl-
kiste, l Papierkorb , 1 Parli«
Bierglälcr und Untrrsähc und
was sich wirst vorfinden wird

äffen lieh meistbietend mit Zah-
lungtirist verkaufe « .

Kausliebhader laden hiermit ei«
« . « ischofl » « r imm.

Pionin , srhr bill . ». verk. - de,
IS , » » . Ml.

öüllksi'l'sn unä ösuunlvl'nskmsi 'n
«mpkekl« msin grosse » Oeger in

Seäselivilgsmöterisl.
8okoet liokorbor ru KUitsen ? rai » en
— uock in dorten kZuelitöten: —

> 8aßlps,» g «» , Kalr - a . Usuuovar » 2iag «I,

Liester . xstn-zvge »zy . In NLturrot u. glesiort.
Itsoßpa ppso , Lolllevteer , ftseßkegeter.

Svtar. Svdlvtiivvkv,
""^ '

»1»18.

Voxkufl -^lilck.
- Soleürrrrrillod - Slutrslrrlgarirt.

Von vi«I,o äeriteo «mpkvkl. n uaä
jn seren pereSaliedem Ledreuck.

Äellivgei
' Nolllerel - VellossensedöN

__ _
— 1— -- ttok ! ieter » ot ^

2dBDi « in Oläenborg.

ü « ller » Ivortrl « d kür oillsodiirz misi Vm ^ vsisal!

krerlelis L8otm slvti . : kr. Uedleobergj.
verlonff « u. »ekt« be»oniä«rL »uk Lr« Lekutrmurke.

ken8ter

7" sclmuelleeisernS

i /
liekart HilliHs rurck H-ut

Lrvst LekarLk
— — Dorlmunkl . -

7^ 7

Vsr »Sum « n 81« lllcstt vor Knicsuf »ft>«r 8et >r » Id-
mssvklns korlvllloss Vor ^ sieullg <t«r

IM-
rellreiliiüsttbiiie.

vollonset in Tocknilc
unck Korm , sllo Ver-
deeeerungen u . Vor-
voUlcommuogen cker
äetztreit veroinigenck

pro, » N» . «so.
Vertreter kür OIckevdurg:

OsLc » LLQLIs » L Vs . ,
Lperislgelbdäkt kür Lürobockerk,

oonnerscuivSerltrshe ir. ^srnsprsolier 780.
3rtzr « idm » » ctzt » »ao » p1» re , Tardtzäncker . U» k >a » P» » l«r «,

Htzardepaplee» »te.
in belraunter Oüt « ru billigsten Dreisen.

Reinwole » , gestrickte

Httmhtia !>eir,M« il. H-sei,
Dlmeijalkei «. Hsse»,

Rtsrrilhisei,
in offenem u . geschl. Jaron.

Extra schwrrr n. warme Oualitsito»
als Schatz gegen « henmatismu » .

Verl kllm i st.. V
Habe nach ca . 20000 leg

WM* Stroh
und Ivon Zentner

Kartoffel«
billig abzuaeben . Z » erfrage«

tzK verra »« Bz » ,
Hnnögmntzle » und Sta » 88.

Fast neues elegante « Winter-
kosisim n . »erschirdene Sache»
billig , « verkause «.

Brommysiratze 51

Rsrdrrmoor . Z . vk. 1 bald kalb.
tt. 1 leftk MWk . Lrß , MO « .

zu verkaufen . H . Bitz «,
_ Heiligengciststr . 18-

Ptehrer « Waggon

schüt Tttikrßbti
sowie

sf. 8>>tiseribei
zu verkaulen

Geb «. Behren »,
» « > OM » »» Ick
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Lola«

vvrsLmoo
sts» »»«> r» Ishron he»thrte

iistsslu » «»»Im

VollsvLM
IN hsuten

^ »« 1 » IS klg.
Sei llactgsS« »on r« leeres »alten
»I» strtmie I Hirt. lliowenleiloeii«.

<U >«W»v«r f »drstk»aH H . I . u «1« gvlFl , V » ^ « I»

Zu verkansen ein

Aichs - elitsohlei
«Halbdiun , flotter Gänger

W. Bömng,
Qherhsmn>elwarden. d Batnid

Barghorn Zu vcrkouse»

HilIr .LteMdti,
ZN 1 .« . im Loyermoor. Rah.
bei I . Schmidt, Lo»»« rderg

Gerd. ». Essen.
Sie »««. Zu verkaufen zwei

belegte Milchkühe aus sosorl.
Tiedr . Hellmer» .

Bern « und BrMrilc
zu kaufen gesucht Lssrrtrn uni.
S . 521 in die Exped. d . Bl.

Bloherfelde Zu verkauscn
eine 8jährige velrgte

tE " »tute,
'MQ

die gute Nachzucht liesen
H . PctrrShagrn.
Gesuch»

ein vadessen und ein irischer
Ofen . Angebote mit Preis unt.
L , 540 an die Erpedition d. Al.

Dalsper . Meinen Liier

Mgrspt»
* Hr. SÜS8

empfehle zuni Deeken.
H . Büftng.

Kriedrichdsclm Perkause ein
1 >/LjShr Rind D . Wiechinanri.

WlMNWsW
aus dem Lande, verbunden mit
Klempnerei und Schlosserei , zu
verlausen oder zu verpachten

Offelten unter S . 558 an die
Expedition d ,3»g

und Knrhi « ab,»geben.
Lv « r-»1« ir. Hauptstraße 10.

Eine Lärmige Gaskrone und
eine Islam Gaslampe billig ab-
zugeben. Auguststraße 82.

Lä . LolurlttLsr,
Möbelfabrik,

Beiazessinweg «ö (Gerberhss).
8ebe ui jebemns

Möbel
N»s

llreäM
8k Lhit Anzahlung.

Jegueu '
.e Teilzahlung.

Lehr billig u. aut.
Kein Schaufenster.

Labe 2—3 Waggon schöne
«igenhcimer Speifetartoffeln
bzugeb . Man verlange Probe
nd Preis gratis . Ferner habe
- S0M Pfund allerbesten Kuch-
«izcn zu verkaufen.
I Rieboer, NorvmoSleSsehn

«Oldenburg
Bürgerfeldc. Zu vcrk . beste

Lechswo-Zenferk Rauhchorsl 47.
Neuenbrok. Zu verkaufen 1

guste Kuh oder gegen «ine tie-
dige Ouenc zu vertauschen.

H . Reimer» sen.

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen
« dslf Lüiemkrn , Jägerstr . 4S,

Telephon 1VÄ . _
vssernburg. Lehr billig zu

vcrk . Garnitur ( 1 Losa und 2
Sessel«, neu u . mod. Sted . St 2
Damen f. frdl. diskr Ausn . bei

Awe . Heil , Heb ., Hamburg,
WandSb LH . 224 . K. Heimb.

Zucker « „Saluderma " hm
Znich von einem schweren

Hautausschlag
isch u . völlig befreit. 1600 Tank.

> . Phylipp , Aufseher." Aerztl
warm empf . Lose SO Hu . 1 .4s
litärkfteFvrm « b H . Fischer, H.
Lüempe Nchs , L. Fasch „ E.
Sattler Nchs. «Th Storandtl." '

. » .

lepMreii sn llllren.
Kolllzvsrsn, vptilc

werde» ge «vi «scnbasl und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen auä-
geführt.
DI » Klslnvrl L Lo . ,

Uhrmacher und Zuweliere,
Haarenstraße g.

Automobile
vanniatet lt. Sefech».

Zu vert. Köstliche v . Eharnen
u . Kassel . Reinette. Augustst . 83.

MWil
macht ein zart . , rein. Gesicht , ro¬
sig., jugendsris» Ansseh., tveiße
sammetw. Haut n . c . sch . Teint.
Aller dies erzeugt die all . echte
Ltelkeous. -Lilikuuiilihseise
ä Strick SV Pf . ferner macht der

Dada <5rram
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß » . sammetw. Tube 50 Ps.
in der Hof Apoth., Na»s°Apoth.,
HirschApoth., Löwen-Apoth., b.
Tb . Storandi , H . Wernpe , Mi¬
chel Redell, Hch Tiemen», Kurt
Liedemann , jtreuzdrogene (I.
T . Kolwcv) :
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwifchenahn: AP . Dr . Bode.
in Neuendurg : i . d . Apotheke.

Wirten u.
Saalbesitzern

in Stadt und Land liefere

: Postkarten:
mit Ansichten ihrer Lokale zu
billigsten Preisen.

G. K- Hlmeqcr , Photograph,
Noscnftraßc 17._
* * *

Rkeumatümiir
_ einreiben mit

„ ZLvL ^ vvl " ,
? I,schs 60 H u . .« l .— .

j. 0. W«e!s. »rm - !lkl! lil!rle.
l- oogeo^ . IS, b klirrtet

— kstrevkeUe. —
Noch llsssglessrh« Zu ver-

kausen ein ichöne » liuklenlk.
H . ölauße ».

Nene hsmplettr

Wohnllllgs -Sillrichtllus.
bestellend nur : Eßzinimcr und
Schlafzimmer , beides echt eichen,
sowie kküchen- Einrichiung, natur
lasiert, sämtl. Sache» sindmodern
und iolide in eigener Werkstatt
angefertigt u . werden zu äußerst
billigen Prcnen verkauft.

Roseaftraste IS.

Loy. Habe noch zirka
3l> i> ebm Laad
im ganzen oder getellt
zu verkaufen , cdm 10 bis
30 Pfg-

EU. Gröne.
Zu kaufen gesucht:

1 Zeitschrift f. Vttmltliig
««d Rechtsp-ege.

8. LtllliiisiW SiiAinili »!,
vi . Schmidt.

Mehrer«

L
in niassivEiche , modern u . iolid«
gearbeitet, fabelhaft billig z»
konkurrenzlosenPreisen, da ich
dieselben als

Lüksialartike ! massenhaft
ansertige- Noienilr. l !>.

Mehrere Sofas,
schon von ' VM a» , sowie Kom¬
moden. billig. Zo '« » sii . IN.

Oftenihürg
^

;n vcrkauien ,g.

Gr,fz », « «er. Habe
fette K«h

zu verkauseii.
Friede . Sieleseld.

Lodvrt Lrlsl,
üiii » oduvg , blnvlct SU

Unsertigung
iitmllvamengaraerod«

* » *

kOSNNOl,
nicht riechend , nicht blakend.

Piascko 35 und 6b H.
klreur - vro ^ erie

F 0 . Itotrvs ^ ,
l-angestrasse 43, b. dlarki.

Alle« enn nicht t) fchS
la p. Nachn. / ne

»«tour ! ^ ge»
Niesenrollmöps«. Lachsh. , Tos«
32 Hering Milchjnuce, « rleeaal,
To .dtinorw . -

^ , !, Brather . .
ca. »" Oel- >» »10 »,Geiceher,

Niste 4i> Sp .»Biichl>. »d. Kiste
ssrstze Büchs ». . S Lori zuj . 2 .!>5 . «

L. Aapp, Altona kttenj . 26,

Limo Slllliimim.
VillhUlldlg. i . Silttiiuriit,

2^ HeiligeilgeW. 24.
Sernrus,228.

Z« ,n 1. April nächstenJahre«
Hab« ich mehrere

kiismilieihiistt
rreilwcrt zu verkausen.

OS1ILVI » ,
Daugeschäst, Nadsesteestrast« «»

Fernsprecher 34b . _

kocht» bratet , backt

von selbstIN der

Große Feuerung- - Ersparnis .' !
Sauber und bequem.

Spenen schmackhafter und
nahrhafter.

In allen Größen zu Fabrik¬
preisen am Lager bei:

» MW !! kl ..
Laageftr . 2l . — Achter»fte. 65

'
FrischesBmhivtheamthl

cmpnehlt
Üillmson.

Melkbrmk 3ft.
Stet» irisch

nur reinichmeckend « Sorten,
empnehlt
NiUmuuo.

MelkbrinkSS.
Neue Harzer

»« MMN
vorzüglich nnirbekochend.

>ViU^ NiUmsal ».
Pi-Udrmt SS.

e»rl MW
vorm L.

? koitMr ^ pk»»Lk«
U.

1 :̂ Viull» m»tt , b .00
v ^ »binet . , , 7.00

k'o»ldi»nen m . ? ortrLtdittie »t
- ^tiniuturpdotograpkien . —
fiei Eintritt s «r Ouatcelkeri
.̂ utnudmen Ml1e1akm »>. d««

l-ickt.

Qeottvet von 0— 8 ^)kr
^oaatuKr » von 0—6

Wegen Anshebung der Lnn»
wirtschastsjchnlem Barel ist da«
an der W ndallc« 22 in sd)vnster

age de ' moliche « ohnhan « zu
verkaufen. Warn»va" erh « iiU»g,
GaS- u. Badeeinrichiung, soivie
Anschluß an da« Elektrizitäts¬
werk vorhanden . Ta « Hau«
kon » entweder al« Einfamilien¬
haus oder von 2 Famil e » de
nutzt werden. 'Näherer durch
Pro . l ) i . Arnold ! daselbst.

Mecnv
Vogoloiing . vromon,

Westerstr. 83 , Telef. 6757 , bear¬
beitet alle Geheiinsachcn u . lieiert
Beweise zu all. Prozenen . Is Nefer.

Zu verlausen grobe saubere

Fässer,
ca . 400 Liter fassend . Passend
zum Flcischpökcl » , seiner zum
Jauchesahren, auch als Regen¬
tonnen er . zu gebrauchen.

F . Slcvcnhusen L Co.,
Bremen.

Tiirfnittk
Klei« - LAml

Ditlmsr L K>ntr
Fernior . S2K Zonior : Dlarki S.

einpsehlen
Mafchine « und

Grabetorf
in bekannter, vorzaiich. Qualität

— Preise u>kl . Abladen . —
Feinste»

MM . LmrW
«mpftehltÜiUmuav.

Melkbrink 39.
Ostcrndurg. Zu verlausen ein

großer Handwagen u . eine Bett-

Zu sprechen für Damen u . Herr
Frau Luise Zorn, Schissrrstr. 6.

MWermm
Tungeln n. Uwgtg.

Am Snnnlag , d. S , Novbr:

bei Gastwirt John , vbeeleth «.
Hierzu laden sreundl. «in
Tee Slsestnn». An, . Jntzn.

Holle.
Am Feeling, de» 18. Otrteber:

Uodkrt-AliMititt
u«d bllteiukkesel»

mit nachfolgendem

Lrnle -ksH,
wozu ireundl einladel

^ok . >Vi1tlen.

Miitttt-
CesLllgvkktii

buch».
Am Freitag , den 1». vstteber

(Erntefest«:

im Lokal « der Herrn Holze.
i. Tabkenburg" ) .

7 ui» .
Hierzu ladet freundiichst ein

Der Borstand.

Z
' °

2 0
bringen — zum gegenwärtigen Kur«« von

8D,S0
°jo

gekauft — dem Erwerber «in « Rente non

rrvttv 4
für da« darin ang«l«>te Kapital.

Wir empfedlendiese Slnlage und sind Abgedrr zn
obige» , KuBe. soweit die Bestände , eichen.

Vis Vilkslrllsi ».
>I » pIs » l tom 0t «»ols.

Sicherheit - - Halsbngel,
in Icr Srkuud . zu lc 'en.

Für Kälber , Kühe» Bulle»
mit Ketten L.45 1.6o 8 .00^
Lmll ^VIHvDs Dkaolik . ,
_

VvrklllLUvii Kr rrlvädokskiwot
vlllnndupg ^ lll . 60tt8bllAÜ ( Vvlmsndoe»«

prämiiert mit srkrcnpreisen , goldenen und silbernen dledeillec .,
_ Ikesicktigung ohne Xsukrvsng

ksisernok.
Mittwoch abend:

— Anfaog 8 lltze.

keselkedskl
KanimSnnischer Verein.

Am Freilag , den l>. vkt . 181?, a»end« »X Uhr:

der Kapelle de« O. F.-A .-R Nr . 62

Nach dem » onzert:

Gee Beegnngungsansschuß

lloorllott.
Am Sonnlag , den 27. Oktober;

— Großer —

Bolksball.
woz» lreundlichst cinladei

H. « . Ritter.

Wiefelstede.
?l,n Eruteiesttag », 18 . Lkt. :

Großer Ball
wozu freundlich' t cinladei

Gesrg Hill« «».

.WMIllllllü
"

. ll>! «IIttl! l!e.
Am Erntefest, 18. Oktober,

abends 6 Uhr anfang . :

Ernte - Ball
de« Klub« der Ammerlönder in,
cntsprrchcnd dekorierten Saale,
verbunden mit Nachfeier
- es Klubs,8eWtlilhkkss.

Hierzu laden allerseits ein
Der » orstand. A . Parussei

2 ^ann ^ntvna
Am Freitag , den 1» . Oktbr.

Ernte-Lall,
wozu sreundl. «inladet

Fsh . Pabest ».

Wiefelstede.
A», Sonniag , 27. Oktober;

vom Ps »is«»h !nb Briideeschsi«
Lncrzu laden frenndl. «,n
» er » orstand. L»tz. Mal « .

Bardenfleth.
Am L . nntag , de» 3. Ronember:

Sali,
wozu «edermann sreundl. emladt:

Otto Kraper.

Rastede.
rm lirsleii iifllMM.

Freitag , den 18. Ohtober

Ernte -Null.
Hierzu ladet sreundlichst rm

1. Kössoljosiskmr

Holle.
Am Freitag , de» iS . v »tet« !

zll>iert - Al! j>e >i
'
- ieM

inil nadifolgendem

Lrale -üsII.
wozu sreundl . einladei

fod. Willlell.
^ äVura -Voröln
kW ^ vut Soll ".

Lehmden.
?im Sonnlag . de» 20. Oktober!

Erntebull,
wozu sreundlichstetnkaden _ ,

Ad. Kleemsn»' L«r
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